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Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemit

ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
ouf Saisonschluss gewünscht wird, rechtzeitig

aufzugeben.

Zentralbureau S. H. V.
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Mitglieder-Bewegung

Mouvement des membres
5©©©©®©©®©©©©©9©©©©©©©©©©©®S©©©l

Neuanmeldungen. — Demandes d'admission.
Betten:

Lits:
Hr. Alb. Wullimann-Riedi, Hotel Beatus,

Beatenberg 20
Hr. Emanuel Meisser, Bahnhofbuffet, Buchs —
Hr. O. Baldini, Hotel Schützen, Züridi 28
Hr. Willy Kern, Hotel-Restaurant Anna¬

burg, Züridi 30
Hr. Hermann Sdimid, Dir., Hotel Baur au

Lac, Züridi P. M.
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Vereinsnachrichten
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Zur gef. Notiznahme.
Die im Verlaufe dieser Woche an alle

Mitglieder des S. H. V. zum Versand
gelangenden Zirkulare werden der Aufmerksamkeit

derselben dringend empfohlen. Sie
verpflichten uns sehr durch möglichst baldige
Beantwortung der sie betreffenden Punkte.
Zur wichtigen Frage des Trinkgeldwesens
wagen wir die Hoffnung, endlich einmal von
allen Vereinsangehörigen eine schriftliche
Meinungsäusserung zu bekommen. Viele
haben sidi bereits dazu ausgesprochen und ihre
Anordnungen (z. T. mit Belegen) mitgefeilt.
Mögen die andern ihnen folgen, wenn audi
nur mit kurzen und knappen Erklärungen,
wie sie es in ihrem Hause halten und was sie
für gut finden.

Das Schweizer. Hotelreklamebureau in
Bern schickt uns eine längere Erklärung betr.
sein Unternehmen „I11 u s t r. Hotelfüh-
r e r". Aus verschiedenen Gründen können
wir die Einsendung in der vorliegenden
Fassung nidit aufnehmen, werden aber der
Firma Gelegenheit zu einer sadilidien
Erwiderung geben. Dieses Mal wäre das schon
raumeshalber unmöglidi gewesen.

Der Verein der Wiener Hotelportiere und
Fremdenführer in Wien avisiert verschiedene
sdiweiz. Hoteldirektionen, dass sein Redaktor,

Herr Ed. Beringer in den nächsten Tagen
„in einer für den internationalen Fremdenverkehr

äusserst widitigen Angelegenheit"
vorspredien werde. Wir sind dankbar, wenn
uns von den Angefragten kurz mitgeteilt wird,
um welche Angelegenheit es sich handelt.

Direktion des Cenlralbureau S. H. V.

Plazierungsdienst.
Diejenigen verehrlichen Mitglieder von St.

Moritz, Lenzerheide, Ponlresina, Murren,
Kandersieg, Adelboden, St. Cergue,
ehesteres und Gstaad, die unsere Anfrage betr.
Plazierung von Kochlehrlingen in
Wintersaisonbetrieben noch nicht beantwortet
haben, werden hiermit höflichst und dringend
um gütige sofortige Erledigung ersucht.

Wir haben noch einige Kochlehrlinge, die
bereits in Sommersaisongeschäften tätig waren,

für die Dauer der Wintersaison zu
plazieren und bitten um Bekanntgabe allfälliger
Vakanzen.

Hotel-Bureau, Aeschengraben 35, Basel 2
Tel. Safran 27.38.

Personalaustausch
mit Deutschland.

Am 6. Juli richtete das Eidgen. Arbeilsamt

an die Deutsche Gesandtsdiaft in Bern
eine Mitteilung, worin in Stellrrgnahme zu
den Vorschlägen des Präsidenler. der
Reichsarbeitsverwaltung betreffend Austausch von
Hotelpersonal mit Deutschland der Standpunkt

vertreten wurde, dass das bisher
bestehende Verfahren nicht abgeändert werden
sollte und zugleich dargelegt wurde, dass der
Vergleich der gegenseitigen Einreiseziffern
die sdiweizerischerseits geübte Praxis als
weitherzig erscheinen lasse und zu der
Erwartung berechtige, es werde auch schweizer.
Hotelpersonal die Beschäftigung in Deutschland

in liberaler Weise ermöglicht werden.
Nunmehr teilt das E'idgen. Arbeitsamt mit,-,
die Reidisarbeitsverwallung habe sich
diesem Standpunkt angeschlossen und den
verschiedenen Landesarbeitsämtern entspre-
diende Weisung zugehen lassen.

Schweizerischer Bädertag
in Rheinfelden
25. September 1926.

Der Verband Schweizer Badekurorfe hält,
wie hier bereits mitgeteilt wurde, am Samstag,

den 25. September, in Rheinfelden seine
diesjährige Delegiertenversammlung ab und
veranstaltet aus diesem Anlass einen
schweizerischen Bädertag mit wissenschaftlidien
Vorträgen aus dem beruflichen Interessengebiet.

Für die Tagung, deren Besuch angelegentlich
empfohlen sei, ist folgendes Programm

aufgestellt worden:
Freitag, 2 4. Sept. : Bezug der Hotels

nach freier Wahl. 20 ¥• Uhr gemütliche
Zusammenkunft im Hotel Drei Könige.

Samstag, 2 5. Sept. : 9 Uhr:
Delegiertenversammlung im Rathaussaale nach
spezieller Traktandenlisie. — Nach der
Sitzung Besuch der Trinkkuranlage.

13 Uhr: Bankett im Grand Hotel des
Salines.

15 Uhr: Vortrag des Herrn Dr. med. H.
Keller, Rheinfelden: Das Zusammenarbeiten
von Badekurort und Arzt.

16 Uhr: Vortrag des Herrn Dr. Blaser,
Chef der Filiale Lausanne der Schweizer.
Verkehrszentrale: La propagande ä Tetranger

en faveur des stations balneaires.
17 Uhr: Freie Aussprache und gemütliche

Unterhaltung.
* * *

Zum Bädertag sind alle Interessenten des
Bäderwesens, sowie Freunde der Sache höflich

eingeladen. Anmeldungen zum Bankett
richte man an den Verband Schweizer
Badekurorte, Vorort Rheinfelden.

Gedanken zur Saison.
In No. 30 vom 29. Juli ist hier in Besprechung

des wenig befriedigenden Saisongeschäftes

geschrieben worden „Es müssten
schon Wunder geschehen, sollte sich diese
Situation in den kommenden Wochen noch
sehr stark verändern". Dieses wohl vielerorts

erhoffte Wunder ist nicht eingetreten, der
August hat den Geschäftsausfall der
Vormonate nicht voll zu kompensieren vermocht
und so wird denn die diesjährige Saison ganz
wesentlich hinter denjenigen der beiden
Vorjahre zurückbleiben, wenn vielleicht auch
nicht in dem Grade, d. h. mit nahezu einem
Drittel, wie seitens der Schweizer. Verkehrszentrale

angenommen wird.
Die wichtigeren Ursachen des heurigen

Misserfolges im Fremdenverkehrswesen sind
hier ebenfalls bereits angedeutet worden.
Die misslichen Witierungsverhältnisse mit
ihren fortgesetzten Kälterückfällen haben
insbesondere den Höhenstationen und
Berghotels stark zugesetzt. Allein der Hauptgrund
für den Rückgang der Besucherzahlen liegt
mehr noch als beim Schlechfwetfer in den
allgemein prekären Wirtschaffsverhältnissen
Gesamieuropas, sodann in der verschärften
Konkurrenz des Auslandes und in der
Tendenz verschiedener Nachbarstaaten, die Leute
ans eigene Land zu fesseln. Durch Verstärkung

der Heimafpropaganda leisten diesbezüglich

namentlich die Verkehrskreise in
Deutschland und Oesterreich ganz Bedeutendes,

unterstützt durch die Bahnverwaltungen,
die durch Schaffung weitgehender

Erleichterungen und Fahrbegünstigungen den
Inlandverkehr in einem Ausmasse fördern,
dass man darob beinahe neidisch werden
könnte.

In der Oeffentlichkeit werden hin und wieder

audi noch andere und zudem meist irrige
Begründungen für den Rückgang des
Fremdenbesuches gegeben. So hörten wir kürzlich
an einem Stammtisdi die Behauptung
aufstellen, die Schweizer Hotels seien zu teuer,
daher die Bevorzugung ausländisdier Kur-
und Badeorte durch Schweizer Familien und
fiüher sichere Gäste unseres Landes. Wir
sind dieser Behauptung natürlich sofort
entgegengetreten und es gelang uns anhand
einiger Beispiele, deren Urheber und seine
Stammtischfreunde zu bekehren und davon
zu überzeugen, dass unsere Hotellerie im
Verhältnis zu ihren Leistungen in Küche, Kel-

lei und Service, sowie im Hinblick auf
Sauberkeit, Komfort und Ausstattung billiger
arbeitet und sich mit geringerem Geschäftsgewinn

abfindet als die ausländisdie Konkurrenz.

Eine Reise ins Ausland wiid diese
Tatsache audi dem Laien bestätigen. Denn was
die Schweizer Hotels heute aufbieten und
anwenden, um ihre Kundschaft in jeder Hinsicht
zufriedenzustellen, grenzt nahezu ans
Unmögliche. Dabei ist die Sdiweiz eines der
Länder mit teuerstem Lebensbedarf und
höchstem Index auf dem Warenmarkt, mit
Preisunterschieden zu ihren Ungunsten, die
sich mitunter auf ganz horrende Prozentsätze
belaufen, wie z. B. in dem wichtigen Bedarfsartikel

der Hotels, im Fleisch, wo die Differ
renz an die 100 Prozent heranreicht. Und
doch muss die schweizer. Hotellerie die
Konkurrenz durchzuhalten versuchen, um
wirtschaftlich nicht unter die Räder zu geraten.

Es wäre angezeigt und gut, wenn gewisse
brave Eidgenossen diese Verhältnisse audi
am Stammtisch mehr als bisher auf sich
einwirken Messen. Gar manche Vergnügungsund

Ferienreise nadi Valufanien würde dann
unterbleiben, die doch in der Regel nur mit
Enttäuschungen endigen, da in der Mehrzahl
aller Fälle im sogen, „billigen" Ausland Aufr
wendungen zu bestreiten sind, die nicht
vorhergesehen waren und meist das Reisebudgel
über den Haufen werfen. Trotzdem viele
Schweizer solche Erfahrungen schon oft
gemacht haben, bleibt jedoch der Faktor
„Valutareise" mit all seiner Anziehungskraft nach
wie vor bestehen. Zum Sdiaden der heimischen

Volkswirtschaft und der Hotellerie, ob-
schon eigentlich die Allgemeinheit ein besonderes

Interesse daran haben sollte, die
Existenzfähigkeit des Gastgewerbes nach Kräften

zu fördern. Gerade in diesem Punkte
aber lässf die sonst doch ziemlich weitgehende

Schweizer Solidarität noch sehr vieles zu
wünschen übrig und darum stellt sich auch
hier dem einzelnen Hotelier wiederum die
Pflichtaufgabe, durch Aufklärung an seinem
Ort und in seinem Kreise besseres Verständnis

für die Nöte der Hotellerie, sowie das
Interesse der Oeffentlichkeit Für die Bedürfnisse

unseres Berufsstandes zu wecken.
Vermehrte Aufklärung, weitestgehende

Zusammenarbeit und Verständigung tut aber
auch den verschiedenen Interessenten am
Fremdenverkehr unter sich not. Und es ist
eine durchaus gesunde, jedenfalls diskutable
Idee, wenn kürzlich von einem Vereinsmitglied

die Gründung einer Verkehrsliga
angeregt wurde, die alle direkt oder indirekt
am Reiseverkehr beteiligten Kreise zu einer
grossen Interessengemeinschaft zusammen-
zuschliessen hätte, von den Transportanstalten

und der Hotellerie über Gewerbe
und Handel bis zur Landwirtschaff. Sie alle
sind Nutzniesser des Fremdenverkehrs und
daher im ureigensten Interesse dazu
verpflichtet, an dessen Hebung und Förderung
mitzuarbeiten, zumal die Hotellerie viel zu
schwach ist, aus eigenen Kräften und Mitteln

eine grosszügige Verkehrspolitik allein

de i irmuni f]Sn| l |nnnn| pj

Feuilleton.

^alllS. (Schluss)
Noch weiler hinauf! Das Tal scheint in sich

zu verbrennen, so sdiwarz und sonnig türmen
sich die Felsschilde der Nordwand. Wieder ändert
sid« das Bild. Von links öffnet sich Lötschen:
einzig Blust, Lidit und sattes, liditgetränkfes
Grün. Bis weit hinauf Schalmeien Gebirgsdörf-
r'V'u 'ac^er.n<lcn Kirditürmcn. Indessen holt

die Bahn zu einem finale ohne Gleidien aus,dem Ziele zu: Bng. Hier gilt: welsdi Gestein und
deutsch Geblüt. Wer wandcrrnlide von den vor-worfnen Naters'sdicn Bergen oder vom Simplon
lieruntersdiaut, dem mag das Städtdien ersdiei-
uen wie ein kleines Jerusalem mit den blinkenden
lurmzwiebeln. Man durdisdireite Brig von
Südosten her und gewinne durdi Schwibbogen .al¬
tes Gemäuer einen Durchblick von klassisdi-ita-
lienisdier Art. Der Komplex des Stockalperpa-
lastes ergäbe ein ganzes Kapitel Kunst- und
Stilgesdiidite: mächtig, unfassbar düster wie
eine Renaissancenovelle.

Und immer dieselbe köstlidie Wandlung mit
allem, was der Sdiöpfer in diesem Lande
geschaffen. Gibt es Lieblicheres als das untere

Goms und Herberes als die Landsdiaft von Münster

bis Oberwald! Am Ausgangspunkt zu Nu-
fenen und Griespass das weisse Dorf Oberge-
sfelen, wie in das Freilicht des Himmels hinein-,
gebaut, so weit und kühn stösst der Blick gerade
hinaus in die Absolutheit des Raumes. Hier harrte

einst Richard Wagner nadi einer mühsamen
Grimseltour auf den Freund und Rhetoren Her-
wegh. Und wie Oberwald durch Goethe, so
gewinnt nun audi dieses Dorf seine kulhirgesdiidit-
liche Unsterblidikeit

Der du aber nodi weiter talaufwärts pilgerst,
säume und raste am Brennpunkt zweier wonnigen

Passtrassen und angesidits der blauen Flut
des Gletschers — in Gletsdi. Freundliche Ge-
sdiwister tragen Sorge für dein Wohl und geben
durdi uralte Nutz- und Zierart Probe und Zeugnis

von der Kultur eines Bergvolkes, das der
Welt einen Kardinal, die besten Bergführer, die
schönsten Alpen, den herbsten Weissen und den
ungewöhnlichen Faustübersetzer Monsieur Kaspar

de Rietmatten gesdienkt hat
Zermatf. Das Letzte und Schönste. Audi

heuer überfiel midi die Stimmung, die idi das
erstemal hatte: unglaublidie Gedämpftheit der
Atmosphäre. Gegen die grellen Töne und
Glänze anderer berühmter Fremdenplätze
gehalten wie die verhaltene Sdiönheit eines Per-
serteppidis gegen das explodierende Anilin
deufsdier Sportjacken. Alles, die Mensdien. die

Pflanzen, die Gesteine, scheint uns ein Innen und
Aussen zu haben, näher, innerlicher, tiefer zu
sein. In den Gärten verhehlte Musik; das fliesst
durch die Seele wie unsichtbar Geschleier und
an den Zauberfäden silberner Geigen reihen sich
aufgelöst die Dinge Aber auch Zermatt ist
keine Einheit. Wanderung oder Fahrt auf den
Gornergrat zeitigt das vollste Orchester einer
Bergwelisymphome. Schwarzsee gibt uns das
Matterhorn, der Alpen königlichster Berg, wie in
Privataudienz: noch persönlicher, mäditiger,
massiger, Warnung und Einladnug zugleich.
Riffelalp! Ein Waldmärchen in 2000 Meter Höhe. So
seltsam sind hier Tiefe und Höhe gemischt, so
leicht und warm und geborgen ruht hier die
Seele, in die Seide alpiner Zustände geschlagen

Mit Bewusstheit gebrauchte idi Eingangs den
Ausdruck unersdiöpflidi. In diesem Lande reifen

nidit nur die Trauben am Gletsdier, sondern
auch gothisdie Alfärdien und barockene
Herrlichkeit. Den Kunsthistoriker überdies lockt das
Gewerk uralter, stimmungs- und formenreicher
Gotteshäuser; den Ethnographen der Reichtum
gehegter Lieberlieferung, das Leben um Haus,
Äcker und Gerät; den Gesdiichtssdireiber die
zahllosen Spuren geschichtlicher Grösse und
Vergangenheit, sichtbar in Brücken, Strassen und
Kastellen, in Siegel, Tor und Inschrift, im Ge-
jäse halb verschollener Sagen- und Reditsw.elt;

den Sprachforscher ein Lautstand und eine
Worfbildung, die in Deutschland etwa dem Sprach-
und Schrifttum des 14. bis 16. Jahrhundert angehören

würde. Und den, der die Menschen liebt
und das unergründliche Gedicht des Lebens, den
lockt ein Volk und ein Land, die noch nicht ganz
überkrustet sind von der grauen, gleichmachenden

Kalkschicht der Zivilisation
Dr. Siegfried Streicher.

Die beste Medizin!
Auf einer feucht-fröhlichen Rheinfahrt im

August 1911 fand idi in einem der interessanten
Fremdenbücher des Hotels zur Krone in Ass-
mannshausen, dessen besonderer Schmuck die
sdlöne, sprechende Marmorbüste Ferdinand
Ereiligraths ist, folgende hübsdie Verse, die e n
weinfroher Medizinalrat und Professor der
Medizin dort verzeichnet hat:

„Hier pfeif ich auf Brom und Antipyrin,
Auf Pulver, auf Pillen und Jod und Chinin,
Hier endlich werd ich ein Weiser,
Und reidie als köstliche Medizin
Den roten Assmannshäuser!"

Darunter aber hatte ein Skeptiker gesdiriebcn:
„Du alter Herr, du weiser Rat,
Dein Rat, der kam etwas zu spat:
Gerettet wär' manch Menschenleben,
Wenn du immer nur Assmannshäuser gegeben!"



zu {reiben oder zu finanzieren. Anderseiis
ist aber das Gastgewerbe mit der gesam-
ien Volkswirtschaft aufs engste verknüpft.
Gleichgerichtete Interessen verbinden es mit
der Industrie und der Arbeiterklasse hinsichtlich

der Verbilligung der Lebenshaltung, mit
dem Gewerbe bezüglich der gewerblichen
Gesetzgebung und der Erhaltung des
Mittelstandes, mit den Automobilvereinigungen
bezüglich der Verkehrsgesetzgebung usw. usw.
Man sollte daher auch seitens aller Volkskreise

vermehrtes Wohlwollen und Verständnis

für die Lage der Hotellerie, nebst
entschiedener Unterstützung ihrer Bestrebungen

voraussetzen dürfen, soll der Fremdenverkehr

sich wiederum zu jener Bedeutung als
nationaler Wirtschaftsfaktor entwickeln, deren

er sich vor dem grossen Kriege erfreute.
Wird der Hotellerie aber diese Mitarbeit und
Linterstützung allseitig zuteil, so braucht uns
um ihre Zukunft, ihre Existenzfähigkeit nicht
bange zu sein und es wird sich auch der
Rückschlag der laufenden Saison leichter
verwinden lassen.

Ausforschung des Aufenthalts-
Ortes,

Unter Bezugnahme auf die in Nummer 33

vom 19. August hier erschienene Warnung
betr. Karl Windthorst, gebürtig aus
Bonn a./Rh. (grosse, stattliche Erscheinung,
glatt rasiert, Grösse ca. 2 m, Alter 40 Jahre)
werden diejenigen Herren Hoteliers, die den
augenblicklichen Aufenthaltsort dieses Herrn
kennen, dringend gebeten, zweckdienliche
Mitteilungen an Herrn J. A. Seiler, Chef de

reception, Hotel Beau-Rivage-Genf gelangen
zu lassen. Herr W. wird von der Polizei in
Genf wegen Betrügereien gesucht.

„ Internat. Pensions-Adressbuch "
und „Europa-Hotelführer".

Nachdem wir in den letzten Jahren
wiederholt genötigt waren, hier vor den
Reklameofferten der Verlagsanstalt E.

Schott, A n s b a c h e r s t r a ss e 25,
Berlin W 50, zu warnen, müssen wir uns
heute erneut mit diesem Unternehmen
beschäftigen. Es wird uns nämlich mitgeteilt,
die Vertreterin der Firma, Frau Schott,
bereise zurzeit die Schweiz auf einer Akguisi-
iionstour für ein sogen. „Internationales Pen-
sions-Adressbuch" (mit Hotelverzeichnis als
Beilage) und suche Annoncen-Aufträge —

möglichst gegen Vorausbezahlung — zu
ergattern mit dem Hinweis, die Verlagsansialt
betreibe zugleich ein Internat.
Verkehrsbureau mit Bäder-Auskunftei.

Diese Behauptung scheint nun
bis zu einem gewissen Grade zu stimmen,
allein man kann sich unschwer ein richtiges
Urteil von der „Bedeutung" dieses
Unternehmens bilden, wenn man erfährt, dass die
Firma insgesamt zwei kleine Bureauräume in
einem bescheidenen Gartenhause in der
Berliner Ansbacherstrasse innehat.

Daraus folgert, dass der Tätigkeit der
Firma Schott im Sinne der Förderung des
Reiseverkehrs jede Wichtigkeit abgesprochen
werden muss und dass allfällig an sie
bezahlte Reklamegelder jedenfalls nicht die
erhoffte und zweckentsprechende Verwendung

finden. Wir empfehlen daher Nichteintreten

auf deren Insertionsofferten und warnen

zugleich auch vor ihrem anderen Druckwerk,

das angeblich demnächst unter dem
hochtönenden Titel „Europn-Hotelführer" zur
Ausgahe gelangen soll. (Vide diesbez. auch
unsere einschl. Ausführungen in Nr. 49 des
letzten Jahres).

Mitteilung
des eidg. Gold- und Silberamtes in Bern

an die
Lieferanten von versilberten Bestecken und

Tafelgeräten für Hotels und Restaurants.

Die Lieferanten von versilberten
Bestecken und Tafelgeräten werden

darauf aufmerksam gemacht, dass
gemäss den einschlägigen gesetzlichen
Vorschriften (Bundesratsbeschluss vom 8.
September 1916) die Verwendung des Wortes
„Silbe r" nur für solche Waren gestattet
ist, die in ihrer ganzen Zusammensetzung
aus einer Silberlegierung im Mindesifeinge-
halte von 800 Tausendteilen bestehen.

Es ist demnach unstatthaft, die Bezeichnung

„H o t e 1 - S i 1 b e r" für versilberte
Bestecke und Tafelgeräte

anzuwenden, gleichviel ob diese Bezeichnung
auf den Waren selbst angebracht oder auf
Etiketten, Fakturen, Prospekten, in
Inseratentexten und irgendwelchen Reklameauf-
schrifien angewendet werde. Für diese
versilberten Waren dürfen demzufolge nur
Bezeichnungen angewendet werden, die den
Tatsachen entsprechen, wie z. B. „I a versilberte

Bestecke und Tafelgeräte"
oder „Ia. versilberte Hotel-Bestecke

und Tafelgerät e". Auf keinen

Fall aber darf die Bezeichnung „Hotel-
silber" angewendet werden. Dieselbe ist

einzig für diejenigen Waren zulässig, die aus",
einer Silberlegierung im Mindestfeingehalte
von 800 Tausendteilen bestehen.

Wir möchten demnach die Lieferanten von
Bestecken und Tafelgeräten für Hotels und
Restaurants ersuchen, sich an diese gesetzlichen

Vorschriften zu halten, um sich
Unannehmlichkeiten mit den zuständigen Behörden

zu ersparen.

Bundesfeier-Sammlung.
Vom Schweiz. Bundesfeierkomitee wird uns

geschrieben: Die Sammlung vom vergangenen
ersten August hat gezeigt, dass die Bevölkerung
den Bestrebungen unserer Organisation, den
Nationalfeiertag zu einer Kundgebung wahrer
Solidarität zu machen, wachsendes Interesse
entgegenbringt. Der Wille, für die notleidenden
Mütter ein kleines Opfer zu bringen, offenbarte
sich besonders deutlich in einer regen Nachfrage
nach Bundesfeier - Abzeichen. Die hübschen
Broschen wurden gerne gekauft; an vielen Orten
waren schon in den Mittagsstunden des 1. August
keine mehr zu haben. Allen Spendern und auch
allen denen, diie in irgend einer Form für die
Sammlung gewirkt haben, sei an dieser Stelle
der beste Dank ausgesprochen. Mögen die
Gaben denen, für die sie bestimmt sind, zum
Segen gereichen.

Schweizerobst in unsern Hotels.
(Korresp.)

Nachdem die sog. „Schweizerwoche" zum
Schutze unserer einheimischen Produktion
allgemeine Einführung erfahren hat, ist es wohl auch,
ohne unbescheiden zu sein, gestattet, in diesem
Fachblatte mit einigen Worten unseres
Tafelobstes zu gedenken. Es ist das umso
gerechtfertigter, als unser Obstbau mehr denn je des
Schutzes und der Unterstützung durch die
Konsumenten bedarf.

Vor dem Jahre 1914 fand unser Obst willige
Abnehmer in den Grosstädten Süd- und Nord-
deufschlands und in den Industriegebieten am
Rhein. Die fremden Käufer stellten sich
regelmässig im Herbste bei uns ein, um die Einkäufe
zu besorgen, oder sie Hessen sich durch unsere
Exporteure bedienen.

Während des Krieges sind diese Absatzgebiete

für uns fast restlos verloren gegangen,
dank einerseits der Anstrengungen, die zur
Förderung des Obstbaues und zur Selbstversorgung
in diesen Ländern gemacht wurden, während
anderseits die hohen Transportkosten eine erfolgreiche

Konkurrenz verunmöglichen. So kommt
es, dass wir heute für die Verwertung unserer
Obsternte in der Hauptsache auf den Inlandverbrauch

angewiesen sind. Die jahrelangen
Bestrebungen, eine rationelle Inlandverwertung zu
erzielen, hatten nur teilweisen Erfolg. Am
vorteilhaftesten entwickelte sich das Mostereigewerbe.
Es ist dasselbe zur eigentlichen und sehr
leistungsfähigen Industrie geworden, welche in der
Lage ist, den Hauptanteil der Mostobsternte dem
Markte zu entziehen und zu verarbeiten.

Weniger ausdehnungsfähig erwies sich die
Obstdörrerei. Die industriellen Betriebe konnten
sich nur während der Kriegsjahre halten. Leider
erträgt das Dörrobst keine grossen Betriebsun- '

kosten. Geblieben sind nur die einfachen bäuerlichen

Dörrereien, in denen mit eigenen und
billigen Hilfskräften gearbeitet werden kann.

Die grösste volkswirtschaftliche Bedeutung
kommt jedoch zu der direkten Zuführung des
Frischobstes zum Konsum. Die Versorgung des
Inlandes mit Frischobst bildet auch eine der
Hauptaufgaben der fachlichen Organisationen.
Wenn audi unsere Grosstüdte durch die wöchentlichen

Märkte, die Platzgeschäfte, die vielen
Depots der Lebensmittel- und Konsumvereine
ziemlich gut versorgt werden, Hess der Handelsverkehr

mit den übrigen Interessentenkreisen und
vor allem mit unsern Hotels zu wünschen übrig.
Es mag das zum Teil darauf zurückzuführen sein,
dass unsere Obstproduzenten, zum Teil auch die
Obsthändler zu wenig handelstechnische Fertigkeit

besassen. Sie waren noch nicht in der Lage,
den Verkauf des Obstes nach kaufmännischen
Grundsätzen zu betreiben und verstanden es
noch zu wenig, ihrer Kundsame den Bezug von
Frischobst derart zu erleichtern und bequem zu
machen, wie das die heutigen Verhältnisse
erfordern. Sie legten auch zu wenig Gewicht auf
persönliche Fühlungnahme mit ihren Obstabnehmern

und passfen sich deren Bedürfnissen nicht
an. Wohl fehlte es auch an richtiger Organisation,
die ermöglichte, während der ganzen Saison
durch periodische Belieferungen in tafelfähigem
Frischobst in sauberer Aufmachung dtie Käufer
vollauf zu befriedigen. Letzteres mag wohl einer
der Hauptgründe sein, dass gerade die Besitzer
von Hotels, Pensionen, Kuranstalten etc. bisher
eine gewisse Zurückhaltung inbezug auf
Annahme von Inlandsobst an den Tag legten. Sie
bevorzugten ausländische Südfrüchtelieferanten,
um ihren Gästen immer wieder die neuesten und
teuersten Importfrüchte servieren zu können. Für
Schweizer ist es namentlich in Jahren mit reichlichen

Obsternten doch etwas bemühend, Ananas,
Bananen, Orangen, Mandarinen, fremde Trauben,
Datteln und Mandeln vorgesetzt zu erhalten, während

Schweizer Aepfel auf der Tafel fehlen,
trotzdem sie bedeutend billiger erhältlich gewesen

wären.
Recht gerne geben wir zu, dass vielleicht vor

Jahren gemachte direkte Obstbezüge nicht
befriedigten, weil die Aepfel als Tafelfrüchte zu
klein und unscheinbar waren, infolge unrichtiger
Verpackung verbeult und fleckig ankamen, zu
wenig Rotfärbung aufwiesen, zu festfleischig, zu
wenig saftig waren oder, weil noch unreif, zu
sauer schmeckten und daher von den Gästen
refüsiert wurden.

Wir nehmen diese Vorwürfe entgegen, soweit
sie wirklich den Lieferanten betreffen. Auch der
Obstlieferani muss im Fache geschult und erzogen

werden. Er muss seine Erfahrungen sammeln

und verwerten können. Das hat er in den
letzten Jahren reichlich getan. Zudem ist er in
Wort und Schrift aufgeklärt worden über die
richtige Vornahme der Ernte, der Sortierung und
über die Behandlung der einzelnen Sorten beim
Verpacken. Wie die Obstausstellungen bewiesen

haben, ist der Same nicht ganz unter die
Dornen gefallen und es konnte ein bedeutender
Fortschritt in der Pflege und Behandlung des
Tafelobstes konstatiert werden. Es ist aber nicht
zu vergessen, dass, wie der Wein besonderer
Pflege bedarf, um tafetfähig zu bleiben, auch
dem Tafelobst von Seite des Bezügers eine
sorgliche und zweckdienliche Behandlung z. Teil
werden muss. Es ist nicht gleichgültig, ob im

J^pktober schon Winteräpfel eingekauft und Bau-
• manns Reinetten, Champagner Reinetten vor
Neujahr, d. h. noch nicht genussreif, serviert
werden/oder ob Landsberger Reinellen, Danziger
Kantapfel und andere frühe Herbstsorten erst
nach dem Neujahr auf den Tisch kommen, wenn
die Früchte überreif und mehlig geworden sind.
Aepfel, die in der Kältekammer aufbewahrt und
nachher einige Zeit der Wärme ausgesetzt werden,

verlieren recht bald ihr gutes Aussehen.
Auch der Konsument sollte wissen, wie die
Früchte auf Lager zu behandeln sind, damit sie
baumfrisch bleiben und ihren vollen Geschmack
behatten. Im fernem sollte er die einzelnen Sorten

und ihre Eigenschaften kennen und wissen,
wann die Genussreife eintritt, welche Haltbarkeit
die Sorten besitzen und auf welche Art die
Früchte in der Küche die beste Verwertung
finden. Wir möchten nicht unterlassen, hier auf
eine Anleitung für Konsumenten „Frischobst im
Haushalt" hinzuweisen, die der Verband Schweiz.
Obsthandels- und Obstverwertungsfirmen in
Zug den Interessenten gratis zur Verfügung
stellt. In dem Schriftchen werden die besten
Handelssorten in Aussehen, Gesdimack,
Haltbarkeif, Verwertungsart kurz beschrieben. Auch
über den Einkauf und die Lagerung des Obstes
sind wertvolle Winke darin enthalten. Am
Schlüsse finden sich Adressen von Schweizer-
firmen aufgeführt, die sich mit Tafelobstlieferun-
gen an die Deiailkundschaft befassen.

Heute besitzen wir in der Schweiz gutgelei-
tete Fachorganisationen und tüditige private
Obsthandelsfirmen, welche das Obst in ihren
Einzugsgebieten direkt bei den Produzenten
sammeln, einkellern, sortieren und in riditiger
Verpackung in den Handel bringen. Dieses
Vorgehen hat insbesondere für die einheimisdie
Kundschaft grosse Vorteile. Einmal bleibt das
Obst bei direktem Bezug vom Produzenten in
zweckdienlichen mit Wellkarton ausgeschlagenen
Transportharassen bewahrt von Schädigungen
aller Art, wie solche bei unrichtiger Behandlung
unvermeidlidi sind.

In den gut eingerichteten Lagerhäusern lässt
sich das Obst baumfrisch aufbewahren. Es bleibt
sauber und staubfrei bis zur Zeit des Verkaufes.

Dem Käufer ist es möglich, das Obst auf
Lager zu besichtigen. Er kann diejenigen Sorten

aussuchen, die für seine Zwecke geeignet
erscheinen. Die Lieferungen an den Konsumenten

können nach Vereinbarung dem Bedarf
entsprechend in bestimmten Mengen auf festgesetzte

Termine gemacht werden. Bei solchen
periodischen Zusendungen erhält der Bezüger
stets tafelfähige, frische Ware im genussreifen
Zustande. Es fallen für ihn die Besorgungsarbeiten

des Einkellerns, das Risiko der Lagerung
(Schwund, Fäulnis, Diebstahl) ausser Betracht.
Bei Bezug aus Lagerhäusern kann sich der Kaufer

die Bedienung während der ganzen Saison
sichern. Es sind das Vorzüge, die für Betriebe,
in denen täglich Tafelobst oder Obst in zubereitetem

Zustande auf den Tisch kommt, vor allem
Hotetiers, Inhaber von Pensionen etc., nidit zu
unterschätzen sind.

Wir gelangen daher mit der aufrichtigen Bitte
an diese einheimischen Obstabnehmer, sie möchten

doch, sowohl im Interesse unserer Obstproduktion,

wie auch im Interesse der grossen
Liebhaberschaft von frischem und zubereitetem
Obste ihre Aufmerksamkeit wieder etwas mehr
dem Schweizerobste zuwenden.

Zschokke - Wädenswil.
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Hotelier-Verein vom Glarnerland und Wallen-
see. Die Haupt-Herbstversammlung dieser Sektion

findet am nächsten Freitag, den 17.
September, 11 Uhr vormittags, im Hotel Bahnhof in
Linthal statt. An Traktanden sind vorgesehen:
1. Saisonrückblick und Mutationen, 2. Protcpkoll, 3.
Bericht des Delegierten, 4. Kontrollbericht, 5.

Preisnormierung pro 1927, 6. Propaganda (Frem-
denliste, Holelführer, Pliant Glarnerland), 7.

Passugger und Eptinger pro 1926, 8.
Frühjahrsversammlung, 9. Varia. An der Versammlung
können audi Angehörige der Mitglieder
teilnehmen. Die Abfahrt der Teilnehmer erfolgt um
10.15 Uhr per Auto vom Bahnhof Glarus, Anmeldungen

hiefür sind ans Hotel Glarnerhof zu
riditen, diejenigen für das Mittagessen bis 16.

September abends direkt an das Hotel Bahnhof
in Linthal.

I Kleine Chronik 1
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Luzern. Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr P-

Pasel das Hotel Continental in Luzern angekauft
und am 6. September bereits angetreten. — Herr
Pasel leitete während drei Jahren das Holel
Schönfels auf Zugerberg und war die letzten
zwei Jahre Direktor im Schlosshotel Gütsch zu
Luzerp. „Verhaftete Hoteldiebe. Die Genfer Polizei
verhaftete ein deutsches Ehepaar namens Holl-
pamf, das von der deutschen Polizei als
Hotelmarder und internationales Diebespaar avisiert
war. Die Verhafteten sind am Samstag in Genf
eingetroffen und in einem Hotel abgestiegen. Sic
hatten nur Fr. 2.20 in bar auf sich, dagegen fand
man in ihrem Gepäck eine ganze Ausrüstung von
Nachschlüsseln und Dietrichen. Da die Verhafteten

angaben, sie kämen von Zürich, Bern, Inter-
iaken, vermutet man, dass sie in diesen Städten
ihr Handwerk betrieben haben. Die Verhafteten
werden von den Polizeibehörden verschiedener
deutscher Städte gesucht.

Für die Taub-Blinden- Auf das schwere Los
der Taub-Blinden macht der Schweizer. Centraiverein

für das Blindenwesen in einem Aufruf
aufmerksam, der kürzlich an die gesamte
Schweizer Presse erging und um weiteste
Unterstützung der Fürsorgebestrebungen
ersucht, da die vorhandenen Mittel nicht entfernt
ausreichen, den fortgesetzt grossen Anforderungen

zu genügen. Wir nehmen von dem
Aufruf auch hier Notiz mit der Bitte um

gefl. Zuwendung von Liebesgaben, die an die
Zentralstelle des Schweizer. Blindenwesens in
St. Gallen (Postcheckkonto IX/1170) zu adressieren

sind. Nähere Auskunft über die Taub-
blindcnfürsorge erteilt Victor Altherr, Direktor
der Blindenanstalten in St. Gallen.
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Erhöhung der Passgebühren in Frankreich. Wie
aus Paris mitgeteilt wird, ist in Zukunft auf den

ausländischen Reisepassen eine Sfempelgebühr
von 20 Fr. zu bezahlen, die bei der alljährlichen
Erneuerung des Passes ebenfalls zu entrichten
ist —

London. Die Universal Cookery end Food
Association London veranstaltet vom 12. bis 19.
November d. J. unter dem Vorsitz des Colonel
Stephen Wrigth und unter Leitung des Ehren-
direktors C. Hermann Senn ihre 29. Kochkunst-
Ausstellung in der New Hall Olympia,
Westminster, London.

Monaco. Das Hotel Romain in der Nahe des
Bahnhofes Monaco ist, wie uns mitgeteilt wird,
von Herrn Ed. Gianella, langjähriger Mitarbeiter
der Firma Budier-Durrer und zuletzt Concierge
im Palace-Hotcl zu Mailand, käuflidi erworben
worden. Die Inneneinrichtung des 50bettigen
Hauses wird gegenwärtig einer durchgreifenden
Erneuerung mit Kalt- und Warmwasscr-Installa-
tion, Bäder in verschiedenen Privatappartemenfs
etc. unierzogen, damit das Hotel möglichst Ende
dieses Monats wieder eröffnet werden kann.

Ermässigfe Nachsaisonpreise in deutschen
Bädern.

Das System, das sidi in der sdiweizer. Hotellerie
in den unterschiedlidien Preisen für die

Hochsaison und die Vor- und Nadisaison
ausdrückt, wird in Deutschland imitiert. So haben
sich versdiiedcne deutsdie Bäder entsdilossen,
in der Nachkurzeit, die am 1. September
begann, ihre Preise für Kurtaxe und zumteil audi
für die Kurmittel herabzusetzen, während die
Hotelpreise ohnehin etwas niedriger sind als in
der Hodisaison. Die Preisgestaltung geht also
auch in Deutsdilond ungclahr dieselben Wege
wie in der Sdiweiz.

Einschränkung der Lebenshaltung in Frankreich.

Der Pariser Polizeipräfekt hat kürzlich
eine Verordnung erlassen, in weldier den Hotels
und Restaurants untersagt wird, ihren Gästen
mehr als zwei Gänge pro Mahlzeit zu verab-
reidien. Gleidizeitig sind Vorschriften getroffen
worden, um der Reidihalligkeit der Speisekarten
zu steuern. Die Restaurants sind z. B.
gehalten, auf ihrer Speisekarte hödistens vier
Fleisdi- und drei Gemüsegänge erscheinen zu
lassen Gleidilaufende Verordnungen werden
audi von den Präfekfen der andern Departements

erlassen. Die Regierung, die diese
Massnahme nadi zahlreidien Besprediungen mit den
Vertretern der Restaurateure getroffen hat,
verspricht sidi davon eine Einschränkung des
Lebensmiftelverbraudis.

Berliner Hoteltrust. Ende August ist in Berlin
ein Hoteltrust gegründet worden, der wohl als
der grösste europäisdie Konzern unserer Be-
rufsbrandie angesprodien werden darf Es handelt

sidi um die bekannten Betriebe der Asdiin-
ger A. G., die ihren Hotelbesitz schon in den letzten

Jahren stark erweiterte. Nadidem die
Gesellschaft seinerzeit das Hotel Fürstenhof, das
Palasthotel, den Kaiserhof und das Hotel Baltic
erwarb, sind nun audi die Hotels Bristol, Central

und Bellevue in ihre Interessensphäre
einbezogen worden. — Es handelt sich hier, wie die
„Schweizer. Verkehrszeitung" schreibt, nidit nur
um finanzielle Transaktionen grossen Stils, sondern

um eine Konzentration im Hotelgewerbe, die
für Deutschland auch in anderer Beziehung von
weittragenden Folgen begleitet sein dürfte. Die
Aschinger A.-G. hat nämlidi eine riesige Fabrikanlage

geschaffen, die nach amerikanischem
Muster aufgebaut und eingeriditet ist. Dieser
Betrieb soll nunmehr die dem Konzern anae-
sdilosseneu llotels und Restaurants mit Lebensmittel

versorgen. Die Fabrikanlage umfasst eine
Wäscherei, eine Fleischfabrik und eine Brotbäk-
kerei. Diese letztere allein soll im Tag eine Million

Brötchen herstellen können, wobei jedes
Brot eine besondere Verpackung erhält. Die
Direktion prüft, wie es heisst, gegenwärtig die
Frage, ob das Brot wie früher den Gästen wieder
gratis abgegeben werden könnte.

Finanz-Revue

Arosa. Die Generalversammlung der A. G.
Sanatorium Altein in Arosa beschloss die Aus-
riditung einer Dividende von 8 Prozent des
Aktienkapitals. Aus dem Aktivsaldo der
Jahresrechnung 1925/26 wurden Fr. 59,403.— zu
Abschreibungen verwendet, Fr. 6638.— dem
Reservefonds gutgeschrieben und Fr. 3251.— auf
neue Rechnung vorgetragen.

Technische Rundschau

Eine praktische amerikanische Mode-Neuheif
für Damen und Herren stellt die „Armband-
Börse" dar, welche nunmehr durch den
Neuheiten-Vertrieb „Joessel" in Luzern 31 audi in
der Sdiweiz eingeführt wird. Ein Ausstreuen
oder Verlieren des Geldes ist unmöglich, da
doppelte Sicherung vorhanden. Die passende,
geschmackvolle Form ermöglicht ein elegantes,
leidites Tragen. Diese praktische Modeneuheit
wird gewiss audi in der Schweiz Beifall finden.

Adressbuch der Schweiz für Indusfrie,
Gewerbe, Handel und Export, Ausgabe 1926, Preis
Fr. 40.—, Verlag Rudolf Mosse, Z ü r 11 c h. —

Das von Grund auf neu redigierte Werk
überrascht durch die ausserordentliche, auch bei
Ädressbüdiern bisher ungewohnte Vielseitigkeit
des Inhaltes, dessen einzelnen Abschnitte:
Ortsregister, der volkswirischaftüche Teil, Schweizer.
Zentral-Handclsrcgister, der Adressenteil, Spra.-
dien-Register, Sachregister, Hotel- und Reiseführer

etc. eine gewaltige Summe von Arbeit
repräsentieren. Bemerkenswert ist die übersichtliche

und ökonomische iypographisdie Einteilung,
die es ermöglichte, das riesige Material von über
25 Millionen Budislaben in einem handlichen
Band von 1800 Druckseiten unterzubringen.
Besondere Erwähnung verdient vor allem der
neugeschaffene Teil des Buches: „Das sdiweizer.
Zentral-Handelsregister", das einem dringenden
Bedürfnis entgegenkommt und damit eine Lücke
schliesst, die bisher in Kreisen von Industrie,
Handel und Gewerbe tiefst empfunden wurde. In
der Tat fehlte bisher ein ausführliches Verzeichnis,

obschon es für die Handelsregisterbehörden
wie für die beteiligten Kreise schon lange von
grosser Wichtigkeit gewesen, ein soldres Register
konsultieren zu können. Das Werk sei auch
der Beaditung der Hotellerie nadidrücklich
empfohlen.



VERKEHR
Ein neues Oslalpenbahnprojekl.

(M.)-Eingcsandt)
Die Rhatische Bahn hat ein „Memorial

über die Verkehrscrvtwicklung Graubundens 1886

bis 1923" herausgegeben, das u. a. eine Arbeit
von Diplomingenieur P. J. Bener jun. über das
Projekt einer Septimerbahn enthalt. Der
Verfasser lasst diese neueste schweizerische
Ostalpenbahn von Chur ausgehen und in Chia-
venna enden; sie hat somit mit dem Splugen
Ausgangs- und Endpunkt gemeinsam. Dagegen
liegt im Gegensatz zu jenem der grosse Tunnel

ganz auf schweizerischem Gebiet und dasselbe
gilt für den weitaus überwiegenden Teil der
Gesamtlange. Bahn fuhrt von Chur über Roten-
brunnen nach Mühlen an den Nordeingang des
15,3 Kilometer langen Septimertunnel auf 1460 m

Hohe; die Maximalsteigung betragt 35 °/M wie
bei der Rhatischen Bahn; die Linie ist als
doppelspurige Hauptbahn mit elektrischem Betrieb
gedacht. Der südliche Tunnelausgang hegt bei
Casaccia, von wo eine schmalspurige An-
sdilusslinie der Rhatischen Bahn nach St. Moritz
erstellt werden soll. Von Casaccia nach Chia-
venna wird eine künstliche Linienentwicklung mit
Kehrtunnel und Schleife bei Vicosoprano und
einem Kehrtunnel bei Bondo benötigt, worauf
die Bahn unterhalb Bondo italienisches Gebiet
erreicht und in einer Doppelschleife mit 2 Tunneln

sich nach Chiavenna wendet
Die Linie wurde rund 105 km lang, wovon 90

km auf Schweizerbodcn hegen Die Nordrampe
weist 13 Tunnels mit zusammen 8990 m Lange
auf, die Südrampe 9 Tunnels mit 6240 m, sodass
die Tunncllange mit Einschluss des grossen Tunnels

30,530 m oder annähernd 30 % der Gesamt-
lange erreicht. Fast 30 km weisen Steigungen auf
zwischen 20 und 30°/oo, genau 37 km solche von
30 bis 35°/oo. Die Kosten des grossen Tunnels
werden pro km auf 4 Millionen, insgesamt also
auf 61,2 Millionen veranschlagt, womit sie im
ungefähren Mittel derjenigen von Gotthard, Simplon
und Lötsdibcrg stehen. Fur die Rampen wird pro
km eine Million veranschlagt, was 89,35 Millionen
ausmacht, und fur die Sohsbrücke sind 3,5
Millionen eingesetzt. Zu den daherigen Gesamtkosten

von 154,05 Millionen wird ein Teuerungs-
zuschilag von 20 % zugerechnet und mit weiteren
3 % für Unvorhergesehenes erreichen die
Baukosten der Septimerbahn Chur - Cluavenna 190
Millionen Franken, wovon 171,3 Millionen auf den
schweizerischen Teil entfallen Diese 190
Millionen entspredien andererseits den Baukosten
samtlidier bereits bestehender Bundner Sdimal-
spurbahnen mit Einsdiluss der Furka -
Oberalpbahn und der projektierten Bernhardinbahn
sowie der Verbindungslinie St. Moritz - Maloja.

Das Memorial der Rhätisdien Bahn bemerkt
zu der Frage der Ostalpenbahn als
soldier, die Schweiz dürfe nur vorsorgend und
freihaltend wirken, den Zeitbedürfnissen jedoch
nidit vorgreifen; das Bedürfnis hänge aber von
der Oeffnung des Bodenseebeckens für die
Rheinsdiiffahrt ab. Das Proiekt einer Septimerbahn

wird daher auf längere Zeit ein solches
bleiben und in dieser Eigensdiaft mit den
bestehenden Projekten in Wettbewerb treten. Ob
es den Splügen gegen Tödi - Greina aus dem
Felde zu schlagen vermag, wird die Zukunft
lehren.

Neue elektrische Linien.
Der Vcrwoltunasrat der S.B.B, hat soeben

einen Kredit von 10,5 Millionen Franken genehmigt

für die Elektrifikation der Strecken Rieh-
tcrswil- Sargans - Chur und
Sargans - Buchs. Die Strecken sollen bis Ende
1928 für den elektrischen Betrieb eingerichtet
sein. Durdi die Schliessung der heute in der
Elektrifizierung bestehenden Lücke Richterswil-
Budis ergibt sidi zwisdien Basel und Innsbruck
eine zusammenhangende elektnsdie Vollbahn
von 372 Kilometer Lange, und wenn die bereits
besdilossene und audi eingeleitete Elektrifizierung

der 252 Kilometer langen Strecke
Innsbruck-Salzburg beendet sein wird, so verlängert
sich diese elektr. Strecke auf 624 Kilometer und
wird damit wohl auf Jahre hinaus die längste
elektrisdi betriebene Vollbahn Europas sein. Bei
der sdiarfen Konkurrenz, die die süddeutsdie
Route über Strassburg - Karlsruhe - Stuttgart-
Mundien - Wien im West-Ostverkehr bereitet, ist
diese Tatsadie nidit ohne Bedeutung.

Ein weiterer Kredit dient der Strecke Wintert
hur - Romanshorn - Rorschach.

Die Gesamtkosten stellen sich auf 9,8 Millionen
Franken.

Mit einem dritten Kredit endlidi von 3,6
Millionen Franken sollen die Strecken B e r n - B i e 1

und Münster - Delsberg auf elektrische
Traktion umgebaut werden. Im Programm fur die
beschleunigte Elektrifikation war vorgesehen,
diese beiden Linien auf Ende 1928 zu elektrifizieren.

Wegen der durch die Rauchgase im
Grendienerbergtunnel verursachten Zugsgefahr-
dungen, die namentlich im letzten Jahre zu
Beunruhigungen Anlass gegeben hatten, wurde mit
der Berner Alpenbahn, welcher das Verbindungssiuck

Lengnau - Münster gehört, vereinbart, diese
Strecken schon auf den Fahrplanwechsel 1928 für
die Aufnahme des elektrischen Betriebes
einzurichten

Zunahme des Güterverkehrs. Wie mitgeteilt
wird, hat der Güterverkehr der schweizer. Bahnen
im Monat August in erfreulicher Weise zugenommen.

Sowohl beim Lötschberg als audi beim
Gotthard hat der Transitverkehr eine Steigerung
erfahren. Bei der Lötschbergbahn ubersteigt das
Ergebnis des August die durdischnittliche
Monatstransportmenge des Jahres 1926 in erheblichem

Masse Die Erhöhung der Tarife in Frank-
reidi und die Festigung des französisdien Kurses
durften audi zu einer Besserung der finanziellen
Ergebnisse des Güterverkehrs beitragen.

Furkabahn. Das schöne Wetter, das im Wallis
zurzeit herrscht, und der rege Verkehr auf der
Brig - Furka - Disentis-Bahn haben die Direktion
veranlasst, im Einverständnis mit der Ratisdien
Bahn und dem schweizerisdien Eisenbahndepartement

die Zuge, die Brig um 11.05, Disentis um
12.40 verlassen, statt nur bis zum 10. September,
wie fahrplanmassig, bis zum 20 September zu
führen Dabei fahren direkte Wagen Bng-St.
Moritz.

Die Konkurrenz zwischen Triest und Hamburg.
Aus Fiume wird berichtet, dass Unterhandlungen
im Gange sind, um zwisdien den italienisdien und
deutschen Bahnen eine Kompromissformel zu
finden, welche den derzeitigen Wettbewerb
zwisdien Triest und Hamburg beseitigen soll. An
den Verhandlungen nahmen teil Vertreter der
deutschen, italienisdien, österreichischen, ungarischen

und tsdiechoslovakisdien Bahnen. Von
deutscher Seite sind einige praktische Vorschläge
zur Beseitigung des Tarifkrieges eingereicht worden.

Was nun die besonderen Konzessionen
anbelangt, welche Deutschland fur die direkten
Transporte nach den Nordseehäfen der Tschecho-
slovakei eingeräumt hat und die sich ungünstig
auf den Verkehr von Triest auswirken, so hat sich
die Agentur Volta von amtlidier italienischer
Seite folgende Erklärungen geben lassen: „Die
zwisdien Prag und Berlin geführten Verhandlungen

über die Hafenfrage sind eine direkte und
unabwendbare Folge des Versailler Vertraqes.
Der Artikel 363 bestimmt ausdrücklich, dass
Deutschland an die Tschechoslovakei eine Freizone

im Hamburger- und Stettiner-Hafen auf 99
Jahre einräumen müsse. „Nun beklagt man s'ch
in Italien, dass der Versailler Vertrag so wenig
Rücksicht auf die italienisdien Interessen genommen

habe."
Ein neues Riesenflugzeug. (R. D. V.)

Demnächst wird eine neue Dornier-Super-Wal
benannte Flugmasdnne ihre Probeflüge über dem
Bodensee madien. Das neue Flugzeug wird mit
einem Fassungsraum fur 21 Personen wohl das
grösste bisher gebaute darstellen. Das Flugzeug

hat vier Mann Besatzung. Es ist mit zwei
Motoren mit im ganzen 1300 PS ausgerüstet und
besitzt eine komfortabel ausgestattete Kabine
mit Schlafgelegenheit für die Passagiere. Es
kann audi während des Fluges Funkverbindung
mit der Erde hergestellt werden.

Ein Alpenflug Mittelholzers. Pilot Walter Mit-
telholzer startete letzten Samstag vormittag in
Dübendorf zu einem Flug über die Berner- und
Walliseralpen; dabei wurden für ein grosses
alpines Werk, das zu Weihnachten erscheinen
soll, etwa 200 photographisdie Aufnahmen
gemacht. In zwei Stunden war Mittelholzer über
dem Mont Blanc und — nadi einer Zwischenlandung

in Lausanne — in 5'A Stunden wieder
in Dübendorf.

Internationale Luffverkehrsvereinigung. Ende
August fand in Berlin die Tagung der
International Air Trade Association statt, zu der
Delegierte fast aller europaischen Luftfahrtsge-
sellsdiaften erschienen sind. Im Namen der
Reichsregierung begrusste Ministerialdirektor
Brandenburg vom Reichsverkehrsministerium die
Delegierten, worauf die Versammlung in die
Behandlung folgender Gegenstande eintrat:
Uebereinkunft über den internationalen
Winterflugplan, Erörterung der Frage eines internationalen

Flugscheines, Statistik des Luftverkehrs
und Einfuhrung eines internationalen Frachtbriefes.

Für die Bodenseeregulierung. In einer vom
Verkehrsverein „Untersee und Rhein" am 12 ds.
veranstalteten öffentlichen Versammlung in Man-
nenbach hielt Dr. Kobelt, Sektionschef des
eidgenössischen Wasserwirtschaftsamtes in Bern,
einen orientierenden Vortrag über das Bodensee-
regulierungsprojekt. Die Versammlung nahm
laut Agenturbericht einstimmig eine Resolution
an, in welcher sie mit Befriedigung davon Notiz
nimmt, dass der Bundesrat im Begriff steht, die
Unterhandlungen über die Ausfuhrung des
Werks und über die Verteilung und Aufbringung
der nötigen Mittel von 15 ¥> Millionen Franken an
die Hand zu nehmen. Die Versammlung ersucht
um möglichste Beschleunigung der Vorarbeiten,
damit die Uferanwohner durch weiteres
Hochwasser und damit verbundenen schweren
Schädigungen verschont bleiben.

Raumnot im Kanfonsspital Zürich. Im Jahresbericht

des Zürcher Kantonsspitals pro 1925 wird
erneut über die dort herrschende Raumnot
Klage gefuhrt und als Ursache u. a. auch die aus
der Zunahme des Strassenverkehrs herrührenden

Unfälle genannt, wohl das erste Mal, dass
in einem solchen Bericht auf diesen Zusammenhang

hingewiesen wird.
Alpenposlen. In der Woche vom 30 August

bis 5 September sind laut Bulletin der eigen.
Postverwaltung von den schweizerischen Alpenposten

11,791 Personen befördert worden oder
rund 1000 mehr als in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Die frequentierteste Route ist wieder
der Maloja, über den 2330 Personen befördert
wurden Stark erhöhte Frequenzen gegenüber
dem Vorjahr weisen ferner auf Nesslau-Buchs,
Schuls - Pfunds, Thusis - Bernhardin - Mesocco,
Chur - Julier - St. Moritz und Gnmsel. Für die
Furkaroute macht sich nach wie vor die Konkurrenz

der Bahn bemerkbar.
Verkehrsverbesserung bei Ziegelbrücke-Weesen.

(Mitgt.l Der st. gallische Regierungsrat
stimmte im Einverständnis mit den Gemeinden
Weesen und Amden der Ausserbetriebsetzung
der Linie Weesen-Nafels zu, sofern folgende von
den Lokalbehörden gestellte Begehren erfüllt
werden: Anhalten samtlicher Schnellzüge in
Weesen, die zwischen Zürich und Chur verkehren;

Erstellung der Doppelspur von Ziegelbrücke
bis Weesen; Verbesserung der gesamten
Stationsanlage Weesen, vor allem Erstellung einer
neuen Abortanlage; Herstellung von
Lokalverbindungen mit Glarus und St. Gallen mit
Anschluss an alle Züge bis Ziegelbrücke und mit
Uznach durch Einstellung von Motorwagen;
Beibehaltung des Tarifs Glarus wie bei der direkten
Linie Weesen-Nafels; Benennung von Weesen
beim Ausruf oder auf der Aufschrift der
Zugsrichtung im Hauptbahnhof Zurich

Das eidg. Eisenbahndeparfement verfügte im
Dezember 1925 folqendes: Der Betrieb der
Strecke Weesen-Näfels bleibt bis auf weiteres
eingestellt; der Verkehr auf der Strecke Uznach-
Ziegelbriicke-Weesen und Ziegelbrucke-Glarus-
Linthal wird durch Einlage von Motorwagen

verbessert Die Ausfuhrung der Doppelspur

Ziegelbrücke-Weesen gehört zum
Gesamtprogramm des zweiten Geleises Richterswil-
Sargans; es ist indessen mit Rücksicht auf die
Dichtigkeit des Zugsverkehrs die Teilstrecke
Richterswil-Pfaffikon und die Strecke Wallen-
stadt-Sargans in erste Linie zu stellen und im
Anschluss daran wird die Linie Ziegelbrucke-
Weesen folgen M.

Zürichs Flugverkehr. Die Statistik des
Flugplätzes Dübendorf verzeigt fur den August
1926 zum ersten Mal über tausend ankommende

oder abgehende Passagiere; audi der Post- und
Frachtverkehr hat m erfreulicher Weise
zugenommen.

Strassenverbesserung. Die Gemeindeversammlung

von St. Moritz bewilligte einen Kred.t
von Fr. 250,000 fur die Entstaubung der beiden
Hauptstrassenzuge, die mit Kleinpflasterung
versehen und mit Teer ausgestrichen werden sollen.

Bundessubventionen an die Alpenstrassen.
Unter dem Vorsitz von Standerat Winiger und
im Beisein von Bundesrat Chuard und Ober-
bauinspektor Burkly hat die ständeräthehe
Kommission den Bundesbeschluss auf Abänderung
des Art. 30 der Bundesverfassung im Sinne
einer Erhöhung der jahrlichen Entschädigungen
an die Kantone Uri, Graubunden, Tessin und
Wallis fur den Unterhalt der internationalen
Alpenstrassen um 100 Prozent in Beratung
gezogen. Einer Anregung gegenüber, in der
Erhöhung der Beitrage noch weiter zu gehen, verhielt

sich die Kommission ablehnend. S.e diskutierte

auch die Frage, ob dem Verfassungsartikel
nidit eine Bestimmung beizufügen sei, wonach
die Beiträge auf dem Gesetzgebungswege
verändert werden könnten, sprach sich aber gegen
eine solche Lösung aus. Die Kommission wird
demnach Zustimmung zu dem Beschluss des
Nationalstes beantragen.

Bundesbeiträge an Bodenverbesserungen. Der
Bundesrat richtete kürzlich ein Kreisschreiben
an die Kantonsregierungen betr. die Bundesbei-
trage an Bodenverbesserungen. Nach der von
den eidgenössischen Räten bewilligten neuen
Praxis können von nun an aus dem Kred't für
Bodenverbesserungen Bundesbeitrage audi
gewahrt werden an die Erstellung von Verkehrswegen

in Gebirgsgegenden, die der Verbindung
der Gebirgsdörfer mit dem Tale dienen.

Walliser Fremdenfrequenz. Am 31. August
logierten in den Walliser Hotels 4012 Gaste
gegenüber 4423 am gleichen Stichtag des
Vorjahres. An erster Stelle rangiert die Schweiz mit
1958 Personen, dann folgt England mit 897,
Deutsdiland mit 658 und Frankreich mit 128
Gasten. Die durchschnittliche Bettenbesetzung
betrug im Oberwallis 33, im Mittelwallis 28, im
Unterwallis 19 und im Gesamtkanton 27 Prozent
gegen 31 Prozent am 31. August/1. Sept. 1925.

Was andernorts läuft. Die von der Bozner
Fremdenverkehrskommission Bolzano
zusammengestellte Besucher-Statistik für den Monat
August zeigt ein ganz ausserordentlidi günstioes
Bild. Die Frequenz des Fremdenplatzes während

dieses Zeitabschnittes übertrifft selbst die
besten Ziffern der Nachkriegszeit, sodass man
mit vollem Recht den August dieses Jahres als
einen Rekordmonat in der Bozner Fremdenliste
bezeichnen kann. Die Gesamtzahl der
abgestiegenen Gäste betrug 22,008 gegen 17,948 im
August des Vorjahres und 14,818 im selben
Monate des Jahres 1924. Sie wird nur von der
besten Ziffer der Vorkriegszeit mit 25,307 im
August 1913 übertroffen. Der Grieser Kurbebesuch

partizipiert an der Ziffer 22,008 mit 1444
Angekommenen. Die Gesamtzahl der
Aufenthaltstage betrug 33,648 fdarunfer 3567 Grieser
Aufenthaltstage). Die Verteilung nach Nationen
ist folgende: Italien 8119 Besucher mit 11,342
Aufenthaltstagen fAIte Provinzen 6454 mit 9043
Tagen, Venezia Tridentina 1665 mit 2299 Tagen),
Deutschland 8043 Besucher mit 13,228 Tagen,
Oesterreich 2299 mit 3772 Tagen, Tschechoslowakei

873 mit 1360 Tagen, Südamerika 452 mit
667 Tagen .Ungarn 439 mit 675 Togen, Fnghnd
413 mit 594 Tagen, Schweiz 306 mit 459 Tagen,
Holland 240 mit 320 Tagen, Nordamerika 223 mit
304 Tagen, Skandinavien 181 mit 313 Taqen,
Frankreich und Belgien 126 mit 168 Tagen, Jugo-
slavien 100 mit 159 Tagen, Polen 39 mit 74 Tagen,
Russland 7 mit 18 Tagen, andere Staaten 148
Besucher mit 195 Aufenthaltstagen.

Redaktion — Redaction:

A. Kurer
A. Matli (abw.) Ch. Magne

Werbet für die „Hotel-Revue"

Et'gcnet vielfach pramirrte Brennerei ro«
reinem Schwjrzer'Kirsch

Arnold Dettling, Brunnen
Feme Aiti u Chtanutoeinc
Gegründet tS6j

KtrschdemÜatfon
Tel 6 y

Gutes
Hotel-Restaurant
In Genf sofort zu übergeben, 25 Betten, zentral gelegen, renommiert.

Fr. 35,000 Anzahlung erforderlich. Oftcrten unter Chiffre
Z. R. 2221 an Schweizer Hotel-Roue, Basel 2.

in Paris, fonds de commerce,
grosses

Schweizer-
Restaurant

mit Brasserie zu gunstigen
Bedingungen Cef. Offerten unter
Chiftre ER 2251 an die Schweizer

Hotel - Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
1 Automobil Minerva
4 Zjl. 1 offene und eine geschlossene Carrosserie. 6—S-Plätzcr,
BosiJi licht- und Anlasseranlage. Motor durchrc\ idiert, Pneu
in tadellosem Zustande. Preis Fr. 3000.—. Zu besichtigen bei
Probst St Co., Maulbccrstrasso 6. Bern, Telephon Boilw. 2295.
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Zu verkaufen:
nu Berner Oberland gut eingeführtes

Rotel
mit 90 Betten. Nötiges Kapital Fr. SO 000.— Offerten unter
Clnffre L, F, 225$ an die Expedition der Schweizer Hotel-Rexue.

8a«ct 2.

als II. Ofticc • Gouvernante
Südschweiz bevorzugt. Zeugnis
zur Verfügung. Offerten unter
Chiffre K 2934 Sn an Publlcf-

tas Solothurn. (5311)

IS

sucht fur sofort oder später
Stelle, ev. auch anderen
Vertrauensposten, in allen Zweigen

des Hotelfachcs bewandert.

tüchtige Kraft, der 3
Hauptsprachen mächtig. Offerten

unter Chiffre S. R. 2256 an
die Schweizer Hotel - Re\ue,

Basel 2.

26jähriger Schweizer, deutsch,
franz, itat. und engl,
sprechend, mit prima Zeugnissen,
sucht Stelle per sofort oder
später als Nacht- oder Alde-
Concicrge. LH tier. Conducteur.

c\. Nachtportfer.
Oifcrten unter Chiffre F. .1.

2262 an die Schweizer Hotcl-
Re\ue. Basel 2.

Köchin
sucht lahressteüc neben Chef
an: 15 Oktober Offerten unter
O. F. 1341 St. an Orell Fussll-
Annoncen. St. Gallen. (40O-I)

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Möbelstoffe

Ihr Reinigungsproblem löst Ihnen der

„Hoover"
denn er klopft, bürstet und saugt 1

Verlangen Sie von uns unverbindliche
Demonstration

HOTEL
ZU VERMIETEN
An erstklassigem Fremdenplatz der Zentralschweiz ist ein gut-
bekanntes Hotel II. Ranges mit 65 Fremden-Betten und grossem
Restaurant per sofort zu vermieten. Günstige Bedingungen.
Anfragen mit Referenzen gefl. unter Chiffre G 4940 Li an die

Ptfbllcltas Luzern. 5306

Wegen besonderer Umstünde ist ein gut rentierendes Hotel von über
100 Fremdenbetten in einem Badekurort der Sdiweiz zu verkaufen.

Der Beauftragte:
Dr. jnr. O. Ttindory- Pedottl Ramismühle (Zürich)

Komfortables

Familien-
Hotel

m 75 B. auf erstem Sportplatz
im Bündneri., ist altershalber.
Fr 100 000 — unterm Asseku-
rauzwert 7U verkaufen Anzah-
Iung 70—80 milles. Gefl Ofier-
ten unter Chiffre F. H. 2227
an die Schweizer Hotel-Rexuc,

Basel 2.

Riviera Italien ne
Hotel. 50 Ins. ou\ert toute

l'annöe, cherche bon

[lEFIENUIlE
Interesse,

a\ec anport de 15 ä 20 000 frs..
pour agrandissement et deve-
loppement. Ecr. sous J. 6493
L. Publicitas Lausanne. 5305

Unsere
verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu
berücksichtigen u sich bei Anfragen u. Bestellungen stets auf die

Schweizer Hotel-Revuef«
*9'

zu beziehen.

degante
Käume

öurd)

Horöeuter*
Capetew &

Hor&euter
S^raterJtrBfje 12

Zürtd)

tkmufterung
Beratung unö ©fferte
flehen jur ©crfwgung.

413

concert — danse. cherche cm-
plot. References C. Dracoses.
Gd Mc7el. 3 Gen6\c. '«H2)

Inmieien bringt Gewinn!



Institut
Widemann

Socl6t6 anonyme

Geneve
„La Grande Boissiere"

Leiter: Dr. iur. Rene Widemann
(früher in Basel)

Internat und Externat zur Erlernung

des Franzosischen. Höhere
Handelsschule. Sport. Park von
38,000 ms. — Verlangen Sie den

Prospekt.

Das neue
grone Institut
der welschen

Schweiz

Enorm billig!
(Nur solange Vorrat)

Offeriere zur Eindeckung von Konserven fllr den Winter:
Erbsen II S/1 Büchsen ä Fr. 6.—

II 1/1
M I 1/1 H

lein 1/1 „„ sehr lein 1/1 Büchse
Bohnen, extra fein 1/1 Büchse i

lein
M mlttelfcln
„ grüne Schmalzbohnen

gelbe Wachsbohnen

In Kisten von SO 1/1 BUchsen iranko Talbahnstation.
Höflich empfiehlt (2226)

E. BOHNY, Konserven en gros, Zug

.20
1.30
1.75
1.85
1.82
1.66
1.37
1.25
1.25

Tel. 2.52.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 308

Demandcz dans tous les Hötels et Restaurants de ler ordre
la qualitö „Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garantfs.
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"Sigmar"
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NachÄgypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

„SITMAR"
(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst :

Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia4.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung:

„SUISSE-ITALIE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen: Basel, Luzem, St. Gallen, Genf, Lugano, Locarno

®©8@©8©©8©(s)©8@®©8©©8©<

A.-G. Kummler & Matter
Aarau

Fabrik elektr. Heiz- und
Kochapparate

KAM
Elektrischer

Patisserie-Ofen
Grosse Leistungsfähigkeit

Praktische, bewahrte
Konstruktion

Sparsamster Betrieb
Geringe Raumbeanspruchung

Prospekte „HR" und
Referenzen zu Diensten

®®8@®8@©8@©®8@@®8@®8@®8@©

paradeplatz 'Zürich

Schwer versilberte Bestecke und
Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

Kunstieuerwerk lind Kerzen
Jeder Art. Schuhcreme ..Ideal,
Bodenwichse. Bodenöl, Stahl-
späne, Essig-Essenz 80 % etc
liefert in bestei Qualität
billigst G. H. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fettworen
Fabrik, Fehraltorl (Zeh.).

Gegr. 1860. Golu Med. Zürich
1894. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte

Junger Witwer, 34 Jahre alt.
wunscht mit nettem, tüchtigem
Mädchen, wenn möglich aus
dem Hotelfach, welches die
Kueho versteht.

Bekanntschaft
Nur Fräulein, wenn auch ohne
Vermögen, welches nnt Gästen
umgehen kann. kommt
Frage. Offerten unter Chiffre
7l3 X an Postfach 20979, Basel
JH 713 X C037

[iiiim
Concierge. Suisse. 40 ans. de
puis 10 ans dan9 maison de
tout premier ordre dans la
Suisse francaise. meilleures r<5-

fdrcnces et recoinmandations,
cherche engagement ä l'annde
oti snison. Adresser öftres sous
S. 6301 L. Public 1 tas. Geneve.

(5300)

Gut und billig!

TM S Zimmermann

Kling nau (Aargau)

BESTECKE und SILBERWAREN

CHRISTOFLE
Spezial-Artikel für HOTELS, CAFES und RESTAURANTS

Weltruf unter den grössten und erstklassigen
Hotels, Transport-, Dampfschiffgesellschaften

Reparatur — Wiederversilberung von irgendwelchen Marken

Vertreten durch: G. Kiefer & Cie., A.-G., Basel; Henri Robert, Basel; Schaerer & Cie.,
Bern; Forestier & Cie., Genf; Meyer-Buck Sohn & Cie., Zürich; Wiskemann-Knecht

A.-G., Zürich; sowie alle erstklassigen Firmen.

Fabrik in Peseux (Neuchätel) 211

11 faul le vidage direct
,Arnros'. Invention trös
importante pour lava-
bos, baignoires etc.
Nettoyage automatique.
Vidage direct et tres
rapide. Plus de 1000
lavabos sont ddja en
usage. Ne pas confon-
dre avec l'ancien vidage-

direct Helbling.

(Zurich)

Fabrique d'Appareils sanitaires

3- und 6monatliche Dauer
|2i.Septemb.beginnen am f ^ Oktober

Handelsschule RUedy
Bern, Bollwerk 35
Buchführung-, Sprachen
Korrespondenz, Maschinen-
schreib.. Menu- unde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre,
Hotelrecht etc. Stellenvermittlung.

Prospekte gratis.
Tel. Christ. 10.30 Gegründet 1875

Neueste amerikanische Mode
für Damen und Herren

.Armband-Börse'
gesetzlich geschätzt in fast allen Kulturstaaten.

Geld sofort zur Hand!
Kein Suchen in den Taschen, auf der Strasse, in Trambahn,

Auto, Radfahren, im Strandbad etc. — Ausstreuen
oder Verlieren des Geldes unmöglich.

Doppelte Sicherung: Oeffnung und Druck. Preis Fr.5.—.
Passende, geschmackvolle Form. Elegantes, leichtes Tra¬

gen. Verlangen Sie sofort illustr. Prospekt vom
Generalvertreter für die Schweiz!

Neuhelten-Vertrieb «Joessel* Luzern 31
P 4849 Lz

Bonbücher
Erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Folioformat, 1680 Bons in 5 verschiedenen Farben
sowie

Taschen -Bonbücher
offeriert zu billigsten Preisen

Schweizer Hotelier-Verein
Zentralbureau

Bitte Muster zu verlangen

Preiswürdige, behagliche

Rohrmöbel
jeder Art

Ganze Garnituren sowie
ElnzelstQcke. Liegestuhle

System Davos, Leysin eto.

Blumenkrippen
u. -Ständer

Besuch, Mustersendungen and
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmobelfabrik Klrchberg (Bern)

SCHOOP6C2
tOntcH' usrearsTHm.

pcostäufen
Ihk. Türoorlagen

Preisliste auf Verlangen

I o i n c Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

IL [Holl J tie.

(hur.

Bern Zürich Genf
Marktgasse 40 Bahnhofstr. 60 Croix d Or 12

Spezialhaus
Stets das Neueste

Franz Carl Weber £

Roffignac Cognac fine Champagne
**5

In allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich,

Recolte
1906

Recolte
1911



REVUE SUISSE DES HOTELS
"""„TS"- SCHWEIZER {| HOTEL-REVUE

Medailles de merite
pour les employes d'höiel.

Lcs membres de la Societe sont pries

de nous iransmeltre ä Jemps les commandes

doni ils desirent l'execution pour la fin de

la saison.
Bureau central de la S. S. H.

La Journee balneaire suisse
ä Rheinfelden

(25 septembre 1926.1

L'Associaiion des stations balneaires de
la Suisse tiendra son assemblee des dele-
guös le samedi 25 septembre ä Rheinfelden.
Elle a organise ä cette occasion une «Journee

balneaire», avec conferences sur des
sujets d'interet professionnel.

Nous nous faisons un plaisir de recom-
mander chaleureusement la participation a
cette manifestation, dont voici le programme
general :

Vendredi, 24 septembre: Occupation des
hotels au libre choix des congressistes. A
20 h. 30, reunion familiere ä l'Hötel des Trois-
Rois.

Samedi, 25 septembre: A 9 heures,
assemble des d£legues dans la salle des
sdances de l'Hötel de Ville avec ordre du
jour special. Visite des installations de la
buvette pour les eures.

A 13 heures, banquet au Grand Hotel des
Salines.

A 15 heures, conference de M. le Dr H.
Keller, ä Rheinfelden, sur la collaboration
des organes de la station balneaire et des
medecins.

A 16 heures, conference de M. le Dr Blaser,

chef du stege auxiliaire de Lausanne de
l'Office national suisse du tourisme, sur la
propagande ä l'etranger en faveur des
stations balneaires.

A 17 heures, discussion libre et reunion
familiäre.

Tous les interessös ä la balneologie et
tous les amis de nos stations balneaires sont
cordialement invites ä notre reunion de
Rheinfelden. Prtere de s'inscrire d'avance
pour le banquet aupres de l'Association des
stations balnäaires de la Suisse, Vorort
Rheinfelden.

Pour le personnel d'hötel.
L'Office federal du travail nous avise que

le 6 juillet il a fait connaitre ä la legation
allemande ä Berne son attitude ä l'egard des
propositions du president de l'administration
allemande du travail concernant l'echange de
personnel d'hötel entre la Suisse et l'Allema-
gne. L'Office suisse a exprime l'avis qu'il n'y
avait pas lieu de modifier l'etat de choses
actuel. II a expose notamment que la com-
paraison des admissions d'employes etran-
gers dans les deux pays demontrait que la
pratique adoptee par la Suisse etait suffi-
samment large et il exprimait l'espoir que les
autorites allemandes se montreraient aussi
liberates pour rendre possible 1'occupation
en Allemagne de personnel suisse. Par lettre
du 16 aoüt, l'administration allemande du
travail a declare se rallier ä ce point de vue
et a annonce que les offices regionaux du
travail, en Allemagne, avaient recu des ins-
iruetions en consequence.

Droits d'auteurs.
Au sujet de la notice publiee, sous le

meme titre et dans la meme rubrique, dans
le No. 29 du 22 juillet de la « Revue suisse
des hotels», la Societe des auteurs,
compositeurs et editeurs de musique de Paris
croit devoir faire remarquer que ses frais
d'administration s'elevent au maximum ä
30% des sommes encaissees et que, par
consequent, eile a reparti ä ses societaires
70% des dites sommes, ce qui ne saurait ä
aueun point de vue etre considere comme
line obole.

| Avis aux Societaires |
Communications diverses.

Nous recommandons instamment ä l'at-
tention de tous les membres de la S. S. H.
les circulates qui leur seront envoyees dans
le courant de la semaine. Iis nous rendraient

tres grand service en nous repondant le plus
tot possible sur les divers points qui Y sont
iraites. En ce qui concerne l'importante
question des pourboires, nous osons esperer
recevoir enfin de tous les membres de la

_

Societe un expose ecrit de leur opinion.
Beaucoup ont dejä expose leur avis et —

plusieurs avec pieces explicatives — la ma-
niere dont ils ont pour eux-memes resolu le

Probleme. Puissent tous les autres membres
suivre cet exemple, ne fut-ce qu'en nous
envoyant de courtes et precises declarations
sur la fagon dont ils ont regie le pourboire
dans leur efablissement el sur la solution
qu'ils estiment la meilteure.

* * *

Le „Schweizer. Hotelreklame-Bureau", ä
Berne, nous envoie une assez longue declaration

concernant son entreprise, ä savoir la
publication d'un Guide illustre des hotels.
Pour divers motifs, nous ne pouvons pas
inserer ici cette correspondence dans le
texte qui nous est parvenu ; mais nous don-
nerons ä la maison en question l'occasion
de fournir quand meme une reponse objective.

Pour ce nuntero, dejä ä cause du

manque de place, ceci nous aurait ete
impossible.

* * *

La Societe viennoise des portiers d'hötels
et des guides d'etrangers avise differentes
directions d'hötels de la Suisse que son re-
dacteur, M. Ed. Beringer, se presentera ä
eux ces jours prochains en vue de discuter
d'une affaire «extremement importante»
pour le mouvement international des etran-
gers. Nous serions reconnaissants aux direc-
teurs qui recevront cette visite de nous com-
muniquer brievement de quoi il est question.

La Direction du Bureau central de la
S. S. H.

Apprentis cuisiniers pour l'hiver.
Nos honoris Societaires de St-Moritz,

Lenzerheide, Pontresina, Miirren, Kandersteg,
Adelboden, St-Cergue, Chesieres et -Gstaad
qui n'onf pas encore repondu A notre question

relative au placement d'apprentis
cuisiniers dans des exploitations hötelteres
d'hiver sont instamment pries de liquider
cette affaire au plus tot.

Nous avons encore ä placer pour la saison

d'hiver, en effet, plusieurs apprentis
cuisiniers qui ont d6jä travaille dans des eta-
blissements saisonniers d'ete. On nous ren-
drait grand service en nous faisant connaitre
les postes eventuellement vacanls pour
l'hiver.

Hotel-Bureau, Aeschengraben, 35, Bale
Telephone: Safran 27.38

Recherche de lieu de sejour.
Dans notre No. 33 du 19 aoüt, nous avons

mis en garde contre un griveleur, Kart
Windthorst, natif de Bonn-sur-le-Rhin. Voici
son signalement: grande et avantageuse
prestance ; taille, deux metres ; visage rase ;

age, 40 ans. Messieurs les hoteliers qui pour-
raient avoir connaissance du lieu actuel de
sejour du dit W. sont tres instamment pries
de communiquer les renseignements qu'ils
possedent ä M. J. A. Seiler, chef de reception
ä l'hötel Beau-Rivage, ä Geneve. K. W. est
recherche par la police genevoise pour
tromperies et fraudes.

Le role de l'autobus.
Le retour de l'ete et du beau temps mul-

iiplie sur nos routes de plaine et de mon-
tagne les lourds autobus et les cars alpins
transportant de joyeux groupes d'excursion-
nistes. Chaque annee leur nombre est plus
considerable. Alors que la voie ferree, au
parcours rigide, aux convois trop rares, est
delaissee de plus en plus, la route reprend
son grand role d'autrefois ; l'hötellerie de-
tapes routieres va refleurir comme au bon
vieux temps des diligences.

En Amerique, le pays d'oü sont sortis iant
de progres modernes, il y avait 13.500 autobus

en 1924. Une annee plus tard, les Etais-
Unis et le Canada avaient en service 52.925
autobus, dont 31.100 effectuaient un parcours
routier, 3.000 un service combine avec celui
des tramways, 1.000 un service d'hötels,
15.000 des transports d'ecoliers ou d'ouvriers,
1500 des transports d'excursionnistes, 1075
des services d'entreprises industrielles et 250
des services pour des compagnies de che-
mins de fer.

L'avenir du nouveau moyen de transport
semble devoir etre cherdie non pas dans la
concurrence au rail, mais dans 1'aide au rail.

La Pennsylvania and Delaware Co., par
exemple, exploite un reseau comprenant 14

lignes d'autobus, s'etendant sur 200 lieues et

desservant une grande quantite de localiles
jusqu'ici isolees du trafic. Les autobus re-
cueillent ä droite et a gauche les voyageurs
ä proximite immediate de leur domicile, puis
ces voyageurs ainsi « draines » par l'autobus
sont rassembles en des lieux determines,
stations de tramways ou de chemins de fer
(trains-tramways). Ces convois les transported

aux points principaux des centres ur-
bains, d'oü de nouvelles lignes d'autobus les

repartissent dans les magasins, les bureaux,
les fabriques et les ateliers. Les tramways
electriques de la compagnie ont seulement
38 lieues de longueur, mais grace ä l'autobus
ils font de brillantes affaires.

Ce mode combine de locomotion sur route
et rail est specialement apprecie dans les
contrees industrielles, oü I'activite est intense
et la population tres dense. 11 permet la vie
saine en dehors des grandes agglomerations.
Le matin il transporte les iravailleurs aux
centres oü ils gagnent leur vie ; il va les y
reprendre le soir pour les ramener prompte-
ment au gai domicile cadre dans la verdure,
loin de l'atmosphere fievreuse du bureau et
de l'usine.

La plupart des lignes de iramways, soit ä

cause des gros frais de construction et d'en-
fretien de la voie et des vehicules, soit faute
d'une clientele süffisante pendant certaines
heures de la journee, sont difficilement
rentables. Dans une foule de grandes villes, on
leur prefere aujourd'hui pour les transports
en banlieue l'autobus, qui coüte beaucoup
moins et rend les memes services. Aux heures

de forte affluence, il est facile de
multiplier les courses et d'augmenter le nombre
des voitures. Un seul homme fait ä la fois
I'office de conducteur et de contröleur, comme

c'est le cas aux Etats-Unis dans la
proportion du 90 % des services. Le coüt du

voyage est relativement tres faible et cepen-
dant les compagnies realisent des benefices
qui leur permettenl d'ameliorer consfammenf
le confort de leur clientele.

Dans les centres touristiques, les voies
ferrees secondaires s'adjoignent volontiers
maintenant des services d'autobus. C'est un
peu le Systeme americain des centres in-
dustriels. Le car draine les voyageurs autour
de la ligne sur rail; celle-ci les transporte
aussi loin que possible vers leur destination;
lä ils retrouvent l'autobus qui acheve le tra-
jet. Loin de nuire au chemin de fer, l'autobus
a augmente le nombre de ses voyageurs. Au
surplus, le chemin de fer est indispensable sur
les parcours oü la concentration du trafic le
rend particulierement intense et oü la route
ne pourrait plus suffire ä son ecoulement.
De la sorte, route et rail, se completant heu-
reusement, tout en assurant le plus
commode des services, procurent un rendement
normal aussi bien au chemin de fer qu'ä
l'autobus.

D'autre part, dans de nombreuses regions,
le besoin se fait sentir de relier entre elles
deux stations de voies ferrees differentes ;

mais l'on n'ose pas entreprendre la construction
d'un chemin de fer, car on est certain

d'avance que malgre son utilite il ne donnera
que des deficits, surtout si ce trafic est
avant tout saisonnier. Aujourd'hui la solution
est toufe trouvee : l'autobus se charge du
raccordement et les deux lignes beneficient
dc ce nouveau service.

Enfin l'autobus ouvre la montagne et ses
grandioses panoramas ä une foule de gens
que leur age ou Ieurs infirmites retenaient
auparavanf dans le voisinage des voies
ferrees. Les resultats financiers fres satis-
faisants enregistres par nos autocars postaux
alpestres sont une preuve eclafante de la
faveur avec laguelle ces classes de touristes
ont accueilli cette heureuse innovation.

En Suisse aussi bien qu'en Amerique,
aussi bien que dans tous les pays de
tourisme, les transports par autobus et par
autocars font des progres rapides. Desor-
mais on ne construira plus des lignes ferrees
secondaires d'un rendement douteux. On
corrigera, on elargira, on consolidera les
routes qui seront sillonnees par des autobus
en nombre exactement proportionne ä l'im-
portance du trafic, ce qui exclut tout risque
de perte. Et dans peu d'annees peut-etre,
nous verrons circuler sur ces routes mo-
dernisees les enormes autobus ä six roues,
capables d'assurer d'importants services a
grande distance. Ce Systeme est adopte dejä
aux Etats-Unis, par exemple entre Boston et
New-York. La facilite d'etablissement de

nombreux arrets, si favorable au public, le
rend du reste particulierement avantageux
pour les petits parcours, si necessaires dans
le mouvement touristique interne comme
dans les voyages d'affaires.

L'Exposition culinaire deBruxelles
Nous avons dejä signale qu'ä l'occasion du

quarantieme anniversaire de sa fondation l'Union
syndicate des hoteliers, restaurateurs et limona-
diers de Bruxelles a decide de commemorer ce
jubile en organisant sa Vme Exposition d'art
culinaire, salon de l'hötellerie, du tourisme et des
brandies qui s'y rattachent. Cette exposition
s'ouvrira le 6 novembre prochain, dans les
salons du Palais d'Egmont, ä Bruxelles ; eile aura
une duree de neuf jours.

Les quatre expositions precedentes ont eu
lieu en 1888, 1900, 1905 et 1911 et ont remporte
un succes considerable. Les organisateurs de
ces manifestations ont toujours vise ä l'art, ä
l'esthetique, au developpement des connaissan-
ces professionnelles et gastronomiques, au con-
fort, aux perfectionnements ä apporter ä l'hötellerie,

au progres en general du commerce de
l'alimentation et des industries connexes. Fidele
ä ce programme, l'Union syndicate cherche
aujourd'hui, apres la catastrophe de la grande
guerre et encore dans la ense d'apres-guerre,
ä reprendre et ä maintenir les traditions qu'elle
a creees. Dans les circonstances actuelles, la
Vme Exposition culinaire de Bruxelles aura surtout

pour but d'indiquer les moyens propres ä de-
velopper les relations commerciales et d'appeler
l'attention sur les progres realises en Belgique
dans le domaine de rhötellerie et du tourisme.
Le public trouvera certainement ä l'exposition
des enseignemenis precieux pour combaitre (a
vie chere.

L'exposition comprendra onze groupes, la
plupart sous-divises en sections, ä savoir: 1.
art culinaire, dressage de tables; 2. boucherie,
charcuterie, triperie; 3. poissonnerie de mer et
d'eau douce ; 4. boulangerie, biseuiterie ; 5.
patisserie, confiserie, chocolaterie ; 6. conserves
alimentaires, denrees eoloniales, epicerie ; 7. pro-
duits de la laiterie, produits maraichers, fruits et
legumes, produits de l'aviculture, volaille, gibier ;
8. vins, spiritueux, liqueurs, sirops, bieres, cidres,
eaux minerales et gazeuses; 9. materiel et outil-
lage en general, ameublement, decoration, indus-
trie frigorifique, produits divers; 10. applications
du gaz et de l'electricite ; 11. tourisme.

Les produits de l'art culinaire et de la patisserie

resteront exposes deux jours au maximum;
un tirage au sort determinera les jours de
participation des exposants. Ceux-ci disposeront
d'emplacements loues au metre carre, d'autres
emplacements isoles et de salons speciaux.
L'exposition n'ayant pas le caractere d'un concours,
ies exposants et leurs collaborateurs ne recevront

que des diplömes de participation. II sera
strictement interdit de vendre au detail les
produits exposes. Des degustations gratuites pour-
ront etre organisees avec le conseniement du
comite de l'exposition.

Peut-etre, du moment que l'Exposition
culinaire et höteliere de Bruxelles a lieu entre deux
saisons, un certain nombre d'höteliers suisses se
rendant en Angleterre profiteront-ils de cette
occasion pour alter voir dans la capitate beige
des choses aussi instructives qu'interessantes.

Une menu au carottes.
Un curieux diner a ete donne il y a quelque

temps ä l'hötel Statler de Detroit (Etats-Unis).
Les quatorze plats du menu etaient uniquement
composes de carottes. Voici cet interessant
menu:

+ * *

Supreme de carottes ä l'orangc
Soupe de carottes Crecy-Mirliton

Carottes-Pickles ä la Grecque
Carottes hors-d'oevres

Mousse de carottes Black-Susan
Pave de carottes Ravigotte

Carottes au gratin
Salade de carottes crues Gocerucet

Pate de carottes
Pudding de carottes

Marmelade de carottes
« Couserac » de carottes

Glace aux carottes au citron
Tarte aux carottes

Demi-tasse de jus de carottes
« * *

La salle etait decoree avec des carottes et
avec d'autres ornements en forme de carottes.

Les plats du menu faisaient l'objet d'un
concours. Le premier prix fut decerne ä la soupe
aux carottes, le second aux carottes au gratin
et le troisieme au päte de carottes. Depuis lors,
ces plats figurent aux menus des hotels Statler.
Ceci ne veut pas dire cependant que les clients
y seront desormais « carottes »

Soci&ftgs diverses
Protection de la nature. La Ligue pour la

conservation de la Suisse pittoresque a tenu le
12 septembre ä Bale sa 20 me assemblee an-
nuelle. Les participants ont entendu une capti-
vante conference, illustree de projections lumi-
neuses, de M. Rieder, de Malans, sur la protection

des sites et l'electrification. L'orateur a
reclame ^'intervention de la Ligue dans plusieurs
cas d'enlaidissemenf. L'assemblee a vote une
resolution demandant que les usines hydro-
electriques prevues sur les bords du lac de Sils
ne soient pas construites, les consequences de
ces lravaux dans un des sites les plus merveil-
leux du pays suisse devant etre deplorables.
Plusieurs delegues etrangers ont pris la parole
au banquet.

Union internationale höleliere. A la suite
d'une invitation du gouvernement, des autorites



el des hoteliers hongrois, la 5imc assemblee
generale de l'Union internationale hoieliere, dont
le siege est ä Cologne, aura lieu ä Budapest du
29 septembre au 2 octobre. Le 28 septembre,
les participants se reuniront ä Vienne, d'oii ils
repartiront le lendemain matin ä 7 h. 30 par
bateau special. A 9 heures, dans le salon du
bateau, seance du conseil d'adminisfration. A 21

heures, reception officielle au Grand Hotel Hun-
garia, ä Budapest. L'assemblee generale aura
Jieu le 30 septembre, ä 10 heures, dans la salle
des fetes de l'Academie hongroise des sciences.
Elle continuera le ler octobre, ä 10 heures 6ga-
lement et au raeme local. A l'ordre du jour:
allocution de bienvenue aux congressistes et
invites ; rapports moral et financier; Elections et
nominations fun membre honoraire, presidence,
comite executif, conseil d'administration, etc.);
expos6 de l'activite de l'Union apres la guerre
(Dr Bloemers, secretaire general, Cologne);
('industrialisation de l'hötellerie internationale fprof.
Dr Glücksmann, Düsseldorf); buts ä atteindre et
organes ä constifuer par une association hoteliere

internationale (M. Felix Meillon, Paris);
moyens et buts pour obtenir des capitaux en fa-
veur de l'industrie hoteliere (Dr MUndi, Zurich) ;
ta question de la repartition des pourboires et
sa solution presente en Suisse (M. Ad. Angst,
St-Moritz); rdforme du calendrier et date fixe
pour la fete de Päques (Dr. R. Blodimann, Kiel);
protection legale du terme «hotel» (Dr. Bloemers,
Cologne). — Le programme des fetes comprend
plusieurs banquets, repas en commun, bals,
receptions, excursions diverses, une FSte des ven-
danges et une representation de gala. Les
congressistes seront repus notamment par le regent
de Hongrie ef par le ministre de l'agriculture.

La Societe des cafetiers ei restaurateurs
vaudois a tenu tout dernierement son assemblee
generale ä Montreux. La journee fut favorisee
par un temps id6al et l'organisation, confiee ä la
section de Montreux, fut en tous points par-
faite. L'assemblee fut dirigee par le president
cantonal, M. A. Meng-Marti, proprietaire de
l'Hötel de la Gare ä Vevey. Apres la lecture des
rapports du comite, du caissier et des verifica-
ieurs eurent lieu les nominations statutaires.
M. Meng fut reelu par acclamations president
cantonal. M. Jost, de la section de Lausanne,
prdsenta ensuite un interessant rapport sur l'en-
seignement professionnel et M. Meng fit un
expose des pourparlers avec les brasseurs,
suivi d'une longue discussion. Le banquet offi-
ciel, fixe ä 13 heures, ne put commencer qu'ä
14 h. 15, tant la seance avail ete laborieuse.
Neanmoins le menu fut excellent et le repas,
fort bien servi, fut agremente par des produc-
iions de la « Lyrette». Les convives etaient au
nombre d'environ 200, dames comprises. Au
dessert, M. A. Niederhauser, tenancier du Buffet
de la gare de Territet, president de la section de
Montreux, salua les assistants au nom de cette
section M. Meng, president cantonal, porta son
ioast aux autoriies canionales. de district et
locales et fit eloquemment appel ä l'union. M. le
conseiller d'Etat Porchet apporta le salut du
gouvernement; il telicita la corporation des
cafetiers de son attitude dans la question de l'al-
cool et conclut en recommandant chaleureuse-
ment la vente des vins du pays et des produits
suisses. Parlerent encore M. Paul Kues au nom
des autorites locales, M. le pr6fet Blanc et M.
R. Kluser, hotelier 6 Martigny, membre du co-

mite central suisse, repr6senfant des restaurateurs

valaisans, qui apporta le salut des cafe-
tiers du Valais. Une coilecte faite pendant le
banquet au profit des colonies de vacances et
de la creche reunit la jolie somme de 120 francs.
La maison Henri Beard, fabrique d'orfevrerie,
offrit ä toufes les sections vaudoises une coupe
d'argent et au comite cantonal une dianne dedi-
cacee. La section de Montreux fit don aussi
d'une coupe au comite vaudois. La journee se
termina par des promenades en ville et par une
charmante soiree familiere ä l'hötel Splendide.
Le lendemain eut lieu une excursion en commun
aux Rodlers de Naye, en plusieeurs trains spe-
ciaux. Le diner dut etre servi en deux fois. Ces
deux journees laisseront aux participants un tres
agreable souvenir.
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Questions professlonnelles 1
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Pour faire connaitre les bons vins. Des

membres de l'Union des sommeliers de Paris ont
effectue en aoüt, comme chaque annee, un
voyage dtetudes dans quelques grandes regions
viticoles de France, pour completer pratiquement
un cours d'oenologie professe auparavant dans
la capitate. Le deplacement a eie facilite par
la compagnie P. L. M. Les sommeliers ont visite
successivement la Bourgogne, le Maconnais, le
Beaujolais et la Savoie. De nombreuses receptions

ont ete organisees, au cours desquelles on
a releve que les gargons de salle et de restaurant

sont les meilleurs propagateurs des vins dc
marque. Une quarantaine de sommeliers des
restaurants et hotels parisiens ont participe cette
annee au voyage d'etudes. — Nos associations
viticoles, vinicoles et hötelieres suisses seraient
heureusement inspirees de suivre cet exemple,
c'est-ä-dire d'organiser des cours d'oenologie
suivis de voyage d'etudes pratiques, pour ap-
prendre ä nos sommeliers ä connaitre et ä re-
commander ä la clientele nos vins reputes.

Informations economlques |
Pommes de terre. En depit des conditions

atmosplteriques favorables de ces derniers
temps, les perspectives ne se sont guere amelio-
rees en ce qui concerne les pommes de terre, et
la rdcolte sera probablement interteure ä celle
de l'annee derniere. D'autre part, ä l'etranger,
les perspectives ne sont guere favorables non
plus. II faut done s'attendre ä ce que la mar-
chandiise soit d'un placement facile, et a des
prix sup6rieurs ä ceux de l'annde derntere.

Les oeufs frangais vont rendterir. Par un
recent decret pris par le president de la Repu-
blique frangaise, le droit de sortie sur les oeufs
a ete releve de 50 % de la valeur exportee. Ce
droit de sortie n'esi pas applicable aux oeufs
provenant de l'ancienne zone du pays de Gex.
Toutefois, ces oeufs devronf, pour etre exportes
en franchise, etre accompagnes d'un certificat
de provenance delivrd par le maire de la
commune.

Nos fruits suisses. On evalue ä 9488 wagons
la production suisse de fruits ä cidre en 1926,
ä 841 wagons celle des pommes de table prin-

tameres, a 2960 wagons celle des pommes de
table tardives et a 202 wagons celle des pru-
neaux. La recolte des poires sera superieure
ä celle de l'ann6e derniere, mais celle des pommes

sera un peu moins abondante. La demande
en fruits ä cidre est deja forte, tandis que le
marche des fruits de table n'est pas ires aclif
encore.

Le tabac de la Broye. Les planieurs de ta-
bac de la Broye ont fidelement tenu leur engagement

moral de ne pas planter de tabac en 1926
Alors qu'en 1919, Fribourg ovait 117 hectares et
Vaud 92 hectares cultives en tabac, la statistiquc
federate des cultures nous apprend qu'en 1926,
il a ete plante 4 ha. 62 ares de tabac dans le
canton de Fribourg et 2 ha. 23 ares dans le canton

de Vaud, soit une quinzaine de poses au
total. Une partie est consacree ä des essais, le
reste est cultive par quelques planteurs pour
leur usage personnel. La saison n'eut d'ailleurs
pas ete favorable ä cette culture : juin a 616 trop
froid et aoüt trop sec. Les quelques diamps de
tabac qu'on voit ici ou lä en sont la prcuve.

L'eleclricite et l'economie publique. A l'as-
sembtee de 1'Asociation suisse des banquiers,
qui a eu lieu le 11 septembre ä Rheinfelden, M.
Fritz Ringwald, ing6nieur, directeur des forces
motrices de la Suisse cenirale, a parte de l'elec-
fricite et de ses besoins en capitaux. II a mcn-
fre ^extension constante de l'emploi de 1'elec-
tricite dans l'industrie, les metiers, les menages,
l'agriculture, etc., -et il a parte en faveur d'une
collaboration enfre les banques et les usines
elecfriques. Actuellement environ 1 milliard 200
millions de francs-or sont investis en Suisse dans
toufes les entrepriscs electriques L'exportation
et l'emploi general de l'electricite exigeront pendant

ces 15 prodiaines annees de 700 ä 800
millions de francs couverts en grande partie par
les communes.

Monopole du ble. A la recente assemblee de
l'Association suisse des banquiers, ä Rheinfelden,

le president de l'Association, M. A. Sara-
sin, a parte notamment du monopole du ble.
L'Association n'a pas pris officiellement position
dans cette question. Neanmoins, personnelle-
ment, M. Sarasin estime qu'il faut considerer Ic
monopole comme trop eher pour la Suisse, tant
qu'il existera d'aufres moyens d'arriver au but.
— Les promoteurs de l'initiative pour l'approvi-
sionnement du pays en cereales sans monopole
ont publie en franpais le rapport presente der-
nierement par M. le Dr Wetter ä l'assemblee des
delegues de l'Union suisse du commerce et de
l'industrie. On sait qu'avant de devenir dele-
gue du vorort de cette organisation M. le Dr
Wetter fut pendant plusieurs annees chef de la
division du commerce du depariement federal
de l'economie publique. 11 connait done ä fond
la question de la protection du bl6 indigene et
son opinion, exprim6e avec beaucoup de clarte
et de ponderaiion, meriie d'etre connue.

(« Gazette de Lausanne ».)
Le prix de venfe du fromage. L'Union

centrale des producteurs suisses de lait repond
dans un communique ä celui de l'Association
des epiciers suisses relatif ä la venfe au detail
du fromage. Elle fait observer que le prix
d'achat de 3 fr. 05 le kg. paye par le detaillant
est le prix de vente le plus eleve de l'Union
suisse du commerce de fromage, par lots de
800 kg. au moins ; par lots de 2500 kg. et plus,
le prix de vente est de 2 fr. 90, franco gare du

d6fai!lant. Mais ces prix s'entendenl pour la
marchandise de fabrication d'ete et vendue
comme 1re qualite. Or le detaillant acheic aussi
de la marchandise de 2me et de 3me choix et
des fromages d'hiver. Les auteurs du communique

des producteurs dc lait se demandent si
ces qualites inferieures ne sont pas vendues
parfois ä un prix cxcessif, ce qui cntravc la con-
sommation. Enfin les producteurs demontrent,
avec diiffres ä 1'appui, que la marge des gros-
sistes est en realiie infericure ä celle indiquce
dans le communique des 6piciers. — Cette
discussion peut se continuer longtemps encore.
Elle n'lnicressc I'liotcllcrie que sur deux points.
L'hötclicr demande sculement qu'on lui livre, ä
un prix raisonnable, du fromage dont la qualite
irreprochable favorisc l'ccoulement. Les etran-
gers ne doivent pas avoir l'occasion de consta-
ter qu'en Suisse le fromage de mime cspece
est de moindre qualite que diez eux, en Ame-
rique, en Allemagne ou ailleurs.

Previsions pour les vendanges. Dans le canton
de Vaud, comme nous l'avons dejä dif, la

recolte sera Ires inegale. Lä oü la vigne n'a pas
eu trop ä souffrir des maladies et de la grelc, la
recolte s'annoncc belle, car le beau temps de la
fin d'aoüt et de la premiere quinzaine dc
septembre, entremele d'un peu dc pluic, a etc tres
favorable et le soleil ameliore la qualite de jour
en jour. — La situation est analogue dons le
canton de Geneve. — En Valais aussi, la quantify

variera fortement. Elle sera satisfoisanfc et
meme abondante lä oil les vignes ont ete ener-
giquement soignees conlre la coulurc cf Ic
mildiou. Les vignobles de la rive droitc du
Rhone sont moins beaux que ceux dc la rive
gaudre. Si le temps demeure propicc, on aura
une qualite sup6rieure. — Neudiätel et
Fribourg donneront seulement une recolte moyenne,
ä cause du mauvais temps de juin et juillet. Ce-
pendant les vignes sont relativement belles en
general; l'etat du raisin s'est fort ameliore ct
promet une recolte de bonne qualite. — En
Argovie, e'est la misere noire ; dans bien des
cas, le vigneron n'aura pas assez de vin pour
son propre usage. — Le vignoble zuridiois n'a
pas eu une bonne floraison, mais il a ete en
general epargne par les maladies, grace ä un
traitement perseverant. Ici egalement, le beau
temps donne beaucoup d'espoir aux viticulfeurs.
— Le canton de St-Gall compfe sur une recolte
moyenne. Les vignes sont belles et le raisin pro-
gresse rapidement. La qualite sera bonne si le
beau temps continue. — La meme appreciation
peut s'appliquer au vignoble des Grisons. — On
report aussi d'assez bonnes ncuvelles du Tessin.

NouveBles diverses
Journalistes americains. Une cenfaine de jour-

nalistes americains venant du Havre sont
arrives a Lausanne par train special comprenant
six wagons-lits ct un wagon-restaurant. Apr6s
avoir sejoume une semaine en Suisse pour
prendre part au Hie Congres de la presse mon-
diale, ils retourneront en France et s'arreteront
un certain temps ä Paris.

Les reslrictions ä Paris. Les ministres de l'in-
terieur et du commerce ont regu il y a quelques
jours les delegues d'associations d'höteliers et
de restaurateurs parisiens, avec lesquels ils ont
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longucmcnt conferd. L'enlrcHcn a porle sur les
moyens pratiques de realiser les mesures gou-
vcrnementales relatives aux deux plats et au
pain rassis.

Un ddcret original. Le ministre de I'lnterieur
de Bulgaria a pris un arrete interdisant de parier
dans les cafes de Sofia une autre langue que
le bulgarc. Les personnes surprises a s'ex-
primcr dans une langue etrangere sont mises en
contravention et punies. II n'y a pas d'exception
ä la regle. Voilä qui ne manquera pas de favo-
riscr le tourisme dans la capitale bulgarc.

Ventes d'holels. Le Grand Hotel des Granges,

a Granges-sur-Salvan (Valais), propriete de
M. Alfred Kraft, a etc vendu le 5 juillet dernier
it une association de Geneve qui y etablira un
preventorium pour enfants necessitcux. — De
memc, le Grand Hotel de Saivan, propriete de
I'Hoirie L. Gay, a ete vendu au mois de juin,
aussi pour ('installation d'un preventorium.

Pour rendre la prohibilion effective. Les jour-
naux ont rapporte que les autorites d.»:rgees
d'empccher les Americains dc boire auraient
decide de melanger avec l'alcool industriel des
poisons violents, qui ötcraient ä ses nombreux
amateurs toute envie d'y goüter. Elles auraient
donnd ü leurs services l'ordre de recherclier le
poison le plus sür, mais le moins couteux. L'in-
iroduction dc ce proedde dncrgique doit cepen-
dant etre encore ratifiee par les Chambres. Du
ridicule on va passer au tragiquc.

Le Vile Comploir Suisse est ouvcrt a
Lausanne depuis le 11 septembre. L'organisafion
n Profite des experiences faites prdcedcmmcnf.
Tout est mieux coordonne ; on se retrouve plus
focilemcnt ct le temps perdu se reduit ä un
minimum. Le nombre des exposants a augmenle,
surtout parmi ccux de la Suisse allemande, dont
les produits frappent par leur solidite et leur
bonne presentation. Le beau temps aidant, les
visiteurs sont nombreux. La «Journee du Sim-
plon», ovee son magnifiquc cortege, a eu di-
mondic une reussite complete.

Le prince alpinisle. Le prince imperial Clii-
cliibu, 1 un des flis de l'empereur du Japon, a fait
dcrniercmcnt avec sa suite un sejour prolonge
aux hölels Seiler ä Zermatt. Le prince a effeciue
loute une sdrie d'asccnsions reputees difficiles :

la fraversde du Cervin, le Rothorn de Zinal, le
Mont-Rose, le Lyskamm. Pendant les deux der-
nieres journdes de son sejour, favorise par un
temps splendide, il a fait l'ascension de cinq
eimes de plus de 4.000 metres. 11 s'est declard
cnchonte de son passage ä Zermatt et a bien
voulu accepter en souvenir un tableau du Cervin

par Albert Gos, qui lui a ete offert par M. Ie
Dr Seiler.

Pour monier leur menage. La gendarmerie
d'Evian a opere une triple arrestation pour vols
d'argenlerie et d'ustensiles de cuisine commis
au prejudice de l'hotel Splendide. Un nommd
Alcidc Favre, 31 ans, du Locle, employe ä l'hotel,
«opdrait» de grand matin, alors que tout le
monde dormait encore. II iransmettait le produit
de ses vols ä une femme Hdlene Jourday, 41

ons, ancienne employee ä l'hotel, qui deposait
it son tour les objets clrez une blanchisseuse,
Marguerite Pozzo. Le trio enleva ainsi pour plus
de 2.000 fr. d'ustensiles divers, jusqu'ä d'immen-
ses cliaudrons. L'hötelier, ayant fini par s'aper-
ccvoir de la diminution de son materiel, porta
plainte et il suffit d'une rapide enquete de la
flendarmerie pour decouvrir le true du menage
monld 6 bon marehd.

Une conference des chefs de departemenls
canlonaux de police a eu lieu les 10 ef 11

septembre ä Lucerne. M. le conseiller federal
Haeberlin a presente un expose sur la censure
des cinemas; apres une longue discussion, cette
question a ete renvoyee ä une commission qui
fera rapport. M. le conseiller aux Etats
Baumann, d'Appenzell, a donne connaissance d'une
dlude sur le concordat pour la protection des
jeunes gens places ä l'etranger. M. le prof. Dela-
quis a parle de la reglementation des passe-
ports par la legislation federale. M. le conseiller

aux Etats Weitstem, de Zuridi, a developpe
un certain nombre de theses sur les poursuites
ä exercer contre les falsificateurs de billets de
banque. Enfin, la conference s'est occupee de
la question du jeu dans les kursaals ; ce
Probleme reviendra en discussion dans une pro-
chaine conference extraordinaire. Apres la
conference, le gouvernement lucernois a offert un
banquet au Parc-Höiel de Vitznau.

Monte-Carlo. Nous apprenons que notre con-
citoyen M. Ed. Gianella s'est rendu acquereur de
l'Hötel Romain, situe dans le voisinage de la
gare de Monaco, ä la rue Grimaldi (Condaminc).
Cet etablissement peut loger une cinquantaine
de personnes. 11 a un grand restaurant et l'on
y jouit d'une vue magnifique sur la mer. L'eau
courante diaude et froide est installee actuelle-
ment dans ioutes les diambres et plusieurs Salles

de bain sont amenagees ä l'usage des occupants

d'apportemenfs prives. L'Hotel Romain
sera ouvert fin septembre et sera exploite toute
l'annee. M. Gianella a ete pendant plus de 29

ans employe de la maison Bucher-Durrer puis,
pendant longtemps, concierge au Palace-Hötel
ä Milan. Nous lui presentons nos meilleurs voeux
de. reussite dans sa nouvelle situation.

Sur la Riviera italienne. Dans un article de
la «Feuille d'avis de Montreux» ainsi
intitule, M. Hy. C. constate que la Riviera italienne
est moins visiiee qu'autrefois au profit de la
Riviera fran<;aise, ä cause notamment de la
chute du franc au-dessous de la lire et
des jeux pratiques en France sur une vaste
echelle. Un comite d'action s'est forme pour
« revaloriser » la Riviera italienne. Le projet est
devise ä 250 millions de lires. II est base sur
une concession de jeu ä obtenir pour 25 ans et
dont le produit suffira ä renter et ä amortir l'em-
prunt necessaire. Le comite prevoit l'adiat de
terrains immenses pour y construire un casino
monumental avec grands jardins attenants,
esplanades, pavilions, batiments divers, theatre ro-
main, etablissements de bains, ports, jetees, etc.
Les stations de San Remo, Ospedaletti, Bor-
dighera seraient ainsi completement transfor-
mees. Partout seraient amenages des terrains
de golf, de polo et autres jeux et de nouveaux
moyens de communication. Mais tout depend de
la concession du jeu ä obtenir du gouvernement.

Pour ou contre la danse. Le Conseil d'Etat
tessinois a fixe au premier dimanche de no-
vembre la votation populaire sur la loi reduisant
la liberty de la danse dans les auberges et
autres lieux publics. On sait qu'elle a ete votee
par le Grand Conseil ä la presque unanimite ;
mais la Societe des aubergistes, s'estimant le-
see par l'introduction d'une taxe speciale frappant

la danse fde fr. 10.— ä fr. 200.—) et par
d'autres dispositions, a lance un referendum qui
a rdcolte un nombre süffisant de signatures. La
loi autorise la danse pendant I'epoque du Car-
naval, mais cette «saison » mise a part, il y a

obligation de demander une auforisation au
Departement de police. Des exceptions sont pre-
vues en faveur des centres oü l'industrie hote-
liere fleurit et l'on pourra deroger au regle-
ment ä l'occasion de fetes publiques. La fre-
quentation des bals est inferdite aux jeunes gens
n'ayant pas atteinl l'äge de 16 ans ; les jeunes
filles de 16 ä 20 ans ne pourront prendre part
aux bals publics que si elles sont accompagnees
par leurs parents.

Rats d'höfels arreles. La police de sürete de
Geneve a procede le 12 sepiembre ä la premiere
heure ä l'arrestation de deux rats d'hotel. II
s'agit du couple Hans-Adolphe et Louise-Marie
Holldampf, 51 et 45 ans, deux voleurs interna-
tionaux recherches par les autorites allemandes.
Descendu le 11 dans un hotel de la rive droife,
le couple, qui ne possedaii plus que 2 fr. 20,
avait cependant une lourde valise ; mais celle-ci
contenait notamment trois trousseaux de clefs de
toufes grandeurs et quafre «passes» speciaux
pour crocheter les serrures. Les rats ont exerce
leur «metier», enlre autres, a Breme, Crefeld,
Cologne et Geisen (Hesse). Avant de se rendre
ä Geneve, les deux dangereux individus ont fa't
des sejours ä Zurich, Lucerne, Interlaken et
Berne, oil probablement leur passage a ete marque

aussi par quelques disparitions desagre-
ables. Le couple se proposaif d'aller «iravail-
ler » ensuite en France. — Relevons gue la Su-
rete de Geneve exerce dans les hotels un con-
tröle minutieux et gue l'air de cette ville est
devenu tout a fait malsain pour les artistes de
la pince et du rossignol.
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Bibliographie
« Un voyageur en Suisse » (O. S. T.). Sous le

litre « A Wayfarer in Switzerland », M. James F.
Muirhead vient de faire paraitre un livre interessant

chez Methuen & Co. Ltd., ä Londres. L'au-
teur attache plus d'importance ä la description
du peuple et de son histoire, de l'industrie et de
l'histoire d'art de la Suisse, sans toutefois negli-
ger la beaute des sites, les montagnes et les
sports d'hiver du pays. Cet ouvrage peut etre
considere comme une excellente introduction
descriptive renseignant d'une maniere complete
le voyageur qui veut se rendre en Suisse. Les
diapitres concernant le peintre Hodler et l'ecri-
vain Spitfeler meritent une mention speciale.

Guide illuslre «Sommer in der Schweiz»
(O. S. T.). La sixieme edition de cet ouvrage a
paru chez Julius Wagner ä Zuridi, sous le patronage

de l'Office national suisse du tourisme et
de l'Union suisse des societes de developpement
et avec la collaboration d'ecrivains connus. Elle
a ete revue completement par M. Ad. Eichen-
berger. Elle contient une centaine d'illustrations
et de planches, ainsi que quarante cartes, plans
et panoramas. Cet ouvrage de 540 pages, d'un
format aussi commode qu'agreable, relie en
bleu, se presente tres favorablement. Com-
parativement aux precedentes editions, on
constate dans celle-ci que le nombre des cartes
a ete augmente. Le texte et les cartes au
1 :400.000 embrassent la Suisse entiere On y a
ajoute six cartes au 1 :200.000 des principles
regions louristiques, huit plans des villes im-
portantes et treize panoramas de montagne. En-
fin une carte d'ensemble de la Suisse au

1 :600.000 est annexee ä I'ouvrage. Ce volume
sera un guide precieux pour les Suisses comme
pour les elrangers. Prix: 10 fr. or.

Annuaire balneaire suisse (O. S. T.b Nous sa-
luons avec plaisir la parution de la troisieme
edition du «Sdiweizerisches Bäderbudi», sous
le nom de « Heilquellen, klimatische Kurorte und
Sanatorien der Schweiz». Cette importante
publication, editee par M. Julius Wagner ä Zurich

pour la Societe suisse de'balneologie et de
climatologie, est patronnee par l'Office nahonal
suisse du tourisme, la Societe suisse des hoteliers

et l'Association des stations balneaires de
la Suisse. L'ouvrage, elegamment illustre de
douze planches artistiques, compte 242 pages. II
fournit d'abondantes et süres informations dans
tous les domaines se ratfachant ä nos sources
minerales, ä nos stations climatiques et ä nos
sanatoria. II donne aux medecins, de meme
qu'aux malades et aux convalescents, des ren-
seignements complets sur les etablissements de
eures, balneaires et autres, si nombreux en
Suisse. A l'usage des voyageurs, des touris'es
et des amateurs de sports, il contient des
articles relatifs au climat d'altitude, aux vertus
curatives de la haute montagne, aux stations et
sports d'hiver, ainsi qu'au traitement de la tuber-
culose dans les stations d'altitude. C'est une
mine inepuisable pour tous ceux qui se preo~-
cupent du maintien ou du retablissement de leur
sante. Prix : brodle, 4 fr. or ; relie, 5 fr. or.
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Pour se d6barrasser des mouches. On lave
les croisillons des fenetres ainsi que les vitres
avec une faible solution de phenol. Quelques
minutes apres, les mouches tombent mortes ; on
peut les enlever et les brüler. Puis on lavera
la boiserie de la fenetre avec de l'eau et du
savon pour faire disparaitre l'odeur.

Hotel-Buchhaltunsen
ClnrlchtunRcn (nach vereinfachtem System). Nachtrngun*
Ren. Abschlüsse, oeriodische Kontrollen besorgt zuver¬

lässig die

Revisions- & Treuhand-A.G. Zug
(Erste Referenzen aus Hotelkreiscn).

Latvijas Eksports Riga
La Liqueur du Gourmand
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Criitil-Kummel
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Cherry Brandy
Crime de Cassia
Crime de Cacao

Abricotine
Marasquino de Zara

Agence eiclusive pour la Suisse:

Maison Brand & Dubach, Berne
Ecbantillons grituits 416

ä ^
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A propos d'un reglemenf sur la circulalion
automobile.

Le Conseil d'Efat du canton de Geneve a mo-
difie dernierement plusieurs articles du Reglement

general sur la securite et la circulation
publigues qui concernent les automobiles. Les
sages dispositions adoptees meritent d'etre
connues detous les milieux interesses au Irafic.
Voici les regies ä suivre desormais ä Geneve :

En aucun cas, la vitesse des automobiles et
des motocyclettes n'excedera 30 km. ä l'heure
dans la ville de Geneve et les agglomerations et
50 km. en rase campagne.

Le dimanche et les jours feries, du 1er mai au
30 septembre et de 13 ä 20 heures, la vitesse
n'excedera pas 25 km. ä l'heure dans la ville
de Geneve et les agglomerations et 30 km. en
rase campagne.

II est formellement interdit de depasser une.
voiture marchant dejä ä Failure autorisee.

Dans la traversöe des villes, villages ou ha-
meaux, sur les routes ou rues etroites ou des-
cendantes, aux tournants, aux croisees, aux
intersections de rues ou routes, aux passages ä
niveau, aux abords des ecoles, partout oü l'au-
torite competente aura prescrit par des ecri-
teaux une allure reduite, et enfin chaque fois que
la securite publique ou les circonstances l'exi-
gent, la vitesse devra etre diminuee de telle fa-
con que le vehicule puisse etre arrete sur place.

II en est de meme Iorsque le vehicule
rencontre des corteges, des groupes d'enfants ou
des troupeaux et Iorsqu'il croise ou depasse un
autre vehicule, ainsi que dans tous les cas
analogues prevus dans le reglement.

Sur les voies trös frequentees el notamment
le dimanche, la vitesse doit etre reduite de fatpon
que le public ne soit pas incommode par la boue
ou la poussiere.

On se rappelle en outre qu'en juillet avaient
ete decretees dejä certaines modifications au
meme reglement. Depuis lors, par exemple, le
claxon, ä la condition qu'il ne donne pas un
son trop strident, est autorise comme avertissur
complementaire, meme dans les agglomerations;
mais la trompe demeure obligatoire. L'abus des
signaux avertisseurs, pendant la nuit surtout, est
interdit. L'emploi de l'echappement libre est
defendu dans tout le canton et en tout temps.
Les bandages pleins des camions doivent avoir
une epaisseur d'au moins quatre centimetres et
etre en bon etat. Certains chemins peuvent etre,
le dimandie, interdits aux autos et reserves aux
pietons.

D'apres des explications fournies ulterieure-
ment au Grand Conseil genevois, les modifications

apportees au reglement ne sont pas dues
ä une pression de l'Automobile Club de Suisse,
comme d'aucuns 1'ont pretendu, mais bien aux
services officiels charges de la surveillance de
la circulation, qui ont declarö inapplicables dans
la pratique un certain nombre d'anciennes
dispositions.

* * *
Le reglement modifie permet done une

augmentation de la vitesse, mais seulement pour
les automobiles et les motocYclettes, qui peuvent

promptemeni ralentir et meme stopper au
besoin. Les camions automobiles, les autocars et
tes autobus doivent conserver leur allure mo-
deree. Mais si les conducteurs d'aufomobiles et
de motocyclettes peuvent accelerer quelque peu
leur vitesse sur route visible et libre, le nombre
des cas oü le reglemenf leur ordonne de ralentir
est passablement augmente. Ces dispositions,
comme celle qui concerne la poussiere et la
boue, devraient etre generalisees dans tous nos
cantons. Pourquoi interdire une certaine vitesse
ä des vöhicules qui n'usent que tres peu la
'chaussee, si la route est visible sur un long
parcours, si aucun danger n'est en vue et si I'on
n'incommode personne? Mais par contre la
police ne saurait etre assez stricte et severe dans
tous les cas de ralenfissement obligatoire enu-
meres dans le reglement genevois. Les chauf-
fards qui conservent leur stupide allure ac-
celeree aux tournants, aux croisements de
vehicules, aux bifurcations de routes et de rues,
sur les parcours oü il y a une forte circulation de
pietons sont un danger public. lis sont libres de
se casser la tete si bon leur semble, mais ils
n'ont pas le droit de casser celle des autres
usagers de la route. Que dirait-on par exemple
si la police laissait circuler dans la rue un fou
ayant ä la main un revolver charge? Pourtant ce
fou, qui peut-etre ne tirera ni dans son crane ni
dans celui des passants, n'est. pas plus danqe-
reux qu'un chauffard ayant pour principe : « Que
les autres se garentl Moi, je passe! »

II serait bien necessaire d'obliger tous les
conducteurs de vehicules ä moteurs et tous les
cyclistes d'indiquer par un signe du bras leurs
changements de direction s'ils ne sont pas seuls
sur la route. La plupart d'entre eux ne donnent
cetfe indication qu'aux carrefours surveilles par
un agent.

II faut applaudir tout pariiculierement aux
dispositions interdisant tout bruit inutile pendant la
nuit. Sous ce rapport, l'interdiction de l'echappement

libre, meme et surtout aux motocyclettes,
est une mesure qui s'impose absolument. Si
l'on est reveille en sursaut, plusieurs fois pendant

la nuit, par des individus grossiers qui pren-
nent un imbecile plaisir ä troubler le repos de
centaines, de milliers de personnes, si l'on
constate que ces actes de sauvagerie se repe-
tent quotidiennement, on devient forcement un
ennemi irreductible des vehicules automobiles.

Quant aux malappris qui aspergent de boue
et d'eau sale, ä droite et ä gaudie, les pietons
refugies pourtant sur le trottoir, ils ne valent
guere davanfage. On veut faire l'education du
pieton, e'est fort bien; mais qu'on fasse au-
paravant celle du chauffeur!

Que les autorifes, dans toutes nos villes et
stations d'etrangers, sachent comme Celles de
Geneve tolerer tout ce qui est tolerable sans
metlre en danger la securite publique; mais
qu'elles sachent aussi interdire sans pitie des

Trafic et
pratiques, trop communes malheureusement, qui
peuvent porter un grave prejudice, materiel et
moral, ä la locality ou ä la region. Le iouriste,
le malade, le convalescent, le villegiateur ne
viennent pas chez nous pour se faire ecraser,
pour trouver encore moins de repos que chez
eux ou pour etre constamment incommodes par
des gens sans education.

Compagnie internationale des wagons-lits.
La Compagnie internationale des wagons-lits

a ouvert recemment au centre de Lausanne, dans
l'immeuble de la Societe de bangue suisse, une
agence generale de voyages. A cetfe occasion,
la direction de l'Union romande du tourisme a
regu de M. Cresp, delegue commercial de la
compagnie en Suisse, des explications et des ren-
seignements dont nous exfrayons de « Pro Le-
mano » les plus interessants pour l'hötellerie.

La nouvelle agence de Lausanne ne diminue
en rien l'importance des autres agences creees
ä Geneve, Interlaken, Bale, Lucerne, Zuridi, St-
Moritz, etc. Cette reorganisation s'imposait ä
cause du developpement des affaires de la
compagnie et parce que le local exploite en gare de
Lausanne etait deyenu trop exigu pour recevoir
les voyageurs foujours plus nombrcux. Le nou-
veau bureau de la Place Saint-Francois ne sup-
prime du reste nullement celui de la gare et son
activity est differente. II s'occupera plus spe-cialement de tourisme. C'est ainsi qu'il pourra
remettre immediatement, sur demande, des
billets de chemin de fer pour tous les pays impor-
iants de l'Europe et des billets de passage pour
toutes les compagnies de navigation; gl re-
servera des chambres dans les principaux hotels
et retiendra a l'avance, pour les voyageurs, des
places ordinaires dans tous les trains express,
automobiles, autocars, avions, etc.; il s'occupera
de la delivrance de letfres de credit et de
cheques de voyage, changera la monnaie etrangere,
organisera des excursions au depart de
Lausanne pour les centres touristiques suisses et
etrangers, preparera des voyages ä forfait, in-
dividuels ou collectifs et renseignera immediatement

les voyageurs sur tous les deplacements.
Les billets de chemin de fer sont vendus aux

farifs officiels des differentes administrations,
mais les voyageurs ont la faculfe de les payer
en monnaie du pays, c'est-ä-dire en francs
suisses, au cours du jour.

II est evident gue cette activity ne peut qu'etre
favorable au developpement du tourisme en
Suisse. La compagnie cherche avant tout ä eviter
aux voyageurs tout ennui inutile, en mettant ä
leur disposition ses diverses agences, oü ils sont
sürs de rencontrer le meilleur accueil.

L'an dernier, la compagnie a transports dans
ses propres voifures 18 millions de voyageurs.
Elle a fait construire 360 voitures neuves, avec
armature en acier de cinq millimetres d'epaisseur,
ä livrer dans le courant de l'annee 1926. Plus de
1800_wagons ont ete remis a neuf. Ces sacrifices
ont ete recompenses dejä par une forte augmentation

du trafic, de sorte qu'ils sont avantageux ä
la fois aux voyageurs et aux actionnaires.

On se deplace beaucoup plus que jamais et
les voyageurs dSsirent avec raison qu'on s'oc-
cupe d'eux jusque dans les moindres details.
Aussi la compagnie a-t-elle amöliore ses
conditions de transport par le souci du luxe et du
confort qui preside ä l'amenagement de ses nou-
velles voifures du type « bleu », si parfaites qu'un
grand organe americain, le « New-York Times »

a declare en 1922 qu'il « n'existait rien aux Etats-
Unis de comparable ä ces intelligentes dispositions,

qui assurent le maximum de confort et d'in-
timitä uni ä une economie de depenses ef
d'espace.» C'est un fait que les divers wagons-
salons, wagons-lits ou wagons-restaurants qui
sortent maintenant des ateliers de la compagnie
offrent un confort autrement efudie encore que
celui des voitures de type anterieur, pourtant
dejä tres appreciees.

Le nombre des voyageurs est en augmentation,
comme nous l'avons dejä releve. Ceci est

prouve par I'affluence consfatee dans les grands
express internationaux, par exemple le Calais-
Mediterrannee, le Paris-Mediferrannee, I'Enga-
dine-Express, l'Oberland-Express, l'Orient-Ex-
press, le Rome-Express, le Simplon-Orient-Ex-
press, le Suisse-Arlberg-Vienne-Express, etc.,
ainsi que dans les nouveaux trains Pullman,
composes uniquement de voitures du meme nom et cir-
culant surtout en Italic. Vers la fin de l'annee, ces
services seronf etendus ä d'autres lignes euro-
peennes. De nouveaux trains seront en outre
crees sous peu, notamment un train Berlin-
Lucerne-Genes et la Riviera.

En vue de realiser constamment des progres,
la compagnie a ouvert il y a quelgues mois un
concours d'idees, non seulement parmi ses diri-
geants et ses employes, mais aussi parmi les
voyageurs; certaines innovations conseillees
seront mises en application et constitueront une
amelioration sensible dans le confort et le luxe
des wagons-lits.

La compagnie a un caracfere nettement
international. Dans son conseil d'adminisfration sie-
gent les chefs des plus grandes banques des
principaux Etats. Elle possede des agences, des
ateliers de construction et de reparations, des
magasins d'approvisionnement, des caves et des
blanchisseries dans le monde entier. Elle a passe
des contrats avec toutes les administrations fer-
roviaires. A aucun moment de son histoire, apres
un demi-siecle d'existence, la Compagnie
internationale des wagons-lits n'a temoigne, dans l'en-
semble de son exploitation, d'une prosperity plus
grande et d'une plus puissante vitality.

Les transports de moüt et de cidre (fermente
ou non) beneficieront, des le 15 septembre, pour
les envois de 5, 6 et 10.000 kilos, d'une reduction
de faxe de 30 %, ceci jusqu'au 15 novembre pour
le moüt et jusqu'au 31 decembre pour le cidre.

Voiture direefe Locarno-Zurich-Schaffhouse
(O. S. T.) Suivant une communication de la di-

Tourisme
rechon du 2me arrondissement des C. E F une
voiture directe de He et Ille classes eircule ä
titre d'essai, du 11 septembre au 31 octobre 1926,
sur le parcours Zurich-Locarno, avec depart de'
Zurich ä 10 h. 05 et arrivee ä Locarno ä 14 h. 17.
Au retour, la voiture quitte Locarno ä 9 h. 22,
arrive ä Zurich ä 14 h. 08, en repart ä 14 h 20
et arrive ä Schaffhousc ä 15 h. 09. Si les
voyageurs utilisent suffisamment cette voiture,
les C. F. L. renouvelleront l'essai au printemps
1927 pour comprendre cnsuife definifivement la
voiture directe dans l'horaire 1927/28.

E'eclrificahon. Le conseil d'adminisfration
des C. E. E. a approuve le projet d'electrificalion
de la ligne Zclhkofen-Bienne, d'une longueur de
24 km., et de la ligne Moutier-Delemont, longue
de 13 km. II a ouvert ä cet effet ä la direction
generale un credit de 3.630.000 francs, dont
1.500.000 fr. peur le tronpon Mouiier-Delemont.
Les tqavaux pourront commcncer incessammcnt.
En meme temps les C. F. E. procederont, pour
le compte de la compagnie Berne-Loetsdiberg-
Simplon, ä l'electrification du tronpon Longcau-
Moutier, qui comprend principalement le tunnel.
Ce dernier travail a ete decide ä la suite du
danger que la fumee el les gaz font courir aux
trains dans le tunnel de Granges. On espere
pouvoir commencer I'exploitation etectrigue en
mai 1928.

Moins de charbon, plus de benzine. Les progres
de l'electrification permettent aux C. E. F.

de diminuer de fapon continue leur consom-
mation de charbon. En 1925, la consommation
totale atteignait encore 442,000 tonnes, en 1924,
462,000 et en 1913, 701,000. La diminution atteint
done le 40 % comparativement ä la derniere
annee d'avani-guerre. En revanche, la consommation

de benzine augmente chez nous dans des
proportions considerables. L'importation de
benzine, qui s'elevait ä 161,000 q. en 1913, a
passe ä 448,000 q. en 1923 et 698,000 q. en 1925.
Elle a done plus que quadruple, comparativement

ä la Periode d'avant-guerre. En 1913,
l'importation de benzine atteignait le 5,3 % du mon-
tant total de l'importation du diarbon. L'annee
derniere, ce chiffre a passe au 23,3 %, soit pres-
que un quart de nos importations de diarbon.
Actuellement, nous envoyons ä l'etranger, pour
la benzine qui nous est necessaire, une somme
egale ä celle que nous devions debourser en
1880 pour l'approvisionnement du pays entier en
charbon.

Autos-chenilles. La Direction generale des
postes a l'intention de desservir l'hiver prochain
trois ou quatre routes au moyen d'automobiles
posiales dites autos-chenilles, essayees avec
succes l'hiver dernier sur le parcours Coire-
Lenzerheide. — Des essais semblables seront
effectues sur quelques routes de montagne de
l'Autriche, apres rapport d'un ingenieur qui est
venu etudier en Suisse ce Systeme de transport.

Route automobile Hambourg-Milan. Le grandiose

projet de construction de cette route, au-
quel tout d'abord personne ne voulait croire,
semble neanmoins prendre corps. Des
pourparlers ont eu lieu ä ce sujet ä Francfort. Le
consortium italo-allemand qui etudie 1'entreprise
s'est mis en rapports avec les gouvernements
de_ Rome et de Berlin. Des demarches auraienf
ete faites egalement en Suisse. Evidemment les
etudes preparatoircs cxigcront plusieurs annees
encore d'efforts perseverants. Deux projets sont
en presence, I'un comportant la traversee de la
Suisse par Bale et le Gothard, I'autre evitant
notre territoire et conduisant la route d'Alle-
magne en Italie par Munich et le Tyrol.

L'automobilisme dans les Grisons. Les re-
cettes provenant des taxes d'entree et de l'im-
pö_t sur les automobiles dans les Grisons, eva-
luees ä 150.000 francs par an par les partisans
de l'ouverture du canton ä la circulation
automobile, atteindront probablemenf 200.000 francs
pour 1926. On a dejä delivre 300 permis pour les
voifures et 250 pour les motocyclettes. Mais pour
que la situation devienne normale, une amelioration

des routes est indispensable. Une loi est
en preparation ä cet effet. Pour la couverture
financiere, on peut compter annuellemenf sur
400.000 fr. de subventions federales (routes
internationales), sur 200.000 fr. qui reviennenf aux
Grisons comme part des droits d'entree sur la
benzine et sur 200.000 fr. retires des impöts et
taxes. L'amelioration des routes serait avanta-
geuse du reste ä tous les habitants, sejournants
et touristes de passage.

Petits avions de commerce et de tourisme.
Le 10 septembre a commence ä Lympne, dans
le comte de Kent, un concours consistant en un
vol de 2.000 milles pour petits aeroplanes. Cette
manifestation, organisee par le « Daily Mail», a
pour but de se rendre compte des conditions de
securite et de la consommation d'essence des
petits avions dont l'emploi n'est guere plus coü-
teux que celui d'un camion de force moyenne ou
d'une automobile de course. Le concours a
reuni un grand nombre d'inscriptions. II est dote
de 5.000 livres sterling de prix. — Le petit avion
de commerce et de tourisme a probablement
autant d'avenir que les grands appareils lourds
et coüteux et le developpement de ce moyen de
transport presentc un grand interet pour le mou-
vement tourisfique en general.

Au chateau de Chillon. Durant le mois d'aoüt,
21.801 personnes — non compris onze ecoles et
49 societes — ont visite le chateau de Chillon.
C'est la plus grande affluence gui ait jamais ete
enregistree en un seul mois. On peut ainsi se
faire une idee de 1'infensite du mouvement des
etrangers ä Montreux pendant le mois d'aoüt.

Le Congres de la route ä Milan a cloture ses
travaux le 10 septembre. Parmi les vceux adop-
tes par les congressistes, il en est un qui est
pariiculierement digne d'etre releve. II demande
la convocation d'une conference internationale
ayant pour but d'eiudier et de fixer des signaux
lumineux uniformes dans toutes les villes du
monde. Le Probleme de la construction des routes

reservees exclusivemenf aux automobiles ä

ete egalement I'un des objeis principaux des
deliberations. Plusieurs resolutions ont ete presentees

ä ce sujet. La cloture solenneile du congres

a eu lieu ä Rome, au Capitole. Le prochain
Congres de la route sc tiendra l'annee pro-diainc en Amerique.

L'affluence des äfrangers ä Paris. II rcsulte
d'une enquete faite au Touring-Club de France,
ä l'Office national franpais du tourisme et au
bureau de renseignements touristiques dc la
Federation des syndicats d'initiativc que le
relevement considerable de la faxe sur les
etrangers en France n'a nullement diminue
1 affluence des visiteurs ä Paris, oü les etrangers

font tous un sejour avant de gagner les
stations balneaires, thermales ou climatiques
d'ete. Les etrangers les plus nombrcux sont les
Allemands, qui represented ä eux seuls plus du
60 % des hötes de Paris ; viennent ensuite les
Hollandais, les Americains et les Britanniques.
— Mais il ne faudrait pas trop se vanter, autrement

le fisc en tirerait pretexte pour augmenter
ses taxes encore une fois!

Stafistique genevoise. Hötes des hotels et
pensions de Geneve, du 1er au 31 aoüt 1926, re-
partis par nationalites : Etats-Unis 5665 personnes,

Suisse 4134, Allemagne 2333, Grande-Bretagne
2081, France 1867, Hollande 1040, Espagnc

811, Autriche 715, Italic 491, Tdiecoslovaquic 336,
Belgiquc 267, Hongrie 209, Pologne 197, Yougo-
slavic 151, Argentine 148. Danemark 148, Sucde
146, Grece 139, Roumanie 117, Japon 102, Bresil
89, Afrique 82, Portugal 81, Canada 61, Cuba 56,
Russie 48, Uruguay 45, Indes 43, Austral'e 32.
Chine 30, Etats baltes 30, Chili 26, Venezuela 26,
Mexique 25, Bulgarie 23, Turquie 22, Armenic 17,
Colombie 17, Norvege 17, Bolivie 16, Luxembourg
16, Perse 16 ; autres Etats de l'Europe 14, de
l'Amerique 33, de l'Asie 10; divers 4. — Total
pour aoüt 1926 : 22.002 personnes, contre 22.484
en aoüt 1925.

L'Exposition de la ligne du Simplon. Elle
s'est ouverte le 11 septembre au Comptoir
suisse de Lausanne, dont eile sera sürement
l'une des attractions preferees. En entrant, le
visiteur est immediatement frappe par la grande
carte geographique dc 60 metres carres qui
occupe la paroi de fond et sur laguelle la ligne
L.ondres-Paris-Lausanne-Simplon-Milan est
representee par un large ruban lumineux en
constante activite. Pres de la carte sc trouve
le stand des C. F. F., ires soigneusement amö-
nage et tres interessant. A gauche et ä droite
de la salle s'alignent les stands du Southern
Railway, de la Compagnie du Nord, des Chemins

de fer de l'Etat frangais, du P. L. M„ dc la
Compagnie internationale des wagons-lits, de la
Riviera du Leman, des Alpes vaudoises, des
chemins de fer de montagne du Valais, de ta
Compagnie generale de navigation sur le lac
Leman, de la Ville de Lausanne, des Chemins dc
fer italiens de l'Etat, etc. Tous ces stands sont
arranges avec beaucoup de goüt et d6cores
avec un art charmeur. Dös son ouverture, l'Ex-
posifion du Simplon a attire de tres nombrcux
visifeurs.

La saison en Valais. Nous avons regu la
stafistique des hötes des stations valaisannes pendant

la nuif du 31 aoüt au 1er septembre. El'e
accuse en general une cerlaine diminution de la
frequenlntion en comparaison avec la mftme dale
de_ l'annee derniere. La statistigue des nationalites

est la suivante: Suisse, 1958 personnes
11855 le 1er septembre 1925), Grande-Bretagne
899 (1105), Allemagne 634 (597), France 128 (235),
Etats-Unis et Canada 69 (19), Hollande 58 (133),
Ifalie 49 (82), Belgique et Luxembourg 48 (129),
Amerique centrale 43 (64), Autridie 23 (31), Amerique

du sud 16 (12), Grece 16 (32), Espagne et
Portugal 13 (12), etc. A cöfe d'une augmentation
du nombre des Suisses, des Allemonds et des
Americains, on a constate de fortes diminutions
pour les Anglais, les Franpais, les Beiges, les
Hollandais et les Italiens. Le total des visiteurs
au 1er septembre etait de 4012, contre 4423 le
ler septembre 1925 et 3663 en 1924. Le contröle,
qui a porte sur 290 hotels avec 13.075 lits
disponibles, accuse une proportion des lits occu-
pes de 27 % dans I'cnsemble du canton, au lieu
de 31 % en 1925. Cette proportion est de 33 %
dans le Haut-Valais, de 28 % dans le centre et
de 19 % dans le Bas-Valais. Dans le total de
4012 hötes sont compris 401 etrangers logeant
dans 75 chalets.

Pour un nouveau Bureau de renseignements
ä Lugano. Le « Corriere del Ticino » a public le
3 septembre un article demandant le remplace-
ment des locaux acluels du Bureau de
renseignements, au Palazzo municipale, par des
locaux beaucoup plus vastes et amenages d'une
maniere digne de l'importance de Lugano comme
station d'etrangers, assez grands pour recevoir

commodement les foules de visiteurs et de
touristes gui y vont prendre des informations
sur la ville el ses environs, sur des itineraires de
voyages et d'cxcursions, sur les horaires ou
consulter des prospectus, des guides, des
programmes de divertissements et des revues el
journaux. Les deux petites chambrcs actuellcs
sont si exigues et insuffisantes que le depot de
documentation touristique en reserve a dü etre
insialle ailleurs. Dans une ville de l'importance
de Lugano, dit l'auteur de l'article, qui enregis-
tre la plus grande affluence d'etrangers des
stations europeennes, il est indispensable d'avoir
pour le Bureau de renseignements un siege non
seulement convenable, mais largement süffisant
pour permettre ä l'office d'informafions de
liquider facilement sa besognc. (.'administration
communale et les associations qui s'occupent du
developpement de l'industrie höteliäre, la seule
industrie vraiment remuneratrice de la region,
doivent une bonne fois sc decider ä dofer le
Bureau de renseignements de locaux plus spa-
cieux, mieux decores et plus agreables, comme
on 1'a fait dejä dans des centres moins considerables,

oü l'on saif tenir justement compte de
l'importance et de Futility d'un Bureau de
renseignements.

NICHOLSON'S DRY GIN M'CALLUM'S.
CHAMPAGNE POL ROGER

THE PUREST BY APPOINTMENT
SPIRIT MADE {JAS SCOTCH WHISKY TO HIS MAJESTY THE KINGr IS THE BEST

A. BUTOW, 25, RUE PRIEURE, telephone, mont-blanc 53.14, GENEVE
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Alteinköchln, tüchtig und selbständig, gesucht für Hotel und
** Restaurant, Wintersaison. Offerten erb. Chiffre 1770.

(Aullotdarae auf Mitte bis Ende Sept. in Jahresstelle gesucht.
Gehalt Fr 120.—. In Betracht kommen nur Bewerberinnen
mit langjähriger Praxis in grösseren Restaurants.

Chiffre 1766

P tagengouvernanto gesucht für grösseres Wintersport-Ho-
tel. tüchtig, sprachenkundig. Eintritt ca. 10. Dezember.

Es wollen sich nur gute Kräfte melden. Zeugniskopien mit
pHd und Angabe der Gehaltsansprüchc. Chiffre 1768

(Sesucht i" grösseres Hotel mit Sommer- und Wintersaison:
1 Chef do cuisine, 1 Economat-Kflchengouvernante. 1

selbständige Llngdro (gelernte Weissnäherin). Offerten mit
Zeugnisabschriften. Photo und Altcrsangabe an Postfach
20740 in Adelboden. (1772)

gesucht in kleines, erstklassiges Hotel m St Montz-Dorf auf
kommende Wintcrsalson: 1 Sekretdriii-AlUe-Gouvernante;

1 tüchtiger, sparsamer Che! do cuisine; 1 Küchenbursche-
Bolzcr; 2 tüchtige Zimmermädchen. Offerten an Postfach 133.
8t. Morltz-Dorf. (1774)

Ifalfee- und Angcstelltonköchin, tüchtig und erfahren, mit** gutc.1 Zcugn,, gesucht. Hotel Beau-Rivage, Genf, (1757)

|£ ochlehrllng gesucht für bald, willigen, Jungen (sehr guten
Charakters), wenn möglich Jungen, der schon kleine

Kenntnisse von Küche hat. Guter Verpflegung zugesichert.
Sich zu wenden on Case 32 Brig, Wallis. (1767)

Iföchln. Ocsucht In Landgasthof selbständige, reinliche Kö-^ chin. Lohn und Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten
yefl. an Hotel Rössli, Wolhusen. (1773)

|£ttchcnclief, ruhiger, solider und gewissenhafter Mann, der
eino wirklich soignierte Küche zu führen im Stande ist

(auch Entrcmetskundig) wird von erstklassigem Familienhote!
mit CO Betten gesucht. Jahrcsstelle. Eintritt nach Ueberein-
fcunft. Ohne vorzügliche Referenzen unnütz sich zu melden.
Offerten ni. Zcugniscopicn, Altcrsangabe und Gchaltsansprü-
chen an Postfach 20440 Arosa erbeten. (1769)

Maschtircnwäschcr. Allererstes Haus in Aegypten sucht für
1 die Saison einen tuchtigen. selbständigen Maschinen-

Wäscher. Relsccntschädigung und guter Lohn, event. Jahres-
»telle. Chiffre 1749

^\flIce-Gouvcrnante franz. und deutsch sprechend, mit la.v Referenzen, In Hotel 1. Ranges, franz. Schweiz, gesucht.
ehaltsansprüchc erbeten. Chiffre 1771

)rivat-Sekretarin von Hotel in der französischen Schweiz
gesucht. Verlangt werden Französisch und Deutsch als

Muttersprache, Englisch, Stenographie und Dactilographie,
energisch, fähig die Uebersicht auszuführen. Jahresstelle.
Offerten mit Details. Chiffre 1764

Cervlcrtochtcr. Kleineres Passantenhotel mit flottem Re-
staurnnt (Berner Oberland) sucht einfache, treue Tochter

tum Servieren als allein. Jahrcsstelle. Eintritt sofort. Zeugnisse

und Bild erbeten Chiffre 1762

Les offres pour les insertions suivantes SOUS
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Nr.

6569

6649

6717

6747

66-'-'

(667

(56S

<671

6S75

6SQ2

6S97

6931

Tflcht. Schlosser-Mechaniker. Hotel ISO Bett, französische

Schweiz, sofort, Jahresstelle.
2 Chefs d'4tage, 5 Chef de rang-restaurant, 5 I. Conimis
de restaurant, 5 II. Commis de restaurant, 4 Commis
d'ötage. 5 Chef de rang-salle, 5 I. Commis de salle, 5
11. Commis de salle. nur Schweizer, 15. Dezember. Wm-
tcrsaison, Hotel 300 Bett. Wcstschweiz.
Mädchen, das Kochen kann, Mitte September. Hotel 60
Bett. Kanton Glarus
Argentier. Kaffeckochin, Eintritt nach Uebereinkunft.
Hotel 60 Bett. Wintersaison. Graubünden.
Glätterin. 1 mtritt nach Uebereinkunft. Wintcrsaison,
Hotel 200 Bett, Graubiindcn.
Gute Köchin, Fr. 100.—, anfangs September. c\cnt.
Jahresstelle, Hotel 100 Bett. Graubünden.
Köchin oder jüngerer Koch, nach Uebereinkunft. Hotel
35 Bett. Vierwaldstätterscc.
Jüngere Wäscherin. Fr. 60.—. sofort, Jahresstelle, Hotel
50 Bett. Wallis.
Etagen-Gouvernante, sprachcnkundig. 2 tüchtige G15t-
termneu, selbst. Llngörc-GIätterin, 3 Saaltöchter, engl.,
nach Uebereinkunft, Wintersaison. Hotel 200 Bett.
Granbünden.

Zimmermädchen, deutsch, franz. sofort, servicekundig.
Portier-Hausburschc, deutsch, franz., Mitte September.
Abwaschmädchen, 15. September. Hotel 50 Bett. West-
schw ciz.
Officegouvernantc, deutsch, franz., sofort. Hotel 250 Bett,
grössere Stadt.
Sekretär, selbst., gesetz. Alters, nach Uebereinkunft.
Bahnhoftniffet Kanton Been,

Nr.

6932 Tüchtige Kaffee-Haushaltungsköchin, in Zwischenzeit für
Privat, Jahresstelle, sofort, Hotel 140 Bett, Berner Oberland.

6937 Tüchtige Köchin, Oktober, für Wintersaison, Hotel 75

Bett, Berner Oberland.
6941 Kellerbursche für 2 Monate, sofort, Hotel 350 Bett, Zen¬

tralschweiz.
6942 Entremetier, Rotisseur, Gardemanger, Sekretär-Volontär,

Kaffeekochin, Hallenkellner, Eintritt nach Uebereinkunft»
Wintersaison, Hotel 200 Bett, Qraubünden.

6952 Küchenchef, Sommersaison 1927, für 6 Monate. I. Saal¬
tochter. Sommersaison 1927, für 6 Monate, Hotel 130

Bett, Vierwaldstättersee.
6957 Sekretärin, deutsch, franz., sofort, Restaurant grössere

Stadt.
6966 Zimmermadehen, servicekundig, sofort, Jahresstelle Pen¬

sion 20 Bett, Tessin.
6967 Officegouvernante, sofort. Hotel 180 Bett, Oenfersee.
6973 Köchin oder Mädchen, das etwas kochen kann. Office¬

mädchen, Hotel 20 Bett. Berner Oberland.
6977 Köchin, tüchtig, sofort, für 8 Monate Wintersaison,

Küchenmädchen, für Privatfamilie.
6980 Lingöre. sofort. Wäscher, sofort. Jahresstellen, erstkl.

Restaurant Basel.
6985 Tüchtiger, sparsamer Küchenchef für allein. Fr. 180—

monatt. Eintritt 1. bis 15. September, kleineres Hotel 30
Bett, Westschweiz.

6992 Obersaaltochter, tüchtig, sprachengewandt, anfangs Sep¬
tember .tüchtige Economat-Gouvernante, Lingerie-Qou-
vernante, Restaurant-Tochter allein, mehrere Saaltöchter.

Hotel 100 Bett, St. Moritz.
6999 Selbst. Chef de reception, Chef d'ötage, Saal-Oberkell¬

ner. Economat-Gouvernante, Kaffeeköchin. Casserolier. 3
Saaltöchter, sprachenkundig, Wintersaison, Hotel 200

Bett, Graubünden.
7009 Hotelpatissier, entremetskundig, anfangs Dezember, Hotel

120 Bett. GarubUnden.
7010 Junge Tochter als angehende Gouvernante, gute Gelegen

heit sich im Hotelfach auszubilden, Hotel IL Rang.
7012 Chefköchin, 200.— bis 220.— monatl., event. Jahres¬

stelle, tüchtige Saaltochter, franz., Pension 26 Bett,
Graubünden.

7014 Buchhalter-WarcnkontroIIeur, Telephonistin. Angestell-
ten-Serviertochtor, sofort oder nach Uebereinkunft,
Jahresstellen. Passantenhotel. grössere Stadt.

7024 Tüchtige Buffctdame, 15. September, erstkl. Restaurant,
grössere Stadt.

7027 Casserolier, Ende September, II Portier, Ende Septem¬
ber, Passantenhotel 40 Bett. Aargau.

7029 Saaltochter, deutsch, franz., sofort. Pension 20 Bett,
Tessin.

7031 Erstkl. Küchenchef, entremetskundig. für einen Monat,
Eintritt Oktober. Hotel 60 Bett, Graubünden.

7033 Kaffee-Angestelltenkochin, sofort, Hotel 180 Bett, Gen-
fersee.

7036 Tüchtigei Saucier, nicht unter 30 Jahren, erstkl. Restau¬
rant. grossere Stadt.

7037 Saaltochter, deutsch, franz., 22 bis 26 Jahre alt, sofort,
Hotel 35 Bett. Westschweiz.

7038 Alleinkoch, 16. September, Fr, 180.— bis 200.— monatl..
Hotel 30 Bett, Wallis.

7043 Economat-Gouvernante, nach Uebereinkunft, Hotel 95
Bett, franz. Schweiz. Jahresstelle.

7046 Zimmermädchen, sofort, Hotel 60 Bett, Graubünden,
Jahresstelle.

7047 Selbst. Alleinkoch, Fr. 200.—, sofort, Hotel 20 Bett,
Kt. Solothurn, Jahresstelle.

7048 Selbst. Restauranttochter, deutsch, franz., Hotel 40 Bett,
Ostschweiz, Jahresstelle.

7049 Restairanttochter, nach Uebereinkunft. Hotel 35 Bott,
Berner Oberland, Jahresstelle.

7051 Köchin, Fr. 120.— bis 150.—, sofort, Hotel 50 Bett,
Zentralschwciz, Jahrcsstelle.

7052 Kaffee-Haushaltungskochin, 1. Oktober, Hotel 170 Bett,
Berncr Oberland, Jahresstelle.

7053 Saaltochter. 21 bis 25 Jahre, Hotel 35 Bett, franz.
Schweiz. Jahrcsstelle.

7054 Alleinglättenn, tüchtig. Fr. 100.— bis 120.—, sofort,
Hotel 100 Bett. Graubunden.

7056 Chef de rang, Zimmermädchen, sprachenkundig, Jahres¬
stelle. franz. Schweiz.

7058 Küchenmädchen sofort, Hotel 100 Bett, grössere Stadt,
Jahresstelle

7060 Portier, Aushilfstelle bis Ende Oktober, sofort, Hotel 50
Bett. Zentralschweiz.

7062 Liftier. deutsch, franz., englisch, sofort, Hotel 120 Bett,
grössere Stadt. Jahrestelle.

7065 Saaltochter, sofort. Hotel 90 Bett, Jahresstelle. Graubd.
7066 Tüchtiger Oberkellner, sofort, Passantenhotel 60 Bett,

grössere Stadt, Jahresstelle.
7068 Sekretärin, sofort, Engagement bis 1. Mal, Passanten¬

hotel 40 Bett, Kt. Aargau.
7074 Küchenmädchen, Gelegenheit kochen zu lernen, franz.

sprechend, Hotel 30 Bett, franz. Schweiz, Jahresstelle.
7078 Tüchtige Köchln, 1. Oktober, Hotel 60 Bett, Aargau,

Jahresstelle.
7079 Maschinenwäscher, sofort Jahresstelle, erstkl. Restau¬

rant Basel.
7080 Küchenchef. Patissier-Aide de cuisine, Hotel 100 Bett,

Wintersaison. Graubünden.
7083 Tüchtige Restauranttochter, Zimmermädchen, sofort,

Hotel 35 Bett. Jahrestelle Berner Oberland.
7085 Restauranttochter, Ende September, Casserolier. Keller¬

bursche, sofort. Hotel 145 Bett, Zentralschwelz, Jahresstelle.

7088 Jg. Sekretär, ev. Volontär, Dactylo, Hotel 100 Bett,
Tessin. lahressteile.

7094 Serviertochter, deutsch, franz., gut präsentierend, 20—
22 Jahre, sofort, Hotel 25 Bett, Jahresstelle, Ostschweiz.

7095 Keller-Hausbursche. Plongeur-Tellerwüscher, I. Saal¬
tochter. nach Uebereinkunft, kleineres Passantenhotel,
Kt. Sol., Jahresstelle.

7105 Chef de reception, nicht über 30 Jahre, 4 Sprachen,
Korrcspondenzkundig. Fr. 1000.— pro Saison, Hotel 120
Bett, Wintcrsaison, Graubünden.

7106 Portier-Conducteur, 4 Saaltöchter. 2 Zimmermädchen.
Etagenportier. Küchenmädchen, Officemädchen, Casserolier.

Wäscherin, 15. Dez. bis Ende Februar, Wintersaison,

fran7 Schweiz.
7118 Chefkochin, sofort, Luzern.
7120 2 Glätterinnen, Hotel 320 Bett. Wintersaison, Graubd.
7123 3 SailtOvhter, Wintersaison. Hotel 250 Bett, Berner

Oberland
7124 'luchtige Köchin oder zuverlässiger lediger Alleinkoch,

Jahrcsstelle. l. Oktober. Hotel 60 Bett. Berner Obcrl.
7125 Gärtner, der auch Portierdienst mitbesorgt, 1. Oktober,

Hotel 60 Bett. Berncr Oberland, Jahresstelle.
7126 Küchenchef, Deutschschweizer, nicht über 40 Jahre,

Wintersaison. Italien.
7128 Zimmermädchen, englisch sprechend, sofort. Hotel 320

Bett, französische Schweiz, Jahresstelle.
7129 Aide-Economat-Gouv ernante. tüchtige junge Tochter,

erstkl. 'Hotel in Lausanne, Jahresstelle.
7130 Tüchtiger Aide de cuisine, Pfttissier-Entremötier,

Etagen-Gouvernante. Office-Gouvernante, Hotel 100
Bett, Wintersaison, Berner Oberland.

7134 Demi-Chef, deutsch, franz. und englisch sprechend,
Ende September, Hotel 120 Bett, Tessin.

7135 Jg. Sekretär, deutsch, franz.. 1. November. Riviera.
7136 Tüchtige Sekretärin, fur Journal Kassa und Buchhal¬

tung, englisch sprechend. Hotel 120 Bett. Wintersaison,
Graubunden.

7137 Chef de rang, englisch sprechend, 25 bis 30 Jahre,
sofort. Hotel 100 Bett, grössere Stadt. Jahresstelle.

7139 Tüchtige Köchin, sofort, kleineres Hotel, Berner Ober¬
land. Jahrcsstelle
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Bureau & Reception

Rurcaufräulefn. Deutsch, Französisch, Journalführung, Steno-
graphie, Maschinenschreiben, sucht Stelle. Chiffre 380

Aureaufräulein. deutsch, französisch und englisch sprechend,
mit guten Referenzen, sucht Stelle. Bevorzugt wird

kleineres Haus. Chiffre 466

Aureau-Volootärin, mit Bureauarbeiten vertraut, wünscht sich
auf dem Bureau eines Hotels einzuarbeiten. Chiffre 32Q

Äureau-Volontärin sucht Stelle für Wintersaison Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 357

£ he! de rdceptlon-Calssler, 33 Jahre, gut präsentierend, spra-^ chenkundig, routinierter Fachmann mit prima Referenzen,
sucht Wintersaison- oder Jahresstelle. Chiffre 150

£hef de röceptlon-Journalführer, junger Schweizer, sprachen«
kundig, erfahren im Hotelbetrieb, sucht Vertrauensstelle

(Stütze des Prinzipals) im In- oder Ausland. la. Referenzen.
Eintritt event, sofort. C!nffre_456

fhef de reception ou 1er secretaire. Suisse allemand, 23^ ans, maturity commerciale, 6 langues, ayant travaillö ä
l'dtranger, cherche place comme 1er secretaire ou chef de
reception. Chiffre 462

Qlrecteur. Suisse, 40 ans, ntarid avec temrne du metier, sans
enfant,, energique, sobre, econome, Präsentant bien, lres

references, 4 langues, experimente dans tous les services:
cuisine, service et reception, etc.: cherche situation saison ou
annee, Suisse ou ft I'etranger, avec caution ou interesse.

Chiffre 26S

|\1rectlon d'une petite, mais bonne maison, cherchee par
energique sous-directeur. Suisse allemand, connaissant

les 4 langues et experimente dans tous les ddpartements d'un
hfttel de rang. References de premier ordre, Chiffre 452

Direktion gesucht von erfahrenem Fachmann, 48 Jahre, mit
langjähriger Hotelpraxis. Fünf Sprachen. Erste Referen-

zen. Auch Buchhaltung, Reception oder Kontrolle Chiff. 142

Direktion (selbständige) oder Stellvertretung des Prinzipals** gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer, Mitte 30er,
ledig. 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen (inkl. Küche), praktisch

erfahren. Beste Referenzen erster Häuser des In- und
Auslandes. Chiffre 453

Direction, cherchdc pou- l'dtd prochain par mdnage sans en-
fants, qui dinge actuellement une Maison trfts importante

en Orient Iis connaissent Thotelleric ft fond, la cuisine,
bureau, etc., parlent et dcrivent les 4 langues princinales.

_ Chiffre 364

D'rccteur d'hötel 1er ordre et lux, experiments, connaissant
les 4 langues et tonte la branche höteliftre, capable de

prendre toute responsabilitö. bon organisateur. cherche direc-
tion n'importe oft. Sandro Fancelli, via Lupa 22, Roma, (486)

D'rcktor. mit fachkundiger Frau, beide sprachenkundig und
in allen Zweigen des Hotelfaches bewandert, suchen

leitenden Posten auf den Winter oder Jahresstelle. event. Pacht
eines gutgehenden Geschäftes. Chiffre 207

Direktor, Schweizer, 40 Jahre, mit geschäftskundiger Frau
kinderlos. 4 Hauptsprachen, erfahren, tüchtig, erstkl.

Referenzen, in allen Zweigen bewandert, gut präsentierend, sucht
Jahres- oder Saisonstelle, im In- oder Ausland, mit Beteiligung
oder Kaution Chnfre 269

Direktor, langjähr., erfahr. Fachm., 32 Jahre, versiert in allen
Teilen der Hotellerie, gegenw. Leiter eines gross.

Berghotels, sucht pass. Engagem wenn mogl. mit fachtuchtiger
Frau. Eintr, nach Uebereink. la. Ref. u. Zeugn. Chiffre 309

Ehepaar, Bundner. ,31 Jahre, sucht Winterengagement als
Chef de reception. Kassier, Stütze des Prinzipals etc. und

als Stütze der Hausfrau, leichteren Gouvernantenposten oder
eventuell erste Lingöre. Französische oder italienische
Riviera bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. Prima Zeugnisse
und Referenzen. Chiffre 349

Bmployö de bureau 24 ans, nationality tchöcoslovaque, ayant
ddjft de bonnes notions en francais et qui est ft präsent

la sixiöme saison en service d'une des plus grandes maisons,
cherche place n'importe oft et pour quel travail pour la saison

d'hiver, avant tout pour se perfectionner dans la langue
fianqaise. Offres ft Joseph Glasl, Grand Hotel Pupp, Bureau
du Restaurant. Carlsbad. (396)

Motelsekretarln. Tochter aus gutem Hause, sprachenkundig,
p 1 mit Hotelbuchhaltung vertraut, langjähriger Praxis und
guten Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 421

|£assier-Sekretär. Junger Schweizer, Deutsch, Franzosisch^ und Englisch, sucht per sofort Stelle als Kassier oder
Sekretär in Schweizerhotel ersten Ranges. Gute Referenzen.

Ch iffre 423

1/ontroUeur- oder ähnliche Bureaustelle gesucht für einen
** jungen Lehrer. Bündner. Kantonales Lehrerpatent,
sowie Seminarzeugnisse stehen zur Verfugung. Fremdsprache:
Französisch. Off, an O. Tanno, Lehrer, Alvascheln (Graub.) (468)

Cecrötalre-Caissicr, 22 ans. bonne instruction, prösentant
bien, 4 langues. cherche place appropriöe ou comme

chef de reception. Surienses references. CJufire 359

Cecrdtalre, expänment6, 3 langues principales. meilleures
räförences, cherche situation stable ou saison d'automne.

Remplacement. Prfttentions modestes. Chiffres 356

Cecrötalre, Chef de röccptlon. Main-Courantler. Norvd"ien.
25 ans. anglais, francais, allemand ft fond, avec

experience de toutes les branches de 1'hötel. cherche place de
suite. Force de 1er ordre. Elftve de l'Ecole prof, de la
Societe Suisse des Höteliers. Chiffre 358

Cccrätalre - comptabfe, 22 ans, 6 langues. cherche place en
Espagne ou Amönque du Sud. Enträe ft convemr. Ch. 174

C ecrätafre-t£l£phon!ste, parlant francais. allemand, notions
** anglais, cherche place. Certificats ft disposition.

Chiffre 3S3

Cccrätalre-Volontairc. Welschschweizer. gelernter Koch und
Kellner, Deutsch. Franz. und Engl, in Wort und Schrift,

kaufm. Bildung, sucht Anfangsstelle auf Oktober, la.
Referenzen; Chiffre 258

Cecrötalre, Romand, parlant anglais et allemand, diplömö de
l'Ecole Höteiiftre de Lausanne, cherche place dans hotel

de 1er rang Certificats et röfärences de 1er ordre. Ch. 3S4

Cckrctär I.-Chef d© Reception sucht Winter-Engagement,
** 3 Sprachen, tüchtige Kraft. Prima Referenzen zur
Verfügung. Chiffre 3S9

Qckretar I.-Chef de RöcepUon sucht Engagement m mittleres
Hotel. Prima Referenzen. Chiffre 3S8

Cekrctar I. od. Chef de reception, Deutschschweizer, 23iahrig.
Handelsmaturität. 6 Sprachen, mehn. Auslandspraxis,

sucht Stelle. Chiffre 461

Cekretarin-Anfangerio. Tochter, deutsch, französisch, eng-
lisch und italienisch sprechend, sucht Engagement als

Sekretärin-Anfängerin, Stutze der Hausfrau oder ObersaaJ-
tochter. Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 4*9

Cekretarin-Kassierln, mit In- und Auslandpraxis. Deutsch
** Franz Engl, und etwas Ital., sucht Vertrnuensstelle. Gute
Referenzen. Chitfre 288

Cekretarin-Volontarin od. II. Sekretärin, Deutsch. Franzosisch,
etwas Englisch. Maschinenschreiben, 1 Jahr Praxis, sucht

Stelle für Wintersaison Zeugnisse xorhanden. Off. sub Chitire
Hc. 10477 O. an Pubhcitas A. G Lugano. Hc 10477 O. 19S1J

Cekretar-Volontär, 21 Jahre, abgeschlossene kaufmännische** Lehre, gut repräsentierend. Deutsch. Französisch, Eng-
lisch,_sucht_Stelle_in nur gutes Haus._Eintritt jederzeit._Ch. 485

Cekretärin, mit perf. Kenntnissen der engl., deutschen u. fran-** zösischen Sp-ache, sowie zieml. Italienisch, sucht StePe
in Italien. Prima Referenzen. Chiffre 286

Sekretärin oder Bnreaniräulein. Junge Tochter mit Diplom
der Handelsschule Neuenburg sucht Stelle in Hotelbureau.

Eintritt event, sofort oder für Wintersaison. Chiffre 305

Stütze des Prinzipais. Chef de Röception, Kassierer, Schwci-
zer. ledig, sprachenkundig, erfahren in allen Zweigen des

Hotelbetriebes, sucht Vertrauensstelle. Schweiz oder Ausland.
frei ab Mitte Sep* la. Referenzen zu Diensfen Chiffre 850

Sekretärin, event, zweite, sucht Stelle für Wintersaison, auch
^ Jahresstelle. DeutsclL_Französisch,_Englisch._ Chiifre47S
Uolontär, Hoteliersohn, absolvierter Handels - Akademiker
w (Oesterreicher), spricht schulmässig ftanzosisch, wünscht
anfangs Okt. in erstrangigem Hotel als Volontär einzutreten.

Chiffre 250

Uolontarstelle. Hoteliersohn, 17 Jahre, sucht Volontärstelle
in der franz. Schweiz, gegen Austausch eines Schweizer-

Herrn. Gef. Angebote an Rieh. Brenner, Hotel Wurttember-
ger Hof, Stuttgart. (379)

Apprenti garcon de salle. Jeune homme cherche place pour
de suite on pour la saison d'hiver. dans la Suisse alle-

mande oft il pounait se perfectionner dans la langue.
Chiffre 423

Rar-Lehrling oder Volontär. Junger Mann (Kellner), sucht
Stelle fur Wintersaison als Volontär oder Lehrling in Bar

eines allerersten Hauses, um sich weiter zu vervollkommnen.
Alter 20 Jahre, franz.. engl, und deutsch sprechend. Referen-
zen allererster Häuser zur Verfügung, Chiffre 273

Eannann, 32 Jahre, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht für
die Wintersaison passendes Engagement, event. Jahres-

stelle. Beste Zeugnisse zu Diensten. Chjffre_46
£hef de rang. Kellner, 31 Jahre, engl, und franz. sprechend,^ sucht Winterstelle als Chef de rang od. Chef d'6tage,

Chiffre 377

£ hei de Service-Oberkellner, 4 Hauptsprachen sprechend mit^ langjähriger Praxis, im In- und Ausland, sucht Stelle
für Herbst- oder Wintersaison Chiffre 438
fommis de Salle, deutsch und franz. sprechend, auch mit^ sämtl. Büroarbeiten vertraut, sucht Stelle per sofort.
Westschweiz bevorzugt. Chiffre 433

|£ellner (Volontär) oder Bureaugehilfe, Deutsch, Tschechisch,
etwas Fanzösisch, 21 Jahre, militärfrei, sucht sofort Stelle.

Chiffre 262

'ellnerlehrling,
* Schweiz.

19 Jahre, sucht Stelle in der deutschen
Chiffre 244

^ellirer-Volontar, Hoteliersohn, sucht per 15. Nov. event.^ 1. Okt. Stelle. Bevorzugt Westschweiz. Chiffre 340

|/ellnerlehrling Tüchtiger, strebsamer Bursche, 19 Jahre,
sucht Stelle zum baldigen Eintritt. Offerten an Josef

Zahner, Hotel Marquardt, Stuttgart. (444)

Oberkellner. Chef de Hall ou d'ötage, 31 Jahre, engl., franz.^ und deutsch sprechend, sucht Engagement für sofort.
Chiffre 431

Oberkellner, jüngerer tüchtiger Mann, der 3 Hauptsprachenw mächtig, sucht Winter- oder Jahres-Engagement. Erst-
klassige Referenzen. Chiffre 446

Oberkellner-Che! de Hal!-6tage, anfangs Drelssiger, perfekt^ Englisch, Franz. und Deutsch, In allen Zweigen durch-
aus vertraut, sucht Vertrauensposten. Frei ab Okt. Ch. 226

Oberkellner. Schweizer, der Hauptsprachen mächtig, mit ln-^ und Auslandpraxis, guter Restaurateur und Mixer, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Eintritt ab 8. Okt., langj. Zeugn.
und beste Referenzen. Chiffre 124

Oberkellner, Schweizer, tüchtig, sprachenkundig, sucht Win-^ tcrsaison- oder Jahresstelle. Offerten an M. Naner,
Oberkellner. Grand Hotel Mdtronole, Lugano. (315)

Oberkellner, tüchtig, solid, 33 Jahre, die 3 Hauptsprachenw sprechend, sucht Engagement auf kommende Winter-
saison oder auch Tihresstelle. Chiffre 329

Obersaaltochter, 30jährig, tüchtig, gut präsentierend, der^ vier Hauptsprachen mächtig und mit Bureauarbeiten ver-
traut, sucht Winterengagement oder JahressteUe. Chiffre 266

Obersaaltochter, gesetzten Alters, gut präsentierend, spra-w chenkundig und im Restaurationsservice tüchtig, sucht
sofort Stelle in gutes Haus, In- oder Ausland. Offerten an Fr.
Aebersold, Unterramsern (Bucheggberg). (289)

Obersaaltochter, sprachenkundig, energisch, mit sicheremw Auftreten, sucht passendes Engagement auf 1. Oktober
oder später. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiff. 310

Obersaaltochter, gut präsentierend, durchaus zuverlässig,w energisch und sprachenkundig, sucht Stelle. Gute Zeug-
nisse. Eintritt sofort oder spater. Chiffre 337

Obersaaltochter, gesetzten Alters, durchaus fach- und spra-^ chengewandt, energisch, mit sicherem Auftreten, sucht
auf Winter-Saison Engagement in grösseren Betrieb. In- oder
Ausland. Cji!*fre *11

Obersaaltochter oder I. Saaltochter, 28 Jahre, sehr tüchtig,
deutsch, französisch und perfekt englisch sprechend

sucht passende Stelle f. Wintersaison, frei ab 15. November.
Chiffre 374

Obersaaltochter, durchaus tüchtig, in allen Zweimen des
Hotels bewandert, der Hauptsprachen mächtig, sucht

Engagement in gutes Hotel. Offerten an S. Sch, Ho el Krone.
Dussnang b. Strnach (Kt. Thurgau). (390)

Obersaaltochter, absolut selbständig. 15 Jahre Piaxis. Franz.^ und Engl., sucht lahresengageinent in seriöses crs'khs-
siges Haus, Frei ab Oktober. Chiffre 402

Obersaaltochter, gesetzten Alters, fach- und sprachen undig,
sucht Stelle für die Wintersaison. Chiffre 404

Obersaaltochter, fachtüchtig und erfahren, sucht Engagement
für Wintersaison. Chiffre 450

Obersaaltochter, sprachenkundig und fachgewandt, mit gutes
Zeugnissen und Referenzen, sucht Jahresstelle für Bureau

und Saal Chiffre 453

Qustaurant-Tochter, sprachenkundig, tüchtig und sclbs'ändig,
** mit guten Zeugnissen, sucht Engagement in erstklassiges
Hotel-Restaurant Eintritt 1. Oktober oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 428

Saalkellner, 18!/j Jahre, tüchtig und arbeitsfreudig prusen-
table Erscheinung, sucht Stelle als Saalkellner 0°5J

Commis de rang per 15. September. Chiffre 256

Saallehrtochter, Junge, nette, sucht Stelle in Hotel od. bes¬

seres Restaurant. Eintritt könnte sofort erfolgen^
Offerten an Lina Küng. Vogelsang-Turgl.

Jigeu.
(362)

'aaltochter I., gewandt und sprachenkundig. sucht Stelle auf
Wintersaison. 14. Nov., in erstklassiges Hotel im Enga-

din oder Berner Oberland. Nehme auch Stelle an als
Restauranttochter in feines Hotelrestaurant. Lisel Oünzel. Esch-
likon (Thurgau). _
Saaltochter, französisch, italienisch und ziemlich eng'isch

sprechend, sucht Stelle auf Wintersaison. Gute Zeugnisse
zu_Diensten. Chiffre 247

Saaltochter, 24 Jahre, Stenographie- und schreibmasc' nen-
kundig, sucht Saison- oder Jahresstelle, bin zuverlässig

und von solidester Charakterart. Chiffre 287

Saaltochter, junge, deutsch, franz. und etwas englisch spre¬
chend. sucht Engagement. Saison- oder Jahresstelle

Qi|ffre 318

Chiffre 350^aaltochter, tüchtig und sebständig. sucht Stelle.

Saaltochter, tüchtige, an selbständiges Arbeiten gewohnt,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt «ach Belieben.

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 369

Saaltochter, deutsch und französisch sprechend, 20 Jahre,
sucht Steile. Chiffre 371

Saaltochter, tüchtig, selbständig. Deutsch und Französisch,
sucht Stelle in gutes Passantenhotel. wo Gelegenheit

wäre, sich im Bureauwesen zu betätigen. Vorkenntnisse im
Maschinenschreiben. Ostschweiz bevorzugt. Chiffre 3So

Saaltochter, junge, deutsch und franz. sprechend, sucht
Stelle für 1. Okt. oder nach Uebereinkunft. Jahresstelle

bevorzugt ch'»re 407

Saaltochter, jung und sprachenkundig. sucht Stelle in Hotel
oder Tea-Rooin für sofort. Gute Referenzen. Offerten an

M. Jten, Lindengasse. U.-Aeger! Uot'

Voir suite page suivante



Caaliochter I. sucht auf 1. Okt. Saison« oder Jahresstelle,J auch fDr allein In Passantenhaus. Chiffre 368

Saaltochter, tüchtige, sacht per sofort Stelle ins Tessin.
Chiffre 439

Saallefartochier. lSjährlg. deutsch und französisch sprechend,
sucht passendes Engagement. Eintritt nach Ueberein-

k""ft. • Chiffre 476

Säallehrtocbter. junge, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle in grösseres Hotel, wenn möglich im Tessin.

Offerten sind zu richten an Clara Hausammann, Rotes Kreuz,
Arbon (Kt. Thurgau). (478)

Saal« oder Restauranttochter, deutsch, französisch und eng«
„lisch-sprechend, sucht Engagement. Jahresstelle bevorzugt.:

-Zentralschweiz. Chiffre 463

Säalvolontärln. Hotelierstochter sucht Volontärstelle als
• Saaltochter in gutem Haus. Chiffre 484

Saalvolontärln mit absolvierter ömonatiger Lehrzeit sucht aui
Mitte November Stelle nach der Westschweiz zwecks

Vervollkommnung in der französischen Sprache. Chiffre 483

jchenkbursche Junger Mann, 24 Jahre alt, Deutschschweizer
*r sucht per sofort passende Stelle als Schenkbursche event.
Cavist. Sehr geschickt auch als Mixer für amerik. Drinks.

- ; Chiffre 254

Cervlertochter sucht per sofort oder 1. September Stelle in
- gutgehendes Restaurant. Chiffre 171

Cervlertochter. gesetzte, durchaus tüchtig im Restaurantbe-
•r trieb, sucht Stelle für Saison- oder Jahresberieb. Deutsch,
Franz. und genügend Engl, für Service. Wurde auch als
IBuffetfräulein in gutes Haus Stelle annehmen. Gute
Zeugnisse. Eintritt sofort oder nach Belieben. Chiffre 392

Cervlertochter.' Junge, tüchtige, sprachenkundige Tochter
•t sucht Jahresstelle in gutes Hotel oder Restaurant auf
15. Oktober. Chiffre 424

Cervlertochter. Tüchtige, seriöse, franz., deutsch und etwas
englisch sprechende Tochter, sucht Stelle in gutgehendes

Restaurant oder Saal Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiff.425

Cervlertochter, junge, einfache, seriöse, iin bessern Service
gewandt, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle in

ibesserm gangbarem Hotel. Tea Room oder Bahnhofbuffet.
Eintritt sofort oder später.. Chiffre 429

Cervlertochter. jung, 'leissig, sprachenkundig und servieege-
wandt, sucht Stelle in gutgehendes Rest. od. Bahnhof-

fonffet. Eintritt 20. bis Ende Sept. Chiffre 436

Scrvlertochter. junge, nette, sprachenkundig, sucht Engage¬
ment auf Herbstsaison in Hotel oder gutgehendes Restaurant.

Ebenfalls sucht junger Portler Stellung in kleines
Hotel. Offerten unter Chiffre OF 2161 Ch an Orell Füssli-
Annoncen, Chur. [708]

Cuisine & Office

Aide oder Commls de Cuisine. Junger Koch sucht Stelle als
Aide oder Commls de Cuisine neben tüchtigen Chef.

Chiffre 2S5

A Ide de couislire. Alter 19 Jahre, mit guten Referenzen.** sucht sofort Stelle In grösseres Hotel. Chiffre 430

Altelnkoch, Mitte 30er Jahre, sucht baldmöglichst Stelle.
** Bescheidene Ansprüche. Ia. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 30-f

Chef de cuisine, lire classe. Suisse. 38 ans. parlant 4 Ian-
gues, administrateur - collaborateur. cherche engagement

comme tei. saison: preference ä I'annee dans Buffet on grande
maison. Chiffre 38

Chef de cutsiae, tüchtig, mit guten Zeugnissen und Referen-
zen. sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 186

Chef de cuisine, 40 ans. conaissant pätisserie, references de

Ier ordre, recommandee par son patron netud. cherche
place a i'annee ou saison. Chiffre 419

Chef de culslne. sobre et econome, ayant travailie_dans mai-
sons de tout fer ordre, cherche place pour la Cote d'Azur

ou la Suisse, saison ou place ä' l'annöe. References ft
disposition Chiffre 415

Chef de culslne, jeune, travaifleur et econome. tres au cou-
rant de la patisserie d'hötel, cherche engagement pour

de suite ou öpoque ä convenir. S'adresser A Jules Tschumi.
Rue de Vallon 8, St-Imlcr. (440)

Chef de Cuisine. 34 Jahre, nüchterner, guter Arbeiter, sucht
Stelle, event, als Chef de Partie in gross, Haus. Ch. 480

Clief-Koch, erfahren und entremetskundig, sucht Jahres- oder
Winter-Saisonstelle. Chiffre 922

Chefkoch, 39 Jahre, routinierter Arbeiter, in allen Partien
bewandert, sucht, gestützt auf Ia. Empfehlungen. Steife In

Hotel oder Restaurant. Offerten an E.Tobler. Bern, Hollingen-
strasse 30, (""(
Chefköchln sucht Stelle. Eintritt nach Uebereinkunft. Gute

Referenzen. Chiffre 370

Chefköchln, tüchtig und zuverlässig, mit guten Referenzen,
sucht Stelle zum baldigen Antritt. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 474

Commls de culslne. lunger, gelernter Patissier. sucht An-
stellung. Eintritt 1. Okt. Chiffre 416

CDmmls-PatlssIer. Jeune homme, 24 ans, ayant pratique
d'Hötel. cherche place comme commis-patissier dans

hötel de 1er ordre, Suisse ou etranger. Libre de suite. Bonnes

references. Ecrire sous: D. 6566 L. Publicitas, Lau-
sanne. L '

Commistelle für Ende Oktober oder Wintersaison in eine
Küchenbrigade gesucht für Lehrling, der s?,lne,

mit gutem Erfolg beendet hat. C. Olinz, Hotel Schilt.
St. Gallen.

Commls oder Aide. Ein der Lehre entlassener Koch sucht
Stelle neben Chef. Off, an Hotel Gotthard. Basel. (343)

Economat-Gouvernante, ältere, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen. Chiffre 215

H

Economat- oder Generalgouvernante, sprachenkundig, sucht
Verti auensposten für die Wintersaison ins Engadin. Per-

sünliche Vorstellung. Chiffre 246

aus- oder Küchenbursche etc., sucht Stelle wegen Schluss
der Saison. Chiffre 381

Kaffeeköchln sucht auf Mitte September oder Anfang Oktober
Stelle. Davos bevorzugt, Chiffre 205

Koch, junger, tüchtiger, strebsamer (militärfrei), mit guten
Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle in Haus ersten

Ranges. Chiffre 274

|/ocfi, junger, tüchtiger, der Lehre entlassen, sucht Stelle** per sofort in grösseres Haus als Commls. Chiffre 366

Ifocb, junger, mit Ia. Empfehlungen, sucht passende Stelle.
Offerten gef. an Josef Wyss, Koch, Triengen, Kt. Lu-

zern. (432)

|/öchla, tüchtige, anfangs der 30er Jahre, mit guten Zeugnis-
sen, sucht Stelle neben Chef, zwecks weiterer Ausbildung.

Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 459

|/öchln, 31 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Wintersalson-
oder Jahresstelle allein oder neben Chef. Eintritt 15.

Oktober, event, früher. Chiffre 447

|/öchin. selbständig, entremetskundig. mit guten Referenzen.
sucht auf anfangs Oktober Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 316

|/öchln, tüchtige, mit besten Referenzen, sucht Stelle auf 1.
oder 15. Oktober in die franz. Schweiz, wo Gelegenheit,

sich im Franz. weiter auszubilden, bevorzugt in Grossbetrieb
als zweite Köchin. Ebenso sucht Kaffee- u. Angestellten-Köchin
für Herbst Stelle in die Westschweiz. Chiffre 251

J/Öchla neb. Chef. Wirtstochter sucht auf 15. Sept Stelle
in gutem Hotel zur weiteren Ausbildung im Kochen.

Angebote an E. Martin, Ochsen, Schönwald, Bad. Schwarzwald.
-

• - (363)

l/öchln, tüchtige, sucht Winter-Saisonstellc. Gute Zeugnisse
zu Diensten. Gef. Offerten an Fanny Scheichshorn. Hotel

Hirschen. Gunten. - (442)

l/üchenchef, 35 Jahre, ökonomischer Arbeiter, sucht Winter«
Engagement oder Jahresstelle. Chiffre 130

|/ücheuchef, tüchtiger, sucht, gestützt auf prima Zeugnisse,
auf 1. Oktober Stelle in besseres Hotel oder Restaurant.

Chiffre 253

|/üchenchef, 34 Jahre alt. sehr tüchtiger Restaurateur, spar-
sam und solid, sucht für sofort oder nach Uebereinkunft

Stelle zu wechseln. Jahresstelle bevorzugt. .Würde auch
Stellung als Chef de partie annehmen. Chiffre 272

|/ücliea- oder Office-Bursche. Wir suchen für arbeitsamen
und soliden, jungen Mann, zwecks Erlernung der

französischen Sprache. Stelle in der Westschweiz. Gefällige Offerten

an Josef Lang, Besitzer, Hotel Zentral. Engelberg (Ob-
walden). 1354)

l/üchenchef, gesetzten Alters, in allen Teilen der Küche
** tüchtig und erfahren, sparsam, prima Mitarbeiter, sucht
ab 1. Okt. Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 373

|/üchenchef, 35 Jahre, sehr tüchtiger Restaurateur, spar-
sam. sucht, gestützt auf prima Zeugnisse Ende Sept.

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 426

Datissler. junger, tüchtiger, welcher in erstkl. Hotel Saisonr macht, sucht Jahresstelle. Wird auf 1. Oktober frei.
Offerten mit Lohnangabe erwünscht. Chiffre 306

Patissier, 26 Jahre, sucht per sofort oder auf Winter En-r gagement. Hat in ersten Häusern gearbeitet. Offerten
an Arnold Oertie. Friedheimstr. 4, Zürich, (397)

Dätlssler, 30 ans, munl de bons certiflcats, cherche place de
suite. Adresser offres ä Ch. Truninger, chez Mr Grand.

Av. du Simplon 7, Lausanne. (233)

Etage & Lingerie

Anfangs- od. Alde-Gouvernante. Einlaches, tüchtiges, deutsch,
und franz. sprechendes Zimmermädchen sucht Stelle für

den 15. Okt. Offerten sind zu richten an F. W., Hotel du
Mont d'Or, Le Söpey, Aigle. (417)

Btagengouvernante, im Hotelbetrieb absolut erfahren, mitt-" leren Alters, sucht, gestützt aiuf prima Referenzen.
Engagement Chiffre 427

Btagengouvernante, tüchtige, in allen Teilen-der Hotelbranche* bewanderte Person, gesetzten Alters, sucht, gestützt auf
prima Referenzen. Stelle. Chiffre 752

Etagen - Portier: Junger, arbeitsfreudiger Bursche sucht
Stelle auf Oktober; Westschweiz bevorzugt. Offerten an

Walter Schaffet Stettlen b. Bern. (330)

Etagenportier, gesund und stark, 20 Jahre, französisch und
deutsch sprechend, sucht per sofort Stelle. Jahresstelle

bevorzugt. Chiffre 376

Etagenportier, 27 Jahre, zuverlässig und gut präsentierend,
sucht passende Stelle als Chasseur. Etagenportier oder

Kursportier, Deutsch und Französisch, frei ab 25. Sept.
Zeugniskopien und Photo zu Diensten. Offerten an Fred Graber,
Etagenportier, Hotel Kurhaus Bellevue, Kleine Scbeldegg
(Berner Oberland). (40*"

Femme de chambre. causant allemand, francais et un peu
anglais, cherche place dans bon hötel. Certificats a dis-

position. Chiffre 420

Gouvernante, jüngere, tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht
Engagement in gutem Hotel als Etagen- oder Lingerie-

Gouvernante. Jahresstelle bevorzugt. Chiftre 382

Qouvernante de Lingerie od. I. Llngfcre, tüchtig und erfah¬

ren. sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 409

Qouvernante, tüchtig in der Hotellerie, sucht Aushilfsstelle
für Okt. und Nov.. am liebsten als Etagen-Gouvernante

oder Stütze. Chiffre 457

Haushälterlii-Etagengouvernante. Geschäftsgewandte, gebil¬
dete. taktvolle und energische, deutsch, französisch,

englisch und italienisch sprechende Frau, mit guten Umgangsformen,

vieljähriger praktischer Erfahrung, vorzügl. Disponentin,
gut präsentierend, mit Ia. Referenzen von Häusern
allerersten Ranges, sucht ihren Kenntnissen und Fähigkeiten ange-
messene. nur gut bezahlte Stellung. Chiffre 399

I ingäre, gesetzten Alters, im Maschinenstopfen geübt, sucht
** Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 361

I Ingäre sucht per 1. oder 15. Okt. Stelle in grossem Hotel-
betrieb. Nimmt auch Stelle an als Maschinenstopferin.

Chiffre 473

Maschinenwäscher, tüchtiger, auch bewandert in der Frem-
1 1 denwäsche. sucht auf Ende Sept., anfangs Okt. Stelle.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 279

Zimmermädchen, tüchtig und selbständig, sucht Stelle für
1. Okt. Zeugnisse zu Diensten. Adr.: M. H. Schneider,

Hotel Lfitzelau. bei Weggls. • (411)

Zimmermädchen, deutsch und franz; sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle per sofort. Offerten an Regina

Schoch bei Fam. Tanner, Alemannenstr. 19. Arbon (Kant.
Thurgau). (443)

Zimmermädchen II., gesetzte, fleissige Ptison. kräftig, sucht* passendes Engagement auf die Wintersaison oder "Jahresbetrieb

in grösseres, erstklassiges Haus. Graubünden
bevorzugt. Chiffre 445

Zimmermädchen, tüchtig, selbständig und sprachenkundig." sucht Jahresstelle in grösseres Hotel. Genf oder Bern
bevorzugt Chiffre 270

Zimmermädchen mit guten Zeugnissen, seriös, tüchtig im* Service und perfekt in allen Handarbeiten, sucht Stelle
auf 15.—20. September. Chiffre 375

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch, franz. und engl, spre¬chend, sucht Herbstengageniem. Tessin od. franz. Schweiz
bevorzugt. Chiffre 311

Zimmermädchen, gewandt, sprachenkundig, sucht Winter-
saisonstelle in nur erstklassiges Hotel. Alter 25 Jahre.

Chiffre 448

Zimmermädchen, perfekt in Deutsch und Französisch, sucht
Saison- oder Jahresstelle in Hotel. Eintritt kann sofort

erfolgen. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 4-19

Zimmermädchen. Junge, gewandte Tochter sucht Stelle in
gutes Passanten-Hotel. Gute Zeugnisse zu Diensten. —

Offerten an Alice Lustenberger, Rest. Waldegg. Horn (Kan-
ton Luzern). (451)

Zlmmerradädchen, gesetzten Alters. Sprachkenntnisse. sucht
Engagement auf kommende Wintersaison nach Graubün-

den. Zeugnisse und Photo. Chiffre 469

Zimmermädchen, tüchtiges, 2S Jahre. Deutsch und Franz..
** sucht Saisonstelle. Offerten an Postiach 13467, Basel II.

(464)

|Loge, Lift & Omnibus j

Ailcinportler, Deutsch. Französisch und etwas Englisch, in
allen Portierarbeiten bewandert, Haus- wie Bahndienst,

sucht Stelle für Wintersaison. Chiffre 265

Coucierge-Conducteur, Bayer. 42 Jahre, gute Erscheinung,
der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle^ ev. in grossem

Hause als Nachtportier; frei ab 15. Okt. Oif. an M.
Baumgartner. Cond., Hotel Deutscher Kaiser. Bad Reichenhall. (322)

£ oncierge-Couducteur. Liftier od. Condtictcur, 25jähriger^ Mann, 4'Hauptsprachen, sucht Saison- oder Jahrestelle,
frei ab 15. Okt. Qefl. Offerten erbeten an Jean Deppeier.
Bad-Hotel, Acquarona. (418)

£onclerge oder Conducteur. tüchtig, selbständig, der 4 Haupt-
sprachen mächtig, mit prima Referenzen, sucht passende

Saison- oder Jahresstelle. Eintritt ab 1. Oktober. Chiffre 308

£onclerge, 30 Jahre, 4 Hauptsprachen, beste Referenzen.
sucht Stelle auf anfangs September. Schweiz oder Aus-

land. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 172

£oaclergc, 4 Sprachen, sucht Winter-Engagement. Referenzen^ zu Diensten. Chiffre 252

£oncierge, Schweizer, 41 Jahre, sprachenkundig, sticht Win-
terengagement als Concierge od. Conducteur. Chiff. 372

£oncierge, junger, tüchtiger, sprachenkundiger Mann sucht^ Engagement nach dem Süden oder Winter-Saison. Offerten

an den Concierge A. H., Waldkurhaus Bad Welssen-
burg 1. S. (992)

£onclerge, sprachenkundig, seit 6 Sommer in I .Hause als^ solcher tätig, sucht Winterengagement, event, als Con-
dueteur. Chiffre 395

£onclerge, libre fin septembre, bonne instruction, collabora-
teur capable, cherche engagement. Connaissance appro-

fondie des langues francaise, nöeriandaise, angiaise et bonne
notions de Pallemand. Accepterait emploi comme contröleur
ou de courrier. Meilleures references. Ecrire Concierge. Palace
Hötel. Zeebrugge (Belgique). :

(394)

£onducteur, Nachtportier oder Portier. Berner. 31 Jahre. 4
^ Hauptsprachen. Engl, perfekt, mit erstklassigen Zeugnissen,

sucht Saison- oder Jahresstelle in Hotel oder Sanatorium,

In- oder Ausland.
" Chiffre 454

£onducteur, Postmann, Telephonist od. Liftier. Intelligenter.^ präsentabler Jüngling. 21 Jahre, der drei Hauptsprachen
in Wort und Schrift mächtig. Absolvent der Hotelfachschule,
sucht Stelle auf kommende Wintersaison oder sofort.
Erstklassige Zeugnisse und Referenzen. Offerten erbeten an
A. Andrd, Ergisch (Wallis). (472)

£onducteur ou Liftier, 25 ans, pr<5s. bien, pari, francais,^ angl., allem, et ayant bonnes öxpäriances, cherche engage-
nient. Libre däs le 15 octobre. Chiffre 242

Hausburschc-Portler. treuer, fletssiger, von 19 Jahren, sucht
Stelle. Spricht französisch, deutsch, italienisch und etwas

englisch. Oute Referenzen. Offerten an Cyrill Michlig, Hotel
Viktoria. Weggls. (481)

I Iftler-Chasseur, 23 Jahre, gut präsent.. Deutsch, Französ. u.
etwas Englisch, sucht Stelle auf 15. Sept. Eigene neue

Uniform. Off. an E. Kümmin, Stadthausg. 23 II, Basel. (346)

I litler-Chasseur. Junger und strebsamer Bursche. Deutsch
und Französisch, sucht Stelle auf kommende Herbst- od.

Wintersaison, auch Jahresstelle. Frei ab 25. September. —
Offerten an Paul Baumann, Hotel Metropole. Wengen. (365)

I Iftler-Chasseur, 18 Jahre, sucht Engagement in erstem
Hause der Schweiz. Chiffre 378

liftier oder Portler-Conducteur« deutsch, franz. und englisch
sprechend, mit guten Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle. • Chiffre 285

I iftier event. Chasseur, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit
prima In- und Auslands-Referenzen, sucht baldiges

Engagement. Eintritt nach Uebereinkunft.
^

Chiffie477

N achtportier etc. 26jähriger Mann, deutsch, franz.. ital. und
englisch sprechend, mit prima Referenzen, sucht per

sofort oder auf kommende Wintersaison Stelle als Nachtportier,
Concierge-Conducteur oder Liftier in besserem Hause. Offerten

unter Postlagernd J. V. 294 Industriepost, Zürich 5, (400)

Dortler-Conducteur oder Liftier, 25 Jahre, deutsch, franz.r und ital. sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Chiffre 401

Dortler-Conducteur, 22 Jahre, deutsch und franz. sprechend.
sucht Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 467

Dortler-Hausbursche, mit Zeugnissen, sucht Stelle ins Welsch-~ land, wo er sich in der franz. Sprache besser ausbilden
kann. Ofierten an Karl Oesch, Kalifornia, Schwamendlngeti
bei Zürich. K'4'

D orticr auch Portler-Conducteur. tücbiigfr. 27 Jahre, deufsch.
iranz. und ziemlich englisch sprechend, sucht Saison- od.

Jahressteile. Offert :n an Postiach 13467. Basel II. (465)
Dortler ou Chasseur. Jeune homme. 20 ans. parlant fran-

Cais et allemand. cherche place, bonnes references
Sjtdr. Hbrausaz Marcel, Hötel Rigi, Vitznau. («s)
Portier, kräftiger. 26 Jahre, solid und tüchtig, sucht Enga-r genient als Htagenportier oder allein auf kommende
Wintersaison oder in Jahresstelle. Zeugnisse aus erstkl. Häusern
Eintritt jederzeit, Chitire 202

portler. tüchtig und zuverlässig. Deutsch. Franz.. ein wenig
Englisch, sucht Stelle ab 20. September als Portier.Liftier oder Kondukteur, Chiffre 31 i

portler. gesetzten Alters, mit guten Zeugnissen. Deutsch,
Franz. und etwas Englisch, sucht Stelle juf Ende Sept.

oder anfangs Okt. als Portier oder Nachtportier. Chiffre 313

portler. krüttiger._ 24 Jahre, solid und tüchtig, Deutsch. Fran-
zosisch. Spanisch und etwas Englisch, sucht auf kom-

mende Wintersaison Engagement. Chiffre 41t
Porticr sucht Winter- oder Jahresstelle als Etagen- oderPortier allein. Eintritt ab 1. Oktober. Sehr gute Zeug-
nisso zu Diensten. Chiffre 441

Portier, 4 Sprachen beherrschend, sucht Stelle als Conduc-
teur, Etagen- oder Aliein-Portier, event, als NachtnortierPrima Zeugnisse. Chiiire 483

[ Bains, Cave & Jardin

B(adnielster-Masseur, 31 Jahre, sucht Kutc Stelle per Mitte
Oktober oder Anfang November. Chiffre 391

Qärtner, älterer, ledig, sucht zunt 15. Sept. oder nach
Uebereinkunft Stelle. Gute Zeugnisse. Gef. Offerten anE. L.. Bären, Bönlge». (437)

Masseuse I., tres experiments, nvec refdrcnccs de 1er ordre
cherche place pour Ia saison d'hiver. Suisse ou Etran-

ger. Mile Germaine Straub. Villa Titus, Yverdon. (471)
Masseur I.. de Ire iorce. lliassagc-hydrotherapic. disponible

pottr Ia saison d'hiver. Suisse 0,1 Etranger. A. Barras
Masseur, place du Poms. 3. Lausanne. (470)

Divers

Ald*: Gouvernante. Stütze. Ich suche für meine 19jährigeNichte Anstellung als Aidc-Gouvernanfe, Stütze der Hausfrau
oder Bureauvolontärin .Anfragen an Dir. P. Haertl. GrandHotel Seellsberg. (412)

£o!ffeur sucht guten Wintersaisonplaiz zur Einrichtung und
Leitung eines Coiifeiirgescluiftcs mit Bazar, auf eigene

Rechnung. Chiffre 347

Ehepaar, junges. Portler und Zimmermädchen suchen Steile p.
sofort. Winter- oder Jahres-Engagemetit. Chiffre 435

Gouvernante g6n£rale, sprachenkundig. tüchtig und ener¬
gisch. 37 Jahre, gut präsent., seit zwei Jahren in

leitender Stellung Iii Hotel mit 80 Betten, sucht Wintersaisoo-
stelle. Chiffre 2ST

Gouvernante gdndrale, gesetzten Alters, sicheres; energi¬
sches Auftreten, gut präsent., auch im Restaurationsbctr.

erfahr., sucht analogen Posten auch als Gerantin. Deutsch,
franz. und wenig englisch Sprech. Jahresstelle bevorzugt.
Zeugnisse und beste Referenzen vorhanden. Chiffre 307
Gouvernante, gesetzten Alters, der vier Hauptsprachen

mächtig, sucht Stelle auf 1. Oktober. Chiffre 387

G ouvernantc, tüchtig, gesetzten Alters, sucht Engagement
fur sofort oder Wintersaison. Chiffre 393

Gouvernante, au courant de tous Ics services d'hötel. cherche
engagement, pröförence etages. Chiffre 408

U elzer und Reparateur, tüchtiger Monteur, sucht per sofort
Stelle; die Frau als Zimmermädchen, spricht 3 Sprachen

und hat schon solchen Posten versehen. Zeugnisse und Re-
ferenzen von beiden gerne zu Diensten. Chiffre 32S

Uelzer oder Casserolier, junger Bursche, sucht Stelle in
Hotel, event, auch als Hausbursche. Zeugnisse zu

Diensten. Eintritt ab 1. Oktober. Chiffre 367

U elrer-Elcktriker. tüchtig und zuverlässig, sucht Engagcmeut
a. 1. Jahresstelle. Chiffre 386

Uelzer. Reparateur. gelernter Schlosser, solid und tüchtig,
mit Heizungen, sanit. und elektr. Anlagen aufs beste ver-

traut. sucht Engagement. Chiffre 405

Uotel-Maschlnlst-Monteur, seit Jahren in ersten Hotelbetrie¬
ben tätig, bewandert in Heizung, Maschinen und

sämtlichen Reparaturen, durchaus selbständig, sucht Posten zu
baldigem Eintritt. Zuschr. erbeten an: Anton Gobmeier, Hole!
Deutscher Kaiser. Bad Reichenhall (Bayern). (339)

Mötel-Taplssler und Decorateur, tüchtig, in den 40er Jahren.
sucht sich zu verändern, auch ins Ausland, lo. Zeugnisse

zu Diensten. Ansprüche bescheiden. Chiffre 334

Maschinist, Reparateur, tüchtiger, mit Heizungen, Elektrisch,
sanitären Anlagen bestens bewandert, sucht auf anfang

Oktober Stellung in gr. Haus. Prima Zeugnisse. Offerten an
Bütikofer. Mech.. Kulm Hotel Gornergrat, Zermatt (Wall.) (645)

MaschluIst-Reparatcur-ChauKcur mit mehrjähriger Praxis.
mit allen Reparaturen und Rev. bestens vertraut, mit

eigenem Werkzeug, sucht Steile in Hotel oder Sanatorium Im
Tessin. Persönliche Vorstellung unverbindlich. E. Trachsel.
I.iudenstrasse. Samen (Obwaldeu). (460)

ClclsebcKleltcrin, Stütze. Seriöse Frau, gesetzten Alters,
reise- und sprachenkundig. sucht Stelle zu Dame oder

Kind. Offerten an Frau Pfister-Mathys, Walfersiiauseii-Wetzl-
kon (Zürich). (413)

Tapezierer und Dekorateur, erfahrener, selbständiger, tfldi-
1 tiger Fachmann mit prima Referenzen von Hotels, sucht
Stellung. In« oder Ausland. Chiffre 267

On n'envole pas de JustUlcatifs
pour les insertions dans le

Moniteur du oerion nel"

Schweizer, englischer Sprache und Korrespondenz mächtig,
sucht Stelle als

SEKRETÄR
oder Stütze des Direktors. Langjährige Auslandpraxis. — Gef.
Offerten unter Chiffre H. R, W. 2250 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Direktor
Chef de Reception

Kassier
5 Hauptsprachen, kaufmännisch firm, flott repräsentierend, sucht
Stelle. Gehaltsansprüche nach Uebereinkunft. Eintritt nach
Belieben. Gef. Offerten unter M. G. 2216 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Chef de Reception
Sousdirecteur

mit Auslandpraxis, sprachgewandt und gut
präsentierend. in allererstklassiges Hotel für
Jahresposten gesucht. Alter nicht unter 30 Jahren.
Offerten mit Referenzen unter Chiffre K. R.
2235 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Junge, gut präsentierende Geschäftstochter, der deutschen,
französischen und englischen Sprache in Wort und Schrift mächtig,

sucht zur Vervollkommnung in der ital. Sprache

Vertrauensstelle
als Volontärin.

in sehr gutes Haus (Italien oder Tessin), wo ihr Gelegenheit
geboten ist, sich in Bureau und Office zu betätigen. — Offerten
erbeten unter Chiffre NR 2248 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

SEKRETÄR
Jüngerer, energischer und gut präsentierender Mann (28 Jahre),
mit 6jähriger kanfm. Praxis, sowie mehrjähriger Tätigkeit im
Hotelfach des In- und Auslandes, sucht, gestützt auf erstklassige
Zeugnisse und Referenzen. Engagement in erstklassiges Hotel.
Event. Volontärstelle. Saison- oder Jahresbetrieb. Sprachen:
Deutsch. Französisch und etwas Englisch. Offerten erbeten
unter Chiffre BR 2249 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
in Grosshotel des Kantons Graubünden ein in jeder Hin¬

sicht tüchtiger und ökonomischer

Küchenchef
sowie

I. Economat-Gouvernante
In Frage kommen nur ganz erstklassige Kräfte, die
bereits ähnliche Stellen innegehabt haben. Offerten unter
Chiffre M. N. 2243 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht per sofort
tüchtige, sprachenkundige

Buffetdame - Gouvernante
sowie eine

Kaffee- und Angestellten-Köchin
Offerten zu schicken mit Photographie, Gehaltsanspriicheu und
Zeugniskopien an Poste Transit Case 17962, Neuchätcl. (2238)

de voyageurs et de passants ä vendre, entre Lausanne et
Genöve. Commerce de toute securite, Chiffre d'aifaire prouvö.
Necessaire 40 ä 50.000 frs. Offres sous Chiffre A. Z. 2263s

ä la Revue suisse des Hotels, ä Bäle 2.

Gesucht für nächste Wintersaison in Grosshotel des Enga-
dins ein tüchtiger, gut präsentierender

I. Oberkellner
für Restaurant, mit In- und Ai.slands-Praxis, sowie

I. Main-Courantier
der sich als tüchtiger und flinker Arbeiter ausweisen
kann. Offerten mit Bild. Zeugnisabschriften und Lohn-
forderungen unter Chiffre G. H. 2244 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

INGIAND
Ecole Internationale — Herne Bay

— Gegr. 1900 —

Englisch in 3 Monaten. Garantiere für genügende Erlernung der
Sprache für das Hotelfnch etc. Prima Pension und Familienleben

zugesichert. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen
durch

A. H. Cutler, Principal. 18, Downs Park.

Direktion
gesucht auf November oder später von fachkundigem und

energischem Ehepaar. Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre

\V Seh 2201 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Illlllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Htion oiltr Iii
Eugadiner Hotelier-Familie mit Sommer-Hotels sucht für die
übrige Jahreszeit passendes Geschäft im In- oder Ausland.
Offerten unter Ch'ffre B. S. E. 2237 an die Schweizer Hotcl-

Rcvite, Base! 2.



Kurhaus in der Zentralschweiz, mittlere Hö¬
henlage, nebelfrei, mit grossen
Parkanlagen, Wald und Umgelände, vor-

- — — — züglichem Quellwasser, passend als

Sanatorium, Erholungs - oder Kinderheim, ev. auch geeignet als Naturheilanstalt,

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft
unter Chiffre H. N. 2257 an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2.

I N G I A N D
Am 1. Oktober beginnt der Herbstkurs für englische Sprache,
Hotel- und Handelskorrespondenz. Wintcrpreise von 10 Lstr.
an monatlich, alles inbegriffen. Mr. Moore-Holmes, (M. A.
Cambridge University). MO Cherlton Road, Folkestone. (2233s)

ccnnaissaiit A fond la branchc hötdiöre et capable de diriger,
est demandde par hotelier sen!, propriötairc d'un trds bon

commerce au bord au !ac Ldtnan. Capital ndcessaire 10 ä 15.000

fri.r.cs ; trds bomte garantic. Ecrire sous cfntfre M. K. 1 1/2261

a I' Hötel-Rcwic, Haie 2.

Erfahrener, tüchtiger n. gewandter Hotelfach-
mann mit prima Zeugnissen und Empfehlungen
sucht auf kommende Wintersaison Stelle als

Direktor
od. Vertreter des Patrons

vorzugsweise Süden oder Wmtcrsportplatz.
Offerten erbeten unter Chiffre S. L. 2220 an

die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
Mittelgrosses Hotel an Höhenkurort sucht tüchtigen

DIREKTOR
Welcher von der Pike auf in Küche, Service. Bureau etc.
tfttlg gewesen ist. Offerten unter Chiffre B. T. 2267 an die

Schweizer Hotcl-Rcvuc, Basel 2.

GEWANDTER

gesucht für gut prosperierendes Hotel mit 150 Betten (Jahresoetrieb)

au bündnerischcni Höhenkurort. Nur ganz tüchtige
Bcwerbor. wclcho schon selbständig grössere Hotels geleitet
tiftben, wollen sich melden unter Chiffre B. E. 226S an die

Schweizer Hotcl-Rcvuc, Basel 2.

GESUCHT
per 1. Oktober

2 BARMEN
für Hotol-Rcstauiant in Zürich. Bedingung: Deutsch, Italienisch

und Französisch perfekt. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Bild an das Kantonale Arbeitsamt Zürich. 2271

DIRECTEUR
Capable, experiment«! et bien rccommandd, niarid avcc femme
du mtfticr, est demands par importante sochHö huteüörc cn
Suisse. Öftres avcc curriculum \itae et photo sous Chiffre

H. .1, 2269 ä FHötel-RcMie, Bale 2.

Bnahrencr Hotelfachmann, mit In- und Auslandspraxis. mit ge-
sclnlftstiKhtigcr Trau, die sich mit grosserer Einlage be¬

teiligen konnten, suchen

DIRECTION
eines Hotels oder Restaurants. Offerten unter Chiffre N. E,

2260 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge
£chweizei, Ke.sct7tcn Alters, spiaclienkiindis:, sevussenhait
und solid, seit U Jahren nt feinem l'assantcnhotel des
Auslandes tiitiK. sucht sich zu \ crandern. Vorzustlichc Referenzen
find Zeugnisse. Oficrten uur von Hotels \on internationalem
Rufe erbeten unter Chiffre J. R. 2372 an die Schweizer llotel-

Rcvue. Basel 2.

des starten Leserhreises

ist die „Hntel-Reie" ein

in

Swiss Lady
very good English, French and
German. sufficiently Dutcii,
bookkeeping, high references
wants situation in good family
Hotel. Ofires to H. Lc Pres-
bjtisrc de PEgllsc llbre Mon¬

treux. (2255)

lopieiir-Topogiapli
empfiehlt sich Verkehrsveref-
nen. Hoteliers. Transportanstalten

etc. für Anfertigung
gezeichneter Panoramen auf
wissenschaftlicher Grundlage. —
Offerten unter Chiffre Z 5003
Lz an die Publicltas Luzern.

Aktive Beteiligung
mit einigen Mille sucht Junge

Dame
4 Sprachen m Wort u. Schrift
beherrschend an kleinerem Hotel

oder Pension, wo ihr
Gelegenheit geboten ist. ihre
Kenntnisse zu verwerten.
Offerten nimmt entgegen Herr
Karl Zeltner. Rechts- u.
Treuhandbureau, Luzern. (2261)

TfTC.fl rfPfErf.TURKH
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Restaurations- und
Hotel-Herde
jeder Grösse mit u. ohne
Warmwasserbereitung. — Grösste

Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung Schweiz. Landesausstellung in Bern.

(Prima Referenzen)

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)

wird von erstklassigem Grosstadt-Hotcl per sofort
gesucht. Geboten wird gutbezahlte Jahresstellung.
Verlangt wird erste Kraft, nicht unter 28 Jahren, welche gut
präsentiert und über seine Laufbahn die besten Referenzen

aus ersten Häusern aufweisen kann. Zeugniskopien
und Bild bitte an Hotel, hauptpostlagernd Zürich. (2259)

Tüchtiger, sprachenkundiger Schweizer

Oberkellner
sucht Stelle auf Herbst oder Winter. Offerten an C. A. Stamm,

Oberkellner, Sennhemierstrasse 19, Basel.

Glarus. Telephon 153. täglicher Versand von Gemsen. Gcms-
flcisch (frisch oder gebei/t), Munggenlidli (geräucherte Murmel¬

tiere. Munggenol).

Zwei kautionsfähige, fachkundige Damen mit aller¬
ersten Empfehlungen suchen die

PACHT
eines Sanatoriums, Hotels oder einer Pension

zu übernehmen. Offerten unter Chiffre M. Z. 900/2252
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen das in nächster Nähe des Bahnhofes S. B. B.
gelegene, gut renommierte und neu in Stand gestellte, mit

Restaurantbetrieb versehene

(Gurtenstrasse 117. Basel)

ist zu verkaufen. Schriftl. und mündliche Anfragen sind
zu richten an das Advokatur- und Notariatsbureau Dres.
Stiickelbcrg, Riggenbach und Fah, rre.estrassc 82. Basel.
P 3<i3SO (52%)

Neu erstelltes, mit allem modernen Komfort ausgestattetes

Hotel
mit zirka 120 Betten und grossen Restaurationsräumen an

bester Geschäftslage in Zurich

zu verkaufen
Anfragen von Interessenten (Hoteliers), die über grössere
Kapitalien verfügen, unter Chiffre G. L. 2266 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen
Infolge eingetretener Alters- und Familienverhältnisse das Gast¬

haus- und Wirtschaftsgewerbe

zum Schüfzenhof in Naefels
bestellend ans geruumiKen Wirtscbaftslokalitaten. Erossem Saal,
Stallungen, Werkstatte und Hoschet. Reflektanten belieben sich

zu wenden an (5308)
Frau Wwe. Hasler. z. Sclmtzenliof, Naefels (Kanton Giarus).

Hoteliers (menage) cherchent ä louer

40 ä 50 lt. trav. t. l'annee. Öftres au journal sous chiffre
B. N. 2236 Revue Suisse des Hotels, Bäle 2.

LUGA
Zu verkaufenPcnsionshaus mit Dep. — 24 Räume, Galten — Schone Lage,
auf kommendes Frühjahr. — Cef. Offerten unter Chiffre R. R.

2207 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen
günstig gelegenes und gut frequentiertes, mit eigener Land¬

wirtschaft versehenes

Berg-Gasthaus
nur infolge eingetretener Umstände. Anzahlung nach Ueberein-
kunft. 'lausch nicht ausgeschlossen. Offerten unter Chmre
Z. G. 909 befördert Rudolf Mosse. St. Gallen. (Z. G. 909) 3058

Kleineres HOTEL
(in Stadt* zu pachten gesucht
von tüchtigem Fachmann. Es kommen nur Jahresgeschafte in
Betracht. Otierten unter Chufrc F. R. 2254 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.
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Verkaufe in Dresden d. best
besuch. Bahnhofhotel

fuhr. Haus, sehr bekannt u enipf., ganze Jahr gut arbeitend.
1925 Mk. 650,000.— Kassa-Einnahtn., z. Uebcrn. erford. Mk.
300,000.—, Objekt Mk. 750,000—, wertv. Grundstuck in ausseist
gunst. Lage. Ladenmieten Gesellschaft, Intercss. m. nachvveisb.
Kapital erhalten nur nähere Angabe unter z Zt. D. S. 7, Post-

amt Loschwitz b. Dresden.

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen I

ZIMMER-TOILETTEN

„TRIUMPH"
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlangen Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TROESCH & C§, A.-G.
BERN ZÜRICH

ANTWERPEN

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel Birmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich



A-S Kühl-Automaten
Fabrikat Drown Dover!

Hotel

Audiffren Singrün
Kälte-Maschinen A.-G.,

Basel, St. Johannvorstadt 27

Das automatische Konzert-

LUXOPHONE
ist das Ideal der Instrumente fUr

Cafes, Tanzlokale etc.

funktioniert nach Einwurf
von 10 Cts. Verlangen Sie
unverbindliche u. kostenlose

Probevorführung. —
Grosse Zahlungserleichterungen

A. TRIVELLI
Fabrik STE-CROIX

(Schweiz)

Wer ganz sicher sein will, für sein gutes Geld einen echten

und doch preiswfirdigen Fine Champagne zu erhalten,
verlangt von seinem Lieferanten den seit Jahrzehnten

bewährten

Cognac
Fine Champagne

J. Favraud & Cie. - Chateau de Souillac

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

DAMDERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Sl Ies lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

DAMDERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

SMU?

DeslnfektlonsmUteliabrlk
Telephon Selnau 7272

liefert sämtliche

Detinfektiontmittel
für alle Art Ungeziefer
sowie Aborte und Pissoirs
und desinfiziert alles unter

Garantie!

Pcrsonalbücher

empfiehlt vorteilhaft
Hospes - Verlag, Gstaad.

Sdiluss der inseratenannalune:

Dienstag abendl

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Schonendste
Wäschebehandluns
ist wichtig für jedes Hotel I

Nur wenn die Waschlauge aus bester Seife
bereitet ist, die Waschhafen und Maschinen
in gutem Zustande sind, leiden die Gewebe
nicht. — Zur Erreichung tadellos sauberer
Weisswäsche gibt man der Lauge von dem
seit über 20 Jahren praktisch bestbewährten

ENKA
bei, das während dem Waschen die meisten
Flecken (Cacao, Kaffee, Wein, Obst) auf
schonendste Weise reinigt. Ausführlicher
Prospekt zu Diensten. — Beste Seifen,
Spezialseifen, Soda, Bleich- und
Fleckenreinigungsmittel (ENKA, BURMOL,
Rostfleckenwasser, Tintenflecken - Pulver für
Weisswäsche), sowie alle übrigen Bedarfsartikel

für die Wäscherei und Glätterei
beziehen Sie am vorteilhaftesten bei dem

I. Spezialgeschäft der Branche:

ESWA KÄ ZURICH
Einkaufs-Centrale

fUr Schweiz. Wäschereibetriebe

Vertreterbesuche mit Musterkollektion.
Beratungen.
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General - Vertretung
für die Schweiz:

Jos.HlA.-fi.
Interlaken

Wiederverkäufer
gesucht.

ElektrischeAufzüge
aller Art

für Hotels u. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revisions- und Kon¬

trolldienst.

Schweizerische Wagonsfabrik
Schlieren A.-G., Schlieren

liefert
Hotelmesser Marke „Stainless und Bär"

mit rostfreien Klingen und guter
Schnittfähigkeit Kostenloser
Austausch bei geringster Rostbildung

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS DURCH DIE
BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

(Rahmeis)

Die beste Erfrischung

Das feinste Dessert

Verbandsmolkerei Thun Molkerei Banga Basel

Verbandsmolkerei Zürich

Allgemeine Unfafl-u.Haffpflichf-
Yersichepungs-ÄrG.in Zürich

Mythenquai Z

Vergünstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizerischen Hotelier-

Verein beim Abschluss von

Unfall- U. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

Lebenwe£s^
tGegp.^nder^j>esellschäFl-»Züpich'')

AlfredJEscherplatz 4

SN Hotelzimmer-Tresor$
Mit Versicheruns gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50.000 Franken.

Seit !0 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

PEHA A.-G. BASEL 12
j

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten I

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Schweizer-Teppiche
Marke %

mit den beiden roten Streifen auf dei
Rückseite, weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten; -

2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware
zu erhalten;

3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu
bekämpfen;

4. einen Extra-Rabatt von 5'« erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern
Fabrikaten reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik
Ennenda (Glarus)


	

